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ine Wendung der Jollpolitik ? 


Daß von einer offiziellen Stellungnahme 
der Petersburger Regierung zu dem 
künftigen deutſchen Zolltarif, welcher noch 
nicht einmal im deutſchen Regierungsentwurfe ver⸗ 
öffentlicht ift, geſchweige denn die geſetzgeberiſchen 
Inſtanzen des Reiches ſchon durchlaufen hat, heute 
noch keine Rede ſein kann, haben wir andersmeinenden 
publiziſtiſchen Auslaſſungen gegenüber an dieſer Stelle 
bereits konſtatirt. Wohl aber beſchäftigen ſich die 
politiſchen wie die wirthſchaftlichen Kreiſe Rußlands, 
der hohen Wahrſcheinlichkeit 
einer Heraufſetzung der deutſchen 
Kornzölle, von welcher einzig ungewiß iſt, 
alſo dem 
Abſatze des ruſſiſchen Getreides, namentlich des Roggens, 
Petersburger Korreſpondenzen 
und ſelbſt Petersburger ernſte Blätter erörtern die 
eventuellen Folgen in mehr oder minder ſachlichen, in 
Unter dieſen 


angeſichts 


wie ſtark ſie werden wird, mit der 


drohenden Gefahr. 


kühlerer oder leidenſchaftlicher Form. 
Preßſtimmen verdienen die geſtern von uns in einem 


Auszuge des offiziöſen Telegraphen ausführlich mitge⸗ 
theilten jüngſten Betrachtungen der in Petersburg 
erſcheinenden „Torgomo Promyſchlennaja Gajeta”, der 
„Handels⸗ und Induſtrie⸗ Zeitung“ des⸗ 
halb beſondere Beachtung, weil das genannte Blatt 


Beziehungen zu ruſſiſchen Regierungskreiſen und 
ſpeziell zum Finanzminiſter Witte unterhält. 
erfahren alſo aus dem Artikel jedenfalls, wie im 


Großen und Ganzen die Petersburger Regierung 
denkt. Das Nähere in dieſer Beziehung ergiebt ſich 
aus dem an anderer Stelle unſeres heutigen Blattes 
veröffentlichten Interview eines unſerer Berliner 
Mitarbeiter mit einem Attachs der ruſſiſchen Botſchaft 


in Berlin. a 

Der Inhalt des Artikels ift von dem Telegraphen 
ſehr eingehend verbreitet worden. Heute liegt uns der 
Artikel des ruſſiſchen Blattes ſelbſt vor. Wir wollen 
den Schluß der Ausführungen, der von dem offiziöſen 
Telegraphenbureau nicht mitgetheilt iſt, hier noch 
ergänzend anfügen, da er uns von großer Wichtigkeit 
zu ſein ſcheint. Der Artikel ſchließt mit folgenden 
deutlichen Wendungen: 

Die ruſſiſche Regierung iſt ſich voll und klar 
bewußt, zu welch einem engmaſchigen und komplizirten 
Netze ſich die mannigfachen und wichtigen Intereſſen 
ber Ausländer unter dem Schutze der Handelsverträge 
auf ruſſiſchem Boden verſponnen haben. Diejenigen, die 
das Fell theilen wollen, ehe fie den Büren erlegt haben, 
müſſen darauf gefaßt fein, einen ebenbürtigen und 
wohlgerüſteten Gegner vorzufinden. In der vollen 
Grkenntniß der thatſächlichen Bafs der Sachlage, läßt ſich 
die ruſſiſche Regierung von der gegenwärtig im Auslande 
im Gange begriffenen Agitation in Sachen der Handels⸗ 
verträge keineswegs irritiren. Entſchloſſen auf jede Re⸗ 
preſfalte zu antworten bereitet fie ſich gelaſſen zu 
den Verhandlungen auf ber Baſis der gegenfeitigen Bes 
rückſichtigung der beiderſeitigen Vorthelle der vertrag: 
schließenden Parteien vor. y 

Manche Schlüſſe und Vorausſetzungen des Aufſatzes 
laſſen ſich mit guten Gründen beſtreiten; ſo ins⸗ 


Pariſer Allerlei. 


Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 


Wir 


beſondere die Annahme, daß Deutſchland nach Ein⸗ 
führung hoher Kornzölle unter allen Umſtänden nur 
noch ein geringeres Quantum ruſſiſchen Getreides 
importiren könne. Aber auf die Berichtigung einzelner 
untergelaufener volkswirthſchaftlicher Irrthümer oder 
auf Fehler der Wiedergabe durch Wolffs Bureau 
kommt es hier garnicht an, wo 
Auffaſſung der politiſchen Kreiſe Rußlands in Frage 
ſteht. In dieſer Beziehung tritt uns aus dem Artikel 
mit außerordentlicher Schärfe der Grund⸗ 
gedanke entgegen, daß Rußland nach wie vor die 
Bedingungen, unter denen ſein Getreide in anderen 
Ländern zugelaſſen wird, als maßgebend betrachtet 
für jede ökonomiſche Gegenleiſtung gegen dieſe Länder, 
alſo für die Zulaſſung ihrer induſtriellen Erzeugniſſe 
und überhaupt des ausländiſchen Gewerbebetriebes in 
Rußland. Die Drohungen mit den ſtrengſten 
Kampfmitteln gegen dasjenige Deutſchland, das 
überhohe Getreidezölle einführt, ſind ſehr deutlich und 
ſcharf ausgeſprochen. À 

Der beſprochenen ruſſiſchen Preßſtimme ift unter 
allen Umſtänden Bedeutung und Wichtigkeit beizumeſſen. 
Es ſpricht aus ihr thatſächlich die ruſſiſche Re: 
gierung und ſie meint es mit ihren Drohungen 
oder Warnungen — wie immer man die Auseinander⸗ 
ſetzungen benennen mag — ernſt. Nun aber tritt da⸗ 


breitung durch das deutſch⸗ offiziöſe Telegraphen: 
bureau. Es ſind hier nur zwei Fälle möglich: Entweder 
iſt dem Bureau direkt aus dem Reichskanzleramte der 
Auftrag zur telegraphiſchen Veröffentlichung des ruſſiſch⸗ 


offiziójen Artikels gegeben worden, oder aber der 
Petersburger Agent des Bureaus hat den Aufſatz auf 
eigene Hand in längerem Auszuge nach Berlin geſandt. 
Aber auch im letzteren Falle dürſte die Verwaltung des 
Bureaus erſt in der Wilhelmſtraße angefragt haben, ob, 


in welchem Umfange und mit welchen Kürzungen event. die 
telegraphiſche Verbreitung genehm ſei. So oder ſo, 
wir haben immer hier die hochoffiziöſe deutſche Form 
des Petersburger Artikels. Der Reichskanzler will 
das deutſche Volk und die parlamentariſchen Parteien 
wiſſen laſſen, daß er ganz gewiß kein leichtes Spiel 
mit der ruſſiſchen Regierung habe und daß es ge⸗ 
fährlich ſei, die Dinge auf die ſcharfe 
Spitze zu treiben. Als Graf Bülow neulich ſein 
Herz entdeckte, ſchlug es für die Landwirthſchaft, und 


es iſt ihm ſicherlich auch heute noch ernſt 
damit, unſeren Landwirthen nach allen Kräften 


unter die Arme zu greifen. Aber er hat immer 
betont, daß die Verwirklichung der agrariſchen 
Hoffnungen nicht andere ſtaatliche Intereſſen ſchädigen 
dürfe, und er macht jetzt in markanter Weiſe darauf 
aufmerkſam, daß, wenn Rußland ſich eine 
Erhöhung der deutſchen Zölle auf land⸗ 
wirthſchaftliche Produkte gefallen laſſe, 
dieſe Heraufſetzung nicht übergroß ſein 
dürfe. So dürfte es faſt ſcheinen, daß wir vielleicht 
vor einer Wendung der deutſchen Zoll⸗ 
politik ſtehen, und daß möglicherweiſe die Getreide⸗ 
zölle nur auf den Satz zurückkehren, welchen wir vor 
den Caprivi'ſchen Handelsverträgen beſaßen. Die 


allein die 


zu das überraſchende Faktum der oſtentativen Ver⸗ 


Auswärtige Fi lialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfack, Brófen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Diridan, Elbing. Heubude, Hohenſtein, Konig, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, 
Schidlitz, Schöne, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stoly und Stolpmünde, Stutt 


Entideidung für den Mittelweg noch an Heftigkeit 
wachſen. 


+ 4 s 


Nichts zu handeln. 

Unter Alexander III. und ſeinem Vorgänger waren 
Armenier wiederholt in leitenden politiſchen Stellungen 
in Petersburg. In neuerer Zeit machen ſich die 
armeniſchen Großen in direkter Nähe des Zarenthrons 
weniger bemerkbar, aber das echt armeniſche, geradezu 
ſprichwörtlich gewordene Handelsgenie iſt darum 
an der Newa noch immer daheim, auch der Ruſſe weiß, 
daß Handel ein gutes Ding iſt und verſteht weniger 
noch wie wir den Römer Eicero, wenn er in ariſto⸗ 
kratiſcher Anwandlung ſagt: „mercatura si tenuis sordita, 
si magna non admodum vituperanda“, der Handel, 
wenn er klein ift (en detail), bleibt ſchmutzig / ift er 
groß, läßt er ſich nicht gerade tadeln. 

Heute und hier handelte es ſich um ein geradezu 
großartiges Handelsgeſchäft, ſagen wir gleich, um die 


Baſis des Handels zwiſchen den beiden aufſtrebendſten 


und mächtigſten Völkern Europas, zwiſchen Deutſchland 
und Rußland. Ueberall iſt die Rede von den eben 
durch die Preſſe gehenden Auslaſſungen des ruſſiſchen 
Finanzminiſters v. Witte über die gedachte deutſche 
Getreidezollerhöhung. Was Wunder auch, mit der 
Getreidezollfrage ſteht in engſtem Zuſammenhange 
die Kanalfrage, und wenn es keinen Zolk⸗ 
krieg mit Rußland giebt, ſo aviſirt uns doch die 
jüngſte ruſſiſche Auslaſſung einen verſchärften 
Zollkampfim Innern. Aus dieſen Geſichts⸗ 
punkten heraus hat unſer v. M.⸗ Mitarbeiter in 
Berlin geſtern mit dem kaiſerlich ruſſiſchen Wirklichen 
Geheimen Staatsrath, dem Attache für Handels- 
politiſche Angelegenheiten der ruſſiſchen Bolſchaft, 
Waſil von Timirjaſeff eine längere Unter⸗ 
redung gehabt, über die uns folgende Mittheilungen 
zugehen: 
Berlin, 20. Februar. 

Exzellenz von Timirjaſeff empfing mich heute in ſeiner 
Privatwohnung behufs Beſprechung der Auslaſſung der 
ruſſiſchen „Handels⸗ und Induſtriezeitung“ über 
die Getreidezollfrage. Zunüchſt fei feſtgeſtellt, daß der 
Artikel, wie Herr von Timirjaſeff betonte, „in 
beiden Blättern des ruſſiſchen Finanz 
miniſteriums“, alfo auch in der am Dienstag in 
St. Petersburg erſchienenen offiziellen finanzpolktiſchenWochen⸗ 
ſchriſt „Weſtnik Finanzoff“ gleichlautend vorliegt. Wenn in 
den bereits telegraphiſch mitgetheilten Berliner Preßſtimmen 
hier ſchüchterner, dort beſtimmter die Vermuthung aus⸗ 
geſprochen wurde, daß der ruſſiſche Finanzminiſter der Aus⸗ 
laſſung beider ruſſiſchen Finanzblätter nicht fern ſtehe, 
ſo äußerte ſich der handelspolitiſche Vertreter Rußlands für 
Berlin — nebenbei bemerkt tft ers zugleich auch für Wien — 
ganz beſtimmt dahin, daß er jene beiden Auslaſſungen 
direkt als ſolche des ruſſiſchen Finanz 
miniſters anſehe. 

Ueber die Gründe, aus denen heraus dieſe Kundgebung 
erfolgt fei, ließ Herr von Timirfjaſeff durchaus keinen Zweifel. 
Die deutſche ſpeziell die agrariſche Preſſe habe wiederholt 
in letzter Zeit ſich dahin geäußert, als fei für eine Gehöhung 
der deutſchen Getreidezölle bereits mit Rußland eine Baſis 
gefunden. Da fet es denn füglich an der Zeit geweſen, die 
Frage vom ruſſiſchen Standpunkte aus einer durchaus ein. 
gehenden Erörterung zu unterziehen. Dieſe habe man 
in dem gedachten Artikel zu erblicken. Der Inhalt dieſer 
Auslaſſungen fet in dem bislange vorliegenden 
Texte des Wolff'ſchen Telegrammes keineswegs erſchöpft, 
Angeſichts des ruſſiſchen Textes betonte Exzellenz von 
Timirjaſeff, wie Rußland darauf hinweiſe, daß bei einem 
Handelsvertrage nicht allein Zollpoſitlonen in Betracht 
kommen, ſondern vor Allem auch Beſtimmungen über Handel 


Kämpfe im Inneren werden allerdings bis zu folder [und Wandel, die ſich beziehen auf die Niederlaffung 


die Gajon einfach jämmerlich. Allerdings liegt das 
auch an den Autoren. Offenbar vergeudeten auch fie 
allen Eſprit während der internationalen Kirmes. Und 
nun entledigen ſich die Direktoren all der Fiaskoſtücke, 


Faſtnacht. = W Narreihei. — Die Theater. — die jie auf Lager hatten. Die letzte Woche brachte ein 


n großer Erfolg. 

Faſtnachtdienstag! Auf den Boulevards 
amiificen fih die Pariſer in der herkömmlichen Weiſe: 
fie ſchleudern einander aus vollen Düten buntfarbiges 
Konfetti ins Geſicht. Die Kühnſten — es find nicht 
gerade die Jungen — benützen die Narrenfreiheit, um 
ſich an luſtige Fräuleins heran: und herumzudrücken. 
Die Kleinen nehmen das nicht ſehr übel, ſie ſind aus⸗ 

elaſſen, das tolle Treiben berauſcht fie.. es ift 
aſching. Trockenes Wetter! Bald ſteigt von der 
menſchenüberfüllten Straße ein dicker Staubwirbel in 
die Höhe; niemand beachtet es. Man lacht und ſchäkert 
weiter und bildet ſich ein, einmal ſo recht aus Herzens⸗ 
luſt friſche Luft zu PE N Ermattung, 

8 fi i iſer Karneda! . d 
Wee eme g wie In der Sufifiodt Baris nebiedet fid 
die Narrethei wohl nirgends. Vielleicht 1 bind r 
daher, daß die Pariſer ſchon das gange ganr gmn 4 00 
mehr oder weniger närriſch ſind. Je ls 990 
zur Faſchingzeit hier gar nichts geboten. linde der 
es giebt einen feierlichen Umzug, die Savali ber 
Wäſcherinnen und der Studenten. Das find jedesma 
dieſelben „allegoriſchen“ Wagen und dieſelben ae 
Figuranten und Figurantinnen. In der Mitte IE 

ie Reine des Reines. Die einzige Abwechſelung be- 
ſtand diesmal nur darin, daß die Wahl der Königin 
der Königinnen ſich mit Hinderniſſen vollzog. Bei der 
erſten Wahl ward ein großer Betrug inſzenirt, fo daß 
man geſtern Abend ſchleunigſt die wirkliche, richtige 
Wahl vornahm. Auch unter der Schellenkappe ver⸗ 
zichtet die Jutrigue nicht auf ihre Rechte. 

Ich glaube, Paris erlebte feit Langem nicht mehr 
einen jo öden Faſching. Der ſiebenmonatliche Welt- 
ausſtellungsrummel brachte offenbar dieſen Rückſchlag. 
Alle Fröhlichkeit ſcheint im vorigen Jahre aufgebraucht 
worden zu ſein. Vielleicht kommt es auch daher, daß 


es heuer den Theatern ſo ſchlecht ergeht. Für fie ift 


eſchlagenes halbes Dutzend Premieren. Das machte 
Jene ſechs Dliberiola In der Oper: „Astarté“ von 
Kavier Leroux, ein unglückliches Gemiſch von Wagners, 
Maſſenet⸗ und Mascagni Mujit; in der Opéra Comique 
wurde dem Publikum noch ſchlimmer mitgeſpielt. Im 
Gymnase und im Antoine gab es zwei Theſenſtücke: 
„Le Domaine“ von Besnard und „Les Remplacantes* 
von Brieux, denen die Kritik bei aller Sympathie für 


die Autoren nichts Gutes nachſagen konnte. Dagegen E 


werden mehrere Novitäten mit viel 0 8 angekündigt, 
jo vornehmlich in den Variété „Módicis* von dem 
Akademiker Henri Lavedan. Bei dieſer Gelegenheit 
tritt eine Neuerung in Kraft. Zur Generalprobe, die 
bisher der Kritik, der Schriftſteller⸗ und Künſtlerwelt 
und den Freunden von Autor und Direktor reſervirt 
war, wird zahlendes Publikum und außerdem nur die 
grande critique zugelaſſen. In ihrer Verzweiflung 
ſuchen nämlich die Theaterleiter ihre fortgeſetzten 
Fiaskos dem Spezial⸗Publikum der Generalprobe auf 
den Buckel zu ſchieben. Sie meinen, die guten, Freunde“ 
des Hauſes hätten die Gewohnheit, ibre Umgebung 
ungünſtig zu beeinfluſſen. Die Ambigu- Direktoren 
hielten deshalb ihre jüngſte Generalprobe blos vor 
Bänken von patentirten Krititern ab. Reſultat: alljeitige 
Langeweile und totaler Durchfall der Chanson du pays. Es 
ift nicht geingt, daß dieſes ſchaurige Mord: und Todtſchlags⸗ 
Machwerk unter normalen Umſtänden beffer abgeſchnuten 
hätte. Der Variétés-Direktor will aber die Probe des 
leeren Saales nicht auch riskiren und lädt deshalb 
gewöhnliches Publikum ein. Ganz im Vertrauen 


gejagt: es verhält ſich in Wirklichkeit anders. An der D 


Kaſſe der Variétés find trotz der offiziellen Ankündigung 
keine Billets zu haben. Der ſchlaue Direktor entledigt 
ſich einfach des gewohnten, aus Neid und Mißgunſt 
bösartigen Gratispublikums und erſetzt es durch ein 
rieſiges Aufgebot Klaque. Wenn da die „Medieis“ nicht 
einen Sombenerfolg erzielen, dann taugen ſie ſicherlich 


nicht mehr als die berüchtigte Statue La Parifienne 
von Moreau ⸗Vauthier, die auf der Monumentalpforte 
an der place de la Concorde thronte. Der bedauerns⸗ 
werthe Künſtler läuft nun ſchon ſeit fünf Monaten auf 
der Suche nach einem Käufer herum. Es wollte ſich 
aber kein opferfreudiger Mäcen finden. In ſeinem 
Aerger ließ der Vater der „Pariſerin“ eines Tages 
ankündigen, die Statue werde nach ſeiner Heimath, 
einem Dorf der Auvergne wandern. Allgemeiner 
Beifall! Da das nicht zog, ließ Moreau⸗Vauthier ein 
paar Wochen ſpäter erzählen, ein Amerikaner ſtehe in 
Unterhandlungen mit ihm. Das half ebenſowenig. 
anſtatt des Dorfes bedauerte man den Yankee 
8 war jedoch Reklameſchwindel, denn geſtern war 
der Abbruchstermin abgelaufen und die Pariſerin 
mußte von ihrem hohen Piedeſtal herabſteigen, ohne 
einen Liebhaber gefunden zu haben. Sie wandert 
jetzt wirklich in die dunkelſte Provinz, nach der 
Auvergne, aus. i / 

Daß gute Kunſt in Paris Anklang findet, eben: 
ſowohl wie ſchlechte Kunſt auf Mißachtung ſtößt, beweiſt 
der Erfolg des prächtigen Romanes „Quo vadis“ von 
dem Polen Henryk Sienkiewiez. Im Laufe eines 
Jahres wurden 220 Ausgaben in franzöſiſcher Sprache 
nothwendig. Und nun gelangt „Quo vadis“ ſogar auf 
die Bühne. Emile Moreau, der Mitarbeiter Sardous 
bei „Madame Sans⸗Geéne“, übernahm die Dramati⸗ 
ſirung. Die neue Direktion der Porte saint Martin 
bringt das Stück demnächſt heraus. Ferner giebt es 
nächſte Woche je eine Vorſtellung der beiden Theile 
von „Ueber unſere Kraft“. Der Autor, Bjoernſtferne⸗ 
Björnſon, befindet ſich ſchon ſeit einiger Zeit in Paris. 
Er wonnt bei feinen Schwiegerſohne Albert Langen, 
dem Münchener Herausgeber des „Simpliciſſimus“, in 
deſſen prächtigem Hotel des Bois de Boulogne⸗Viertels. 
ie Aufführungen erfolgen im ſkandinaviſchen Theater. 
— ———— — — 


Neues vom Tage. 
- Wülfe 


ſind in der letzten Zett vielfach in der Umgegend von Metz 
geſpürt und geſehen worden. 


Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
bof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


1901. 


1 Ausländern — bier Deutſchen — in Rußland und 


die Freiheiten, die ihnen in Bethätigung ihres kauf⸗ 
männtſchen Berufes eingeräumt wären. Der unter 
der Aera Caprivi zu Stande gekommene, fetzt giltige 
Vertrag ſei gut geweſen für beide Theile; vielleicht 
fet er in den Einzelheiten verbeſſerungsbedürftig ge- 
weſen, im Großen und Ganzen habe er ſicher Beide 
Theile befriedigt. Jener Vertrag aber fet geſchloſſen auf 
der Baſis der Herabminderung der vorher beſtehenden Zoll⸗ 
ſätze auf ruſſiſches Getreide und wenn jetzt diefe Baſis ge- 
nommen werde, ſo ſtünde man belderſeits einer ganz abſolut 
neuen Situation gegenüber, die nicht gerade zum Zoll⸗ 
krieg führen müſſe, aber zu einer vertragsloſen 
Aera führen konnte, die nicht viel beſſer fein werde als ein 
Zollkrieg. Es ſei beiſpielsweiſe leichter, daß Deutſchland 
mit Amerika, trotz hoher Getreidezölle, zu einer 
Abmachung gelange, da von Amerika außer Getreide 
auch induſtrielle Erzeugniſſe eingeführt würden, 
anders aber liege die Frage zwiſchen Deutſchland 
und Rußland, denn aus Rußland würden nur landwirth⸗ 
ſchaftliche Produkte eingeführt. Dabei handele es ſich üörigens, 
wie oft einſeitig betont werde, nicht nur um die Getreide 
zölle, ſondern auch die Vleh⸗, Fleiſch⸗ und Eter⸗Einfuhr. 

Die Auslaſſung des ruſſiſchen Finanzminiſters mache 
nicht, wie dies in vielen deutſchen Blättern betont werde, an 
Deutrſchland Vorſchriften, ſie ſtelle nur die Situation 
dar, wie fte ſich geſtalten könnte; das werde bei Weitem 
klarer, wenn man den vollen Text der ganzen Aus: 
laſſung vor fiğ hätte. In längerer Ausführung betonte 
ferner Herr von Timirfaſeff nicht ohne eine gewiſſe Genug⸗ 
thuung, wie die Länder mit prominenter Getreldeausfuhr, 
wie alſo Rußland, gegenüber denen mit induſtrieller Ausfuhr 
im weſentlichen Vortheil wären, weil Getreide, wo es 
fehle, ſtets erſetzt werden müſſe, während die Erzeugung 
induſtrieller Artikel nicht derart an Ort und Zeit gebunden 
wäre, 

Man darf in dieſen Auslaſſungen des Berliner Vertreters 
des ruſſiſchen Finanzminiſters fraglos die Anſicht 
leitender Petersburger Kreiſe erblicken. 
Wenn ſchließlich Herr von Timirjaſeff Ihrem Berichterſtatter 
mittheilte, daß er in zwei bis drei Tagen ſelbſt nach 
St. Petersburg reiſen werde, ſo darf man wohl annehmen, 
daß er über die ihm dann vorliegenden geſammten deutſchen 
Preßſtimmen, über die er fh im Einzelnen 
eingehend äußerte, in erſter Linie berichten wird. 
Im Grunde genommen gewann ich im Laufe der ſaſt dret 
viertelſtündigen Unterredung mehr und mehr den Eindruck, 
als ſei die Witte'ſche Auslaſſung ein Verſuchsballon, um die 
Stimmung in Deutſchland kennen zu lernen. Herr v. Witte 
— und das tit mein Privat⸗Urtheil — dürfte über den Erfolg 
nicht ſonderlich erbaut ſein, denn im Grunde haben bis zur 
Stunde nur einige wenige extrem freihändleriſche Blätter 
ſich kleinlaut gezeigt gegenüber der ſich aus Rußland 
eröffnenden Perſpekuve. 

Wolf v. Metſch⸗Schilbach. 


Beſchlußunfähigkeit. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Berlin, 20. Februar. 
Es iſt drollig! Seit Monaten ſitzen am Königsplatze 
Tag aus Tag ein dreißig, vierzig, fünfzig Männerchen 
beiſammen und behaupten, ſie wären der deulſche 
Reichstag. Wenn ihrer gar hundert ſind, iſt's ein 
Feſt. Und heute, wo's dem ſolche Fülle längſt ent⸗ 
wöhnten Auge da unten zu wimmeln ſcheint, wo — wie 
hernach umſtändlich feſtgeſtellt wird — ganze einhundert⸗ 
undjünizig Abgeordnete anweſend find, juft heute ift 
der Reichstag beſchlußunfähig und muß beſchämt aus⸗ 
— . 
Raäthſelhafter Mord. 

In Eisfeld wurde der Kaſſirer Karl Fiſcher bei der 
Heimkehr vom Maskenball von unbekannter Hand ermordet,. 
Eine neue Polfahrt des Herzogs der Abruzzen? 

Wie aus Rom gemeldet wird, bereitet der Herzog der 
Abruzzen für das Jahr 1902 elne neue Polexpedition vor, 
In Leipzig 
zeigte geſtern früh das Thermometer —16 Grad Reaumur 
im Freien ſogar 20 Grad. 


Fürſt Radolin, 
der neue Botſchafter Deutſchlands in Paris, iſt mit ſeiner 
Familie geftern früh dort eingetroffen und auf dem Bahn⸗ 
koje von dem Gefandten v. Schloezer und den übrigen Herrer 
der Botſchaft empfangen worden. 


Der neue Kieler Handelshafen. 

In der geſtrigen Sitzung des Stadtkollegtums in Kiel 
wurde von dem Oberburgermeiſter Fuhs mitgetheilt, daß 
ſeitens des Reichsmärineamts gegen die in Erwägung ge 
nommene Anlage eines Handelshafens in der 
Wiker Bucht ſo gewichtige Bedenken erhoben worden ſeien, 
daß eine Zuſtimmung zu ſolcher Anlage nicht möglich fet. 
Die Marineverwaltung ſchlage vor, den Handelshafen ent 
weder nach Süden zu durch einen Stichkanal zu vergrößern 


oder am Kaiſer Wilhelm⸗Kanal etwa zwiſchen Projensdorf 


und Holtenau. 

Weiter wurde die Aufnahme einer ſtädtiſchen Anleihe in 

Höhe von 12 Millionen Mark beſchloſſen. 
Hochherzige Spende. 

In der geſtrigen Stadtverordneten⸗Verſammlung tn 
Frankfurt a. M. theilte Oberbürgermeiſter Adickes mit, 
daß Bankier Georg Speyer der Stadt eine Million 
Mark zur Förderung wiſſenſchaftlicher Unternehmungen ge- 
ſtiftet hat. Der Spender hat beſtimmt, daß die Einkünfte 
dieſer Summe dazu verwendet werden folen, Lehrſtüßhle, 
wiffenſchaftliche Arbeitsſtätten ꝛc. im Rahmen der philoſophi⸗ 
igen Fakultät zu begründen beziehungsweiſe zu unterhalten. 


einandergehen. Da ſieht man wieder, wie wohlthätig 
der Schein ift, wie ſehr wir von Fiktionen leben. Aber 
ich ſoll ja hier nicht philoſop 


ſophiren; erzählen ſoll ich 
Ihnen, was war und das iſt 


m Grunde wenig. 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


der Expedition müßte das 
kompromittiren. 


Papierkugelgeſchoſſe, welche die tſchechiſchen 
Sozialiſten gegen den Präſidenten ſchleuderten, 
erhob ſich dieſer kreidebleich von ſeinem Sitze. 


n ſoll, fo kann man nur militäriſche Preſtige Europas 


zur Uebergabe gerathen habe 
í 5 e Myſtifikation der Oeſſent⸗ 


annehmen, daß es ſich um eine 
lichteit durch das engliſche Telegraphenbureau handelt. 


Die Expedition 
ſremdenfeindlichen Elementen in © 


reich und Rußland härten bereits früher ihren Willen 


Die betreffende Depeſche lautet: 


Man hielt nach vierzehntägiger Panje wieder 


Schwerinstag und fing an, wo man damals auf: 
gehört hatte: beim Thema von der Theaterzenſur. 
err Albert Träger, den böſe Menſchen zum Ver⸗ 
fer des lebenswahrenchedichts „Wenn du noch eine Tante 
Haft“ gemacht haben, von dem ſich aber nur nachweiſen 
läßt, daß er ein febr charmant, fajt kokett ausſchauender 
err iſt, dem früher zwiſchen der Führung großer 
einer Prozeſſe manch hübſcher 


ers gelang — 
eröffnet den Reigen. Misc 


) Er bringt ein paar Miscellen 
bei und ſchilt über Herrn v. Rheinbaben, 
ſchlechte Gewohnheit habe anzugreifen, wo man ihm 
Herr Träger vergißt unſeres 
Erachtens dabei nur eines; daß er ſelbſt ja Mitglied 
des Abgeordnetenhauſes ift und demnach ganz gut für 
den Parteifreund aus Bayerland, 

Meiningen, hätte einſpringen können. 


der die 


nicht antworten könne. 


Herrn Müller⸗ 
Das entlaſtet 


errn v. Rheinbaben nicht; aber uns ſcheint, ergebe. 


der Abg. Träger machte ſich heute des nämlichen Ver⸗ 
ij ſchuldig, deſſen er den Miniſter anklagte. 


tieſſinnigenchemeinplatz geſpickten Vortrag des Abg. Stod 
mann hielt Abg. Müller ⸗ Meiningen fein Schlußwort. 
Das wührte recht lange und war im Grunde nur eine 
aber nicht unberechtigte Aus- 
einanderſetzung mit Herrn v. Rheinbaben. 
Dann kam man zur Abſtimmung, ob der Antrag an 
die Kommiſſion gehen follte oder nicht und da hüben 
und brüben gleichviele aufſtanden, war „das Bureau 
ſich nicht einig“ und man erlebte nach langer Pauſe 


Schauſpiel des Hammelſprungs. Natür 
Beſchluß unfähigkeit und natürlich Abbruch 
der Verhandlungen. 

Man hat ſie heute dann aber nochmals aufgenommen. 
tunde ſpäter ſchon konnte in einer 
neuen Sitzung der Zentrumsantrag auf Diäten⸗ 
gewährung berathen werden. 
eute war Niemand mehr gruündſätzlich 
dagegen; felbſt die äußerſte Rechte nicht mehr, in deren 


Wie die Zeiten ſich 


Baſſermann für die Nationalliberalen und 
t für die Neihspartet 
Kommiſſionsberathung antrug. Der Abg. Gra fe rief 
mit Stentorſtimme in den Saal; „Weil die Engländer 
ihren membres of parlament 
miiſſen wir welche zahlen. Fort mit der Engländerei!“ 
err Gräfe nicht gut thäte, fid bei Zeiten mit einem 
Phyſikus in Verbindung zu ſetzen? 


Tiedemann 


keine Diäten zahlen, 


Aus Südafrika. 


t der engliſche Oberkommandirende 
Hauptſtadt Transvaals angelangt. Der 
Grund für dieſes Hin⸗ und Herreiſen ſcheint uns darin 
zu liegen, daß die Lage für die Engländer in Trang 
tha French gegenüberſteht, abermals das 
Eingreifen Kitcheners nörhig macht. Wenn daher heute 
Reuter ein Telegramm verbreitet, dem zufolge der 
ſtellvertretende Pröſident Transvaals Schalk Burger 


vanl, wo Botha 


Die Eröffnung de ſenms der Akade 
der Wiſſenſchaften 
fand geftern in Petersburg in Gegenwart des Czaren und 
der Czaren⸗Wittwe ſowie des Großherzogs von Heffen fatt. 
Schneeverwebungen in Rußland. 


Er war nicht im Stande, ein Wort hervorzubringen 
und gab ununterbrochen das Glockenzeichen. 

Die Tſchechen verlangten ſtürmiſch einen Ord⸗ 
nungsruf gegen 
dauerte minutenlang. Der deutſch⸗radikale 
Abgeordnete Wolf wies die tſchechiſchen Abgeordneten, 
[die fig an ihn herandrängten, zurück und rief dem 
Miniſterpräſident Körber zu: „Hätten Sie den Muth 
gehabt, den Tſchechen ordentlich die Zähne zu zeigen, 
jo wären wir mit der Bande fertig geworden.“ Iro 
ruft: „Gehen Sie zum Kaiſer und erzählen Sie ihm, 
wie hier gearbeitet wird!“ 
Schluß der Sitzung. Dafür ſtimmen nur die Alldeuiſchen; 
ie rufen den tſchechiſchen Sozialiſten zu: „Ihr ſeid 
Gauner, elende Betrüger!“ 
folgende Erklärung des Präſidenten über die nicht⸗ 


n, ſich vor übertriebener Strenge in China 


Nichts deute darauf hin, daß 
cheint man gleich fall 


Pretoria, 21. Febr. (W. T8.) 

Ein Reuter⸗Bericht aus Lydenburg beſagt, 
ſtellvertretende Präſident Schalk Burger habe 
letzthin an eine Boeren⸗Verſammlung eine Anſprache 
gehalten, in der er ausführte, er erkenne jetzt, daß 
ihre Sache ganz hoffnungslos ſei und ein 
weiteres Hingiehen der Feindſeligkeiten zwecklos ſei. 
Er wolle es perſönlich nicht auf ſich nehmen, ihnen 
zur Unterwerfung zu rathen, aber wenn es doch] 
einmal unvermeidlich wäre, wäre es eine Thorheit, esf pi 
in Gruppen von 2 bis 3 Mann zu thun. Der richtige 
Weg ſei der, zu einer allgemeinen Verſtändigung j 
darüber zu gelangen, daß man fih als gange Nation 


8 allerlei Unbe⸗ 


Abg. Wolf beantragt 


Unſerer Auffaſſung nach hat im Gegentheil die Sache 


der Boeren noch nie fo gut geſianden wie zur 
Herrn Träger und einem abermals mit manchem | das 


la 


err 
err 


auf[kopjes 


fallen läßt. 


gebracht. 


müchtigung, 
einfluſſen. 


Expedition 


deutſchen Eingaben entfeſſelt abermals einen Sturm. 
[Die Tſchechen und Deutſchradikalen drängen zur 
Tribüne und verlangen ſtürmiſch das Wort. Der Prä⸗ 
ident will aber keine Debatte zulaſſen. Der Tumult 
wird immer größer. Während ſich der Präſident 
erhebt, um. feinen Platz zu verlaſſen, werfen ihn die 
tſchechiſchen Radikalen ihre Geſchäftsorbnungs⸗ 
hefte nach und drohen ihm mit den Fäuſten. 
Damit ſchließt die Sitzung unter furchtbarer Erregung 


Politiſche Tagesüberſicht. 


In der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde 
ung des Militäretats forte 
ieder eine Rang» 
tilitärkapellmeiſter an. 
[Man möge für die Kapellmeiſter wenigſtens eine 
Mittelſtufe zwiſchen Unteroffizier und Offizier ſchaffen. 

Abg. Graf Roon (Konſ.) fragt an, ob zur Zeit in 

Folge der China⸗Expedition Manquements an 
lanten vorhanden ſeien. 
Kriegsminiſteriums 
Manquements, ja fielenweije fogar ein Ueberſchuß 
von Kapitulanten vorhanden jet. 
Die Abgg. Speck und Gröber (Zentr.) felen 
den Antrag, den Reichskanzler wiederholt zu erſuchen, 
darauf hinzuwirken, daß die Stabshoboiſten in die 
eldwebel verſetzt werden. 

Prinz Arenberg (Bir) fragt an, was Seitens 
der Militärverwaltung geſchehe, um 
der Unteroffiziere zu heben, um ihre Befühigung 
für den ſpäteren Zivildienſt zu erhöhen. Kriegsminiſter 
v. Goß ler: Dieſe ſehr wichtige Frage beſchäftige ihn 
ſehr eingehend. Es laſſe ſich jedoch noch keine einheit⸗ 
liche Vorbildung der Unterofffziere während ihrer 
Dienſtzeit ſchaffen, weil man nicht überſehen könne, 
weiche Anforderungen die einzelnen Verwaltungen an 
die Militäranwärter ſtellen. Ein formeller Beſchluß 
ſei heute noch nicht möglich. Abg. Gröber (Ztr.) und 
Möller » Duisburg (Nati) unterſtützen 
Prinzen Arenberg. 
bildung der Unteroffiziere für den Ziwildienſt fet 
Miniſter v. Goßler: Ei 


i während der Militärdienſtzeit un- 
Dagegen märe es eventuell angängig, eine 
beſſere allgemeine Bildung der Unteroffiziere bi 
Examina zu erzielen. Abg. v. Vollmar (Soz.) ift 
larundſätzlich Gegner der Militäranwärter⸗Einrichtung. 
In Bayern ſei dieſelbe ſehr unbeliebt; auch exiſtire 
dort ein geſetzlicher Zwang auf die Gemeinden zur 
Auſtellung der Militäranwärter nicht. Abg. Gickhoff 
(Freiſ. Volksp.) betont, es liege im Intereſſe der 
Gemeinden ſelbſt, daß die Unterofſtziere ſchon während 
ihres Militärdienſtes eine beſſere Vorbildung erhalten. 
Die Reſolution wegen höherer Rangirung der 
Stabshoboiſten wird angenommen. 


zerrüttet und zermürbt iſt, und andererſeits das Kriegs⸗ 
amt nicht mehr in der Lage iſt, weitere größere Nach⸗ 
Stärke völlig ſicher 
und entblößt die er 
von den Truppen, 
und auf Ordnung gehalten 


ſchübe leiſten zu können. 


* 

Durch die amtliche Verluſtliſte ſind geſtern 
wieder einmal in Vondon allerhand Gefechte bekannt 
gegeben, von denen bisher das Londoner Kriegsamt 
oder Lord Kitchener nichts gemeldet hat. Demnach bleibt 
nach wie vor die merkwürdige Thatſache beſtehen, daß 
es gerade immer ſolche Scharmützel ſind, welche ſich 
nicht „der beſonderen Meldung verlohnen“, in denen 
die engliſchen Truppen mit verhältnißmäßig ſchweren 
Verluſten den Kürzeren gezogen haben. 
ebruar fand bei Wolenkuillen in 
der Słapfolonie ein Engagement ſtatt, welches den 
Engländern an Todten 5 Mann, an Verwundeten 
1 Offiziere und 8 Mann und an Gefangenen 2 Offiziere 
und 5 Mann koſtete. — Am 14. Februar bet Hamel⸗ 
fontein in der Nähe von Colesberg 3 Mann ges 
tödtet, 4 Offizier und 5 Mann verwundet und 2 Mann 
gefangen Z: während am 16, bei Schwartz⸗ 

Offizier und 3 Mann getödtet, I Offizier 
und 8 Mann verwundet und 5 Mann gefangen ge⸗ 
nommen wurden. 

Daß bei all dieſen Gelegenheiten die Boeren 
engliſche Gefangene machen konnten, beweiſt] 
wohl zur Genüge, welches der Ausgang der betreffenden 
Gefechte geweſen iſt, und 
großartige Geduld des engl 
es dieſe fortwährenden Ueberraſchungen durch die 
Verluſtliſten, diefe Vertuſchungsverſuche, die doch nicht 
im Stande ſind, das blutige und 
betreffenden „Aſſären“ aus der Welt zu ſchaffen, ſich ges 


ordentliches militäriſches 
unſere Herzen find, wo 


[Wagniß, dem wir freilich, da 
bre mig © ſchen, um welches 


unſere Fahnen fliegen, Erfolg wün 
wir aber doch Sorge haben. 
LU 


Japan beginnt au 
Verhandlungen mißtra 
japaniſche Geſandtſchaft 
ſchineſiſchen Vertreter Vorſtellunge 
Unterzeichnun 


f die e 

uiſch zu werden. 
Am 14. 9 in Peling richtete an die 
n wegen der übel⸗ 


di 4 
g eines Sonder» geſtern die Berath 


A EA Abg. Hug (Bentr.) regt w 


[Mandſchurei, während die Friedensunterhandlungen 


fter von Witte theilte dem chineſiſchen 
Geſandten Jangjü in Petersburg eine Reihe von 
die die Grundlage einer Zuſatz⸗ 
dem von Tſengtiſchi und Alexeſeff 
abgeſchloſſenen Abkommen bilden jolen. Darunter find | 
ende Punkte: Die Zahl der chineſiſchen Poltzeitruppe 
der Mandſchurei ſoll der Genehmigung Rußlands 
ferner fol Rußland die Ernennung 
en; von dem letzteren Recht 
mal Gebrauch gemacht. In 
ſollen zwei hohe ruſſiſche Beamte zur 
ineſiſche Poligei und gur 


lerhöhung der 


Vorſchlägen mit, 
labmachung zu 


Ein Vertreter 


unterworfen ſein, 
der Tatarengenerale zuſteh 
hat Rußland bereits zwei 


u bewundern ift nur die 
iſchen Volkes, mit welcher 


Befehlsführung über die ch 
Oberleitung der Bahn ernannt werden. 
[Mandſchurei jol keiner anderen Macht eine Handels: | 
zeſtanden werden; die chineſiſche Regierung 
feine Bahn in der Mandſchurei 
Zinſen der ruſſiſchen garantirten 
Anleihe von 1895 find monatlich zu zahlen. Alle Zölle 
in der Mandſchurei werden in ruſſiſche Verwaltung 
genommen (hiervon find vermuthlich die Seezölle gus⸗ 


einliche Reſultat der die Bildung 


< h | 
Das engliſche Kriegsamt beginnt jetzt auf die That⸗ we eee 
eft in Südafrika unausgeſetzt weitere 
Fortſchritte macht, allmählich vorzubereiten. . 
Kapſtadt, 21. Febr. (W. TB.) 
Ein Eingeborener wurde in dem unteren Theil der 
Stadt todt aufgefunden. Man glaubt, daß die Ein⸗ 
geborenen Peſtfälle verheimlichen. 


ſache, daß die P 


Eine beſſere Aus⸗ 


Die Walderſee⸗ Expedition. Zinildienft fet 

Nach den neuerlichen Meldungen aus Ching ijti 
zweierlei als ausgemacht anzuſehen: Erſtens iſt die 
von Walderſee geplante große Expedition thatſächlich 
auf Singanfu gerichtet und zweitens hat die bloße 
Ankündigung der chineſiſchen Regierung wirklich einen 
heilſamen Schrecken eingeflößt. 
Oberkommandirende nichts Anderes im Auge gehabt 
hat, ſo iſt ſein Wille ja erfüllt. Es ſcheint jedoch, daß 
die Expedition trotzdem ſtattfinden wird. 

Man mag über ihre 9 
man wolle, zunächſt hat fie einen ganz poſitiven Nachtheil 
enn, indem ſich zu der geplanten Expedition 
dem Grafen Walberſer bisher nur die Engländer und 
Hapaner neben feinen Deutſchen zur Verfügung ſtellten, 
iſt der harte Riß, der durch das Konzert der Mächte 
geht, exit recht verlautbar geworden. Die bisher feſt⸗ 
gehaltene Fiktion von der Einigkeit fällt in ſich zu⸗ 
ſammen und dahinter zeigt ſich eine Gruppirung, von 
welcher es höchſt zweifelhaft iſt, ob ſie der deutſchen 
Politik zum Nutzen gereicht. 

Im amerifaniihen Kabinetsrath wurde am 
Dienftag die Depeſche des Geſandten Conger ver⸗ 
leſen, in welcher derſelbe über die geplante neue 
Expedition berichtet. Dem Vernehmen nach erhob 
Conger in der Verſammlung der Geſandten zu Peking 

derartige feindſelige Bewegungen; 
dem Pröteſt wurde aber nicht ſtattgegeben, da die 
anderen Gejanbten erklärten, ſie hätten keine Er⸗ 
militäriſchen Operationen zu be⸗ 
Amexika hat daraufhin bereits den Bot- 
„Frankreichs und Deutſchlands 
einen Proteſt übermittelt. Kriegsſekretär Root tele⸗ 
graphirte Chaffee, daß amerikaniſche Truppen an den 
vom Grafen von Walderſee geplanten 
nicht theilnehmen dürften. 

Der franzöſiſche General Voyron wird zwar unter 
dem Oberbefehl Walderſee's bei der Expedition ein 
Kommando übernehmen, das hindert aber die fran⸗ 
in (harten Worten fih gegen die 
Geſtern wandte ſich der 
ſchroſſer Form gegen dieſen Plan. 
Figaro”, die Nachricht von der 
's jet in Europa mit Ueberraſchung 
en worden. Ein halber Erfolg 


AO PORAZ ARSTE Tees 


Neue Tſchechen⸗Skaudale. 


ordnetenhauſe iſt es wieder 
einmal hoch hergegangen. Ausdrücke wie Lump und 
Gauner waren billig wie Brombeeren im Herbſt, 
Papierkugeln flogen gegen den Präſidenten, Moges 
ordnete wurden gegeneinander thätlich — kurz, es 
herrſchten Zuſtände, wie fie eben nur in einem fo 
heruntergekommenen Parlament wie dem öſterreichiſchen 


leber den Verlauf der Sitzung theilt das Wolff'ſche 
Telegraphenbureau mit 
Vor Eintritt in die 


We N} H 
Wenn der. denfe gm öſterreichiſchen Abge 


Deutſches Reich. 


ern Vormittag nahm der Kaiſer in Home 
5 des franzöſiſchen Marineattachés, 
uchard, entgegen und hörte ſpüter 
Marinekabinets, Bize- 
Admirals Frhrn. v. Senden⸗Bibran und des Miniſters 
entlichen Arbeiten v. Thielen, 
des Letzteren wohnten auch der Präſident der Frank 
enbahndirektion Thomé, der Geh. Batrath 
der Landrath Dr. Meiſter und Baurat 


— Die Kaiſerin traf geſtern Vormittag 
11 uhr in Berlin ein; die kleine Prinzeſſin Vikiorin 
1. Luise leidet feit einigen Tagen an einem Huſten; es ift 
hierin auch der Grund für die Reiſe der Kaiſerin nach 
der Reichs hauptſtadt zu juden, 

[ Das Befinden der Kaiſerin Friedrich 
war geſtern ein zufriedenſtellendes. 


Tagesordnung giebt Präſident 
Graf Vetter eine Erklärung bezüglich der Cen: 
[ſurirung der Inter p 
jagt, er werde das ihm zuſtehende Cenſurrecht in 
liberalſter Weiſe ausüben und über die Verleſung etwa 
cenſurirter Interpellationen in geheimer Sitzung einen 
Beſchluß des Hauſes einholen, 
Ellenbogen (Soz.) erklärt, £ 
durch dieſe Erklärung nicht neuen Zündſtoff in das 
Haus werfen ſollen und beantragt, über die Erklärung 
des Präſidenten die Debatte zu eröffnen. 
Als der Antrag mit 178 gegen 98 Stimmen abge⸗ 


burg die Abmeldung 
[Fregattenkapitä 


el lationen ab und es Chefs des 


Dem Vortrage 


der Präſident hätte 


Einſpruch gegen 


lehnt wird, entſteht 
deutſchen verlangen Schluß der Sitzung und ruſen, 
ſolche Zuſtände feien eine Schande vor 
ganz Europa. 

Als Klofac eine Rede in tſchechiſcher 
ginnt, kommt es zu heftigen Auftritten. 
legt ſich erſt nach längerer 

Wolf erklärt, die Alldeut 
in die patlamentarijhe Arbeit eing! 
eine Arbeitsfreudigkeit unmöglich, wel 
den Tschechen entgegenkomme. Wolf beantragt 
der Sitzung. 

Der Antrag wird abgelehnt. 

Abg. Placek wendet ſich 


ſchaftern Englands, 


N. i | England  trifjt 
nächſten Sonntag in Friedrichshof ein, wo er Wohnung 
Das 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment, deſſen 


ien bereit ; i 
in Chef König Edward VII. geworden ift, hat den Befehl 


utreten, doch ſei s 
1 die Regierung erhalten, ſich innerhalb acht Tagen für eine Beſichtigung 
vor feinem neuen Regimentsinhaber bereit zu machen. 

[Ende März wird König Edward mit ſeiner Gemahlin 

nach Kopenhagen durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal 

fahren und auch dem Prinzen Heinrich in Kiel einen 
Beſuch abſtatten. Die Rückreiſe don Kopenhagen wird 

wahrſcheinlich über Deutſchland angetreten werden. 

er Finanzminiſter Herr v. M 
eute feinen 73. Geburtstag. | 
[Monaten ſteht er 11 Jahre an der Spitze dieſes 


zöſiſche Preſſe nicht, 


„Temps“ in ſehr 
Heute ſchreibt der y 
Abſicht Walderſee 
und Unruhe aufgenomm 


gegen die Erklärung 
auf Anfrage des 

nicht ⸗ deutſcher 
der Sitzung ante 
Eröffnung der Debatte und 


Breorod betr. 

Interpellationen erſt a 
worten wolle und verlangt 
darüber namentliche Abſtimmung. 


mie | wagen mit Fernſprechern verſehen, die von den Fahrgäſten 


leitung. 


Wie aus Riem gemeldet wird, find die ſübweflliche Bahn 


und die Faſtow⸗Bahn Bet den Stationen Kaſatin, Winiza, 
Golenbra und Birſula hoch verſchneit; der Verkehr ift geiirt 
Yünftanfend Mann arbeiten Tag und Nacht, um den Ver⸗ 
kehr wiederherzuftellen. Zu demſelben Zwecke find aus Kiew 
600 Soldaten abgeſandt worden. 

Wegen ber ſtarken Nachfrage nah Denkmünzen 
die aus Anlaß des zweihundertjährigen Beſtehens des König⸗ 
reichs geprägt find, ift angeordnet worden, daß nachträglich 
noch für fünf Millionen Mark hergeſtellt werden und zwar 


[Miniſteriums. Keiner feiner Vorgänger hat eine ane 
Dienſtzeit als Finanzminiſter zu ver⸗ 
Reorganiſation der Minifterien im 
zum Antritt des 


Präſident erklärt, er werde di 
Breorod ſofort beantworten, wodur 
e Abſtimmung gegenſtandslos werde. 
nach längeren Ausführungen, er 
ationen entgegen: 


nühernd lange 


Jahre 1810 bis i 
find nicht weniger als 19 Miniſter dieſes Reſſorts 
mitgetheilt wird, iſt 
t Graf Blumenthal 
udo der 19. Diviſion 


daß die Schwierig: 


Präſident erklärt Herrn v. Miquel 


werde die nichtdeutſchen Juterpell 
geſchäftsordnungsmäßig 
Deutſche überſetzen laſſen, 
und ſie auf Wunſch der J 
graphiſche Protokoll einverle 
jügung fei jedoch blos propi 
definitive Regelung ſeitens der 


— Wie dem „Hann. Kourier 
die Meldung, der Generalleutnan 
werde demnüchſt von dem Komma 
zurücktreten, unbegründet. 

— Der „Börſenkourier“ erfährt, 


er Sitzung verleſen 
nterpellanten in 


Gibrattar, 21. Febr. (Tel.) Bei einen Exploſton in 
der Südbatterie wurden 4 Menſchen getübter, darunter 
3 Spanier und 7 Perſonen verwundet, ſämmtlich engliſche, 
die Arbeiten leitende Ingenieure. 


oriſcher Natur, bis die 
ſPartelen erfolgt ſein 


Die Beſſerung im Befinden des Königs von Sachſen 
hat weitere gute Fortschritte gemacht, fo daß der Monarch 


für 1 800 600 Mark Fünſmarkſtücke und für 3 200 000 Mayr 


keiten bei der Liguidatio 
Grundſchuldbank fiH in 
vermehrt haben, daß die Konkurse 
meidlich fein dürfte. f, 

— Dem Reichstag ging 
änderung der Strandungs 
— In der ge 


jüngſter Zeit derartig 
röffnung kaum ver- 


ein Entwurf zur Ab⸗ 
0 


ſtrativen Beifall 
Jungtſchechen 
eſtruſe. Zahlreiche Jung: 
ie Präſidenten⸗Tribüne vor, 
Unter großem 


Die Erklärung rief demon 
ervor, dagegen f ; 
żórm und heftige Prot 
tſchechen dringen gegen d 
merjen Papierzettel gegen 
Lärm wird die Sitzung geſchloſſ 


geſtern Mittag die erſte Ausfahrt mittelſt Schlittens im 
Schloßvarke zu Strehlen unternehmen konnte. 
Oberkonſiſtorialrath Generalſuperintendent 
Dr. Theol. Ednard Hahn 


eitens der 


udgetkommifſions⸗ 


in Hildesheim iſt geſtern Vormittag ganz unerwartet im 
Alter von 76 Jahren geſtorben. 


Der Dampfer „Homer“ ſank bei Kap Spurn⸗Head 


nach einer Kolliſton mit der ruſſiſchen Barke Hoppet”, 
18 Perſonen ertranken. 

Anf dem Dampfer „Ventura“ platzte auf der Reiſe 
von Philadelphia nach San Franeisco ein Dampfrohr, ſodaß 
4 Mann des Maſchinenperſonals durch Verbrühen getödtet 


> Die Pran des Giftmórdera Jänicke 
in als unheilbar geiſtesgeſtört der Provinzial⸗Irrenanſtalt 
zu Neuruppin zugeführt worden. 

Eine intereſſante Neuerung 
tm Straßenbahnverkehr wird aus Amerika gemeldet: In 
Et, Louis werden die elertriſch belriebenen Straßenbahn⸗ 


geordnetenhauſes wurde die 
Errichtung von Dienſt⸗ und Mieths⸗ 
für untere Eiſen bahn ⸗ 
en öſtlichen Grenz 
begrüßt. 5 Millionen 


d Tumulte in der Sitzun 

orientirt uns ausführlicher nachſtehendes Telegramm: 
J. Berlin, 21. Febr. (Privat⸗Tel.) 

Ueber die geſtrige Sitzung im Wiener Abgeordneten⸗ 


figung des 
Forderung für 
wohngebäuden 
bedienſtete in d 


Ueber die Skandale un 


Die Blattern⸗Epidemle. 
Vom 18, Februar wurden aus Glasgow 19 neue Blattern. 


fülle und 3 Todesfälle an Blattern gemeldet. Die Geſammt⸗ 


gekommen. 


großer Befriedigung 
im Ganzen bew. 
Millionen ſchon 
werden jetzt von de 


t werden. Von dieſen ſind zwei 
bewilligt und weitere zwei Millionen 
f a gefordert. Es ift in 

amit rund 430 kleinere Wohnungen 
Eiſenbahnbedienſtete an 85 Orten herzu⸗ 
Vermehrung der Betriebs⸗ 


Haufe wird der „Boll. 31g.“ noch gemeldet: Die Sitzung 
erinnerte mit ihren ſtürmiſchen Szenen an die Badeni⸗ 
Sitzungen. Wie nachträglich bekannt wird, wollte im 
größten Tumult der Abg. Klofac ein auf dem 
befindliches Tintenfaß 
offenbar um es gegen den Präſidenten zu werfen. 


zahl der Todes fälle betrügt jetzt 120 und 387 Perſonen werden im 
An Bord des neuerbauten Kreuzers 


Hospital behandelt, 
„Sutlej in Glytebant, Glasgow, iR ein Blatternſall vor⸗ 


Weltausſtellung in St. Sonia. 


i ſtellen. — Zur 
Die Weltausſtellung in St. Louis für 1903 if geſichert, 8 


mittel iſt die Beſchaffung von 255 Lokomotiven, 505 
Perſonenwagen und 3960 Gepück⸗ und Güterwagen in 


nachdem ſowohl die Stadt wie der Kongreß je 500 000 Dollar 
dafür bewilligt haben. Im Jahre 1908 findet die Jahr⸗ 


Im rechten Augenblick trat ihm der Baron Was cilko 
entgegen und verſetzte ihm einen ſtarken Stoß, 
Aro daß er zurücktaumelte; mitten im Hagel der 


dafür werden 35 M 
Die Summe wurde anſtandslos ber 


Ausſicht genomm 


hundertſeler des Aufſchluſſes des Mlſſiſſippibeckens fatt. Mark gefordert. 
— ————n . 


„m. 449 i Donnerstag Tanziger Neneſte Nachrichten 21. Februar⸗ « 
Theater und Muſik “i Polen lebt dankbar wären. :hatjäclid neigen neuer 


dings, mie die „Köln. Volksztg.“ meldet, viele preußiſch⸗ 
Stadttheater. Gaſtſpiel von Grnft Wendt. Polen auffällig zu Rußland. Die „Natlib. Korreſp.“ 
„Gomtejie Guckerl“. Der Gedanke, ein leicht erwartet, daß bei Verathung des Kultusetats im Abge⸗ 
e des Luſtſpiel in dem Karlsbad aden i ben 80 ordnetenhaus die polniſchen Sprachenaſpirationen in eine 
i i 
Verſaſſern we ee 0 Herren ordentliche Beleuchtung geſetzt werden. 
Schönthan u „Elf ruchtbaren Boden ru 
chünth nd Koppel⸗Ellfeld, auf f Ghina. 


gefallen. Wenn auch die üblichen Luitipieltgnen in 
dem Stück kaum eine ſchärſere Charakteriſtrung erfahren Die Lifte der Hinzurichtenden . d 
Köln, 21. Februar. (W. TB.) Der „Kölniſchen 


5 als in hundert anderen 1 1 ng Rf 1 975 

9 i R I $ ea 7 2 . 

Beit O menl Bene eng getragen und fo ein Zeitung wird aus Peking vom 20. Februar gemeldet: 

artiges Kulturbild auf die Bühne gebracht, das ſich Der Kaiſer von China hat heute die von den Vertretern der 
Mächte aufgeſtellte Liſte der hinzurichtenden hohen 
Würdenträger genehmigt. Der Kaiſerliche Erlaß, 


auch auf unſerem Theater ſeit mehreren Jahren mit 

Erfolg Erain: Das Intereſſe, das der Aufführung 
welcher die formelle Zuſtimmung zu den Beſtrafungen 
enthält und deren baldige Ausführung verſpricht, wird 


N urde, richtete ſich zunächſt 

ac bene e e de ar dee dee min: 

lichen Hauptrolle, des Horft v. Neuhoff. Herr Wendt 

hat den Erwartungen, die 3 nach feinem Othello nun täglich erwartet; es ſoll in demſelben gebeten 

ed an hegen N ee se werden, bei der Beftrafung von Tſchaotſchu⸗iſchias 

ia sefi sa moderne Luſtſpiel eine fehe ehren: und Yünglien an Stelle der Enthauptung die 

volle Laufbahn vorausſagen läßt. Sein Horft v. Neuhoff Erdroſſelung treten zu laſſen. Die Geſandten hätten 

war ein liebenswürdiger Schwerenöther, der das Herz dieſer Bitte zugeſtimmt. 

an pere een dee ze Mac Groß 

don vornehmen, ee A + I U roßfeuer. 

mie leer und oberflächlich zu erſcheinen, Die Eleganz Brüſſel, 21. Febr. (W. T.-H.) Eine gewaltige 
Feuersbrunſt zerſtörte in der vergangenen Nacht in 
der Antwerpener Straße der Brüſſeler Vorſtadt 
Molenbeek eine Reihe von Gebäuden, darunter 
eine Margarine⸗Fabrik und eine Enveloppes- 

Fabrit und ein Magazin, in welchem ein Theil der 


des jungen Offiziers gab ſich natürlich ohne alle 

de iT Ziererei — in den luſtigen Scenen ver» 
Dekorationen des Theaters de la Monnaie aufbewahrt 
wurde. Ein Feuerwehrmann kam ums Leben, ein 


Eisdecke chr erſchwert, für Segelſchſſe ge. Sonnen matter Bezoblt lit infndiiher T99, 714 Gr. 
ichloffen. Aue R Hafen Ai egg genes R und u Gr. Me 124, 756 Gr. Mk. 123. Alles per 714 Gr. 
tief eisfrei trichweiſe Treibeis. Friſches Haff bits der donne. A 
Köni 0 8 Be A fanal: u Eisdecke, gan mit mn tft ppa polniſche zum Tranfit groß 644 Gr. 
fahrt geſchloſſen. ſſches Haff bis Elbing: Starke 104% per Tonne. 
ee Ehr 1 Neuſahrw af fer se a Hafer inländiſcher Mk. 125, beſetzt Mk. 122 per Tonne 
Danzig: See Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich] vesanie, $ 
Weichſel ae Fahrrinne gan + = . zum Tranſit blaue Mk. 77, gelbe 
Gisbr e iten, ela: Eisverhältulſſe per Tonne gehandelt. 
en Adel, Semneetzeiden = nicht zu erkennen, 10 ann roth Mk. 45, Mk. 46, Mk. 47, Mk. 48'/, per 
Rixhöft: ſtrichweiſe Treibeis. Schifffahrt für Segel- ilo bezahlt. $ 
ioie Ain eh ute N 0 n 8 Pi gó grobe Mk. 4,35, feine Mk. 3,87½ per 
münder S tes loſes is und ſtarke Eisdecke. i andelt. U í 
Dafen « Ginfahrr re Binnenhafen ſtarke Eisdecke. Roggenkleie Mk. 4,25, 4,35, 440, 4,42½ ger 50 Kilo 
>) aaa ſehr 1 für len Wand nia bezahlt, 
Kolbergermünde: afen eisfrei. afenmündung 6 ' F . 
Anfainmengefchopeed Eis. See dichte ſtarke Elsmaſſen. Rohzucker⸗Bericht. 
Swinemünde: See und Innenhafen ſtarke Eisdecke non Paul Schröder. Pipe 
Smine dünne Eisdecke. Engliſcher Tampier „Fero“, von Hull Danzig, 21. ge ae i 
nach Stettin beſtimmt, ſignaliſirte geſtern von Greifswalder no faunter: Tendenz: ruhig — ſtetig. Balie 88 4 
Ote: Kann Stettin eifeshalder nicht erreichen, werde noh 9,071, Gd. Nachprodukt Baſts 75 7,20 bez. inch Sack Tran⸗ 
mals verſuchen durchzukommen. Stettiner Haff bis fito franko Neufuhrwaſſer. f Ron 
Stettin: Starke Eisdecke. 4 ber oe gie: een Diltinge, Sapan Śl za” ar 
y ` . hr w te: e „ —,—. Termine: a , 
breder offen gehalten. Greiſewalder DIE, 9,30, April ME 9,95, Mal ME 9,40 August DIE. 960, 
Gemablener Melis I 28,45, 


Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Februar Mk. 9,25, 
März Mk. 9,2744, April Mk. 9,32½, Mai Mk. 9,42½ Juni 
Mk. 9,47 ½, 


Berliner Bi a e. 
I i ees örſen⸗Depeſch a 


Weizen Mai 1161.25 161.50 ] Mals amerik. 
a Juli 163.75 168.25 Mixed loco, 
„ Sept. . — m niedrigſter 108.25 108.50 
Mats amerik. 
Roggen Mai 143.50 143.50 Mixed loco, 
6 2 148.25 |143,— höchſter. . 107.50 107.75 
„ Da —.— mam | Rüböl Jan. 5554 80 
„ Mai 49,40 | 49,30 
Hafer Sept. |138.25 138.50 Spiritus 70er 
» Juli 187.— 187.25 LOCO e o o| 4420 | 43.20 


20, 21. 20. 21. 


21. 


diente vor allem der Geſchmack, mit dem fih der 
Darſteller von jeder Uebertreibung fern hielt, volle 
Anerkennung. Fügen wir hinzu, daß Herr Wendt auch 
über recht warme, zu Herzen dringende Gefühlstäne 
in ſeiner Sprache verfügt, daß die ganze Art ſeiner 
künſtleriſchen Perſönlichkeit ſofort die Sympathie des 
Abe une erweckt, jo wird unfer oben ausgeſprochenes 


rtbeil wohl berechtigt erscheinen. Von Herrn Wendiſſunde Trelbels, Marte Eisdecke. Kieler Förde: gu : » UA) os wehrman 
gat die edle Schauſplelkunſt noch viel Gutes zu erwarten. Dünne Giodete, kadjiifnórt erſchwert, für Segelſchiſſe nur eee. RZ DENN RÓG 143.40 [anderer erlitt Iebenägeführlice Brandwunden. Der 
Frau Melgers Comteſſe Guter war eine prächtige mit Schlepperhilſe möglich, ſonſt Schiff ort unbehindert. %% „ 3088 60 Drin Gronau 153.50 155.— Schaden beträgt 2 Millionen Francs. 
TAGS ganz era Wiener Laune, weib⸗ 3 . 4 ee i da GEE 8 314° „ Pr. Cons. 97.90 | 98.10 Marienb ; : 

iche Liſt und Schlagfertigkeit: die Gilt des Fräulein | Ae 3 è J 3½% „ | 8 98.10 Miw. St. Act. 73.90 | 73,50 NR : 

i ; s Ń t nur für eiſerne Fahrzeuge mit t eſiſche Anleihe 
Rieger verdiente volle Anerkennung. Treuherzig mp Panaro 120 naa Ren ga Eh 15 51885 88 40 88.40 | Martenbg. Eine große chineſiſch he. 


o n 
3½% Wp. p | W— | 95m Miim. St. Pr. 2. 
Dem | %% o „teu. » | 98.60 | 94.60 | Danziger e 
80% Weſtpr. pp 86.—85.— Oelm. St.⸗A.] 19.20 | 19,10 
3½% Pommer. Danziger 

Pfandbr. 95 70 570 Oelm. St.⸗Pr. 60 —60.— 
Berl. Hand. Gef. 153.— 152.90 [Harpener 167.60 168.70 
Darmſt.⸗Bank 134.90 184.—Laurahitte 198.90 2.10 
Dang. Privatb. 122.0 1123,— Alg. Glkt.⸗Geſ. 209.— 208.60 
Deutſche Bank 205.50 206.60 [Parz. Papterf. 207.10 207.10 
Disc. ⸗Com. .— 185 25 Gr. Brl. Str.⸗B. 208.50 19.50 
Dresden, Bank149.10 149.30 Oeſt-Noten neuj 8510 | 85.10 
Deft. Gred. ult. 211.50 21190 Ruff. Noten 216.45 216.20 
5% Itl. Rente 96 25 96,25 London kurz —.— | 20.45 
Ital. 3% gar. London lang —.— | 20.285 

Gijenb. Obl, | 58.70 | 58.70 | Petersbg. kurz —.— 21550 
4% Deft. Giór.|100.80 100.40 Petersog. lang. —.— 213 70 
4% Rumän. 94 Nordd. Cred.⸗A. 115.50 115.50 

Goldrente 4.— | 73,80 Oſtdeutſche Bk. 115.25. 
40% ung m 99,10 | 99.20 4½ / Ghin. Ant.] 81,76 | 82.10 
1880er Jłufjen | mm. | 99.90 | North. Wacijice 
4% Ruſſ. inn. 94| 96.25 | 96.20 | Pref. fharea | 87.-- | 86.70 
gt. Adm.⸗Anl.] 99.60 | 99,70 | Canad.⸗Pac.⸗A.] 88.70 | 87,10 
Anatol. 2, Sertel 97.90 | 98.10 | Privatdiscont 3% 183/2 


Tendenz: Die Börſe eröffnete in fefter Tendenz. Die 
Anregung wurde zum Theil zurückgeführt auf die von dem 
Handels miniſter in Ausſicht geſtellte Aenderung des Wörſen⸗ 
geſetzes behufs Beſeitigung des Differenzeinwandes. 
Haußptſächlich ſtiegen Hütten⸗ und Kohlenaktien. Fonds 
KM. Thineſen auf polliiſche Nachrichten beſſer. Von Bahnen 
Transvaal höher, auf bie Meldung, daß Schalks Burger den 
Hoeren Unterwerfung angerathen habe. Die felte Stunmung 
erhielt fig auch in zweiter Börſenſtunde. Ritimo Bly 

rn ER ENAIRE? 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſten Nachr. 

8 Berlin, 21. Febr. 

Starker Froſt und weitere kleine Beſſerung der von 
Nordamerika gemeldeten Prelſe hatten dat; Angebot von 
Getreide wieber zu kleiner Erhöhung feiner Forderungen 
veranlaßt. Doch die Kaufluſt hat ſich auch heute 
fo ſchwach erwieſen, daß weder Weizen noch 
Roggen es zu nennenswerther Preisbeſſerung haben bringen 
können. Hafer it recht feft. Eigener waren ein wenig im 
Vortheil. Rüböl ift bei trägem Verkehr etwas matter ges 
weſen. Zum unveränderten Preiſe von 44,20 Mk. fit auch 
id 170 Abſatz für 70er Spiritus tofo ohne Faß beſchräukt 
geblieben. 


Standesamt vom 21. Februar. 

Geburten: Keſſelſchmiedegeſelle Carl Schulz, S. — 
Bureanaſſiſtent bei der Vandwirlhskammer Arthur Schedler, 
T. — Stadtgärtner Carl Tapy, T. — Zimmergeſelle Gruft 
Stüwe, T. — Unehelich 2 S. 1 T. 

Aufgebote: Schmiedegeſelle Albert Jullus Liedtke 
und Auguſte Wilhelmine T h i e L- Büchſenmacher⸗Anwärter 
Rari Ludwig Heinrich Birkner und Marie Eliſabeih 
Lieder. — Bordingseigner Johann Heinrich Julius Lieder 
und Emilie Mate Müller. — Schloſſergeſelle Ottu 

echner und Elſe Exner, beide in Berlin. — Kaufmann 
rthur Willdorf, hier und Dorothea Goldſtrom zu 
Strepſch. — Bäckermeiſter Friedrich Bremer und Jenny 
Helene Kuntz, beide hier. — Maurergeſelle Johann Friedrich 
„ und Selma Hermine Teßmann, 
elde ex. 

Heirathen: Bürſtenfabrikant Reinhold Menyer und 
Emma Lilling, beide hier. — Konditoretbeſitzer Johannes 
& 31 x PWM vo woe A anoe wę 62 8 

nigsberg, 20. Febr. ine fejre umfang: ode e: Holzarbelter Ferdinand Senger, 62 J. 
a 596 t SA rs hei tung bedingte ein kleiner 4 M. a ©. b. Schmiedegeſellen Emil B e W. — 
U der ſich, wie ſchon kurz S. d. Elſenbahnarbeiters Gottlieb Grzella, 6 T. 
Eifenbahnunfall, Din des Reiſenden Karl SzimEnsid, 3 W. — S. d. Arbeiters 
meldet, heute Vormittag auf der Station Kobbelbude, g E 
emeldet, he Johann Jelinski, 4 W. 
ekanntlich der zweiten Station auf der Strecke 


8 1 ae 8 . ae śię N ee w pe zin idien R 
für Yrahtnachrichten. 


Allenſtein fahrenden Güterzuges gerade bei 
Der Zolltarif. 


der Ueberſahrt über die beiden Hauptgeleiſe aus⸗ 
geſetzt und ſo dieſe beiden Geleiſe geſperrt. Der um 
J. Berlin, 21. Febr. (Privat⸗Tel) Die Arbeiten 
des Reichsſchatzamtes in der Zolltarifvorlage ſind nun⸗ 


8 Uhr 24 Minuten hier fällige D-Zug 3 von Berlin 

blieb infolgedeſſen vor Kobbelbude, der fahrplanmüßig 
mehr abgeſchloſſen. Der Entwurf geht an das Reichs⸗ 
amt des Innern zurück, wo er einer nochmaligen Durch 


9 Uhr 8 Minuten von hier abgehende D. Zug 2 nach Berlin 

auf dem hieſigen Oſtbahnhof liegen. Zunächſt wurde 
ſicht unterzogen wird, die voraus ſichtlich mindeſtens 
acht Tage dauern wird. Der Reichskanzler wird als- 


von hier ein Vorzug nach Kobbelbude abgejandt, der 

gegen ?/,10 Uhr 5 bie Reiſenden des D⸗Zuges und 
dann zuerſt eine Vorentſcheidung des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums herbeiführen, bevor der Entwurf nebſt 


einen Theil der Poſt nach hier brachte, der Anſchluß 

nach Juſterburg⸗Eydtkuhnen bezw. Tilſit und Memel 
der umfangreichen Begründung an die übrigen Bundes⸗ 
regierungen weiter gegeben wird. Unter dieſen Mine 


wurde aber erſt hergeſtellt, als das Geleiſe bei Hobbel 
bude frei gemacht und D⸗Zug 3 bierher geführt war, 

ſtänden ift es nicht anzunehmen, daß die Beſchlußfaſſung 
im Bundesrath ſchon vor Oſtern erfolgen wird 


New Pork, 21. Febr. (Privat⸗Tel.) Die chineſiſche 
Regierung verhandelt durch Vermittelung der Standard 
Oil Company mit hieſigen Banken, um eine Anleihe 
von 300 Millionen Dollars auf 20 Jahre gegen 
Steuerverpfändung und andere Konzeſſionen zu machen. 
Die Unions⸗Regierung fördert anſcheinend das Projekt. 


Von den Philippinen. 

J. Berlin, 21. Febr. (Privat⸗Tel.) Dem „B. T“ 
werden aus New⸗ork Auſſehen erregende Berr 
baftungen in Manila wegen Lieferung von 
Kriegskontrebande an die Auſſtändiſchen gemeldet. Der 
belgiſche Konſul fol der Hauptſchuldige fein. Er 
it nach Europa aßgereift. Zwei feiner Mitſchuldigen 
feien in Haft genommen. Die Pazificirung auf der 
Inſel macht jetzt wieder größere Fortſchritte. 


Zum ruſſiſch⸗amerikaniſchen Zollkrieg. 

O New Pork, 21. Febr. (Privat⸗Tel.) Ein Ertra- 
zoll auf ruſſiſchen Zucker wurde in der letzten Senats ⸗ 
ſitzung bewilligt. Wie verlautet, ſei dies auf deutſchen 
Proteſt zurückzuführen. Herr v. Holleben ſoll gegen 
die Bevorzugung Rußlands ſo Einſpruch erhoben 
haben, daß das Schatzamt zwiſchen einem Zollkriege 
mit Rußland oder Deutſchland zu wählen hatte; es 
wurde daher das geringere Uebel gewählt, da 12½% 
der geſammten amerikaniſchen Ausſuhr im Vorfahre 
nach Deutſchland gingen, während noch nicht einmal 
1% nach Rußland ausgeführt wurde. 


J Berlin, 21. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Reichstags 
kommiſſion für das Schaumweinſteuergeſetz 
beſchloß, Obſiſchaumwein mit 10Pf.die Flaſche, alle übrigen 
Schaumweine einheitlich mit 50 Pfg. die Flaſche zu 
beſteuern. Ein Antrag, die Steuer mit 33 Proz. vom 
Weritze zu erheben, wurde abgelehnt. 

I Berlin, 21. Febr. (Privat⸗Tel.) In parlamens 
tariſchen Kreiſen nimmt man an, daß falls der Mne 
weſenheitsgelder⸗ Antrag im Reichstag 
wiederum zum Beſchluß erhoben wird, der Bundesrath 
keine Einwendungen mehr machen wird. 

Hamburg, 21. Febr. (W. T.⸗B.) Der „Hamb. Korr.“ 
meldet: In der geſtrigen Sitzung der Bürgerſchaft 
wurde der Antrag Patow und Gen. betreffend die 
Abwehr der Erhöhung der Zölle auf noth⸗ 
wendige Lebensmittel nach langer Debatte in namentlicher 
Abſtimmung mit 119 gegen 5 Stimmen angenommen. 

L. Kopenhagen, 21. Febr. (Privat ⸗ Tel.) Der 
Finanzausſchuß hat ſich einſtimmig gegen den 
Verkauf der däniſchen Antillen an die 
Union ausgeſprochen. 

L. Kopenhagen, 21. Febr. (Privat⸗Tel.) Privat ⸗ 
Telegramme aus Helſingfors beſagen, durch den Ukas 
des ruſſiſchen Kaiſers vom 14. Februar, wonach alle 
Gewehre der finniſchen Armeereſerve 
abverlangt und nach Petersburg gebracht werden 
ſollen, iſt große Erregung hervorgerufen worden. 

XX Budapeſt, 21. Febr. (Privat⸗Tel.) Gegenüber 
verſchiedenen Angriffen wegen des Unterrichts 
der deutſchen Sprache in ungariſchen 
Schulen erklärte der Unterrichts Miniſter im 
Parlament, er werde niemals ſich dazu bewegen laſſen, 
die deutſche Sprache aus den ungariſchen Schulen zu 
verbannen. 

London, 21. Febr. (WTB) Die Bank von 
England hat den Discont auf 4% herabgeſetzt. 

A London, 21. Febr. (Privat⸗Tel.) König Edward 
reiſt erſt Sonntag Morgen von Sheerneß nach 
Vliſſingen. Sonnabend Abend begiebt er ſich an Bord 
der Pacht „Albert and Victoria“ zj zwei engliſche 
Kreuzer geben das Geleit. 

Madrid, 21. Februar. (W. T.B.) Das hieſige 
Carliſtenblatt ſtellt in Abrede, daß Don Carlos zu 
Gunſten feines Sohnes abdauken wolle. 

Sofia, 21. Febr. (W. TB.) Der Zuſtand des 
Erbprinzen Boris iſt noch immer ſehr ernſt. 

Shanghai, 21. Febr. (W. T. B.) Die Rinderpeſt 
iſt hier erloſchen. 


mie immer ſpielte Herr Gkert den Kaiſ. Kgl. Bader 
kommiſſar, und ein Prachtexemplar eines unter dem 
Pantoſſel ſtehenden Burenufraten war Herr Meyer. 
Gut waren auch die kleineren Rollen des General 
| Suwatſcheff durch Herrn Varlom und der Clementine 
durch Frau Staudinger beſetzt. Letztere traf leider 
am Schluſſe ihrer Rolle ein büjer Unfall, der hoffentlich 
keine ernſteren Folgen für die Geſundheit der geſchätzten 
Künſtlerin gehabt hat. R. 


— . ü— — — 
| Lorales. 


LJ Berjonaloerindernugen, Der Kreisſchulinſpektor 
Dr. Komorowgki in Rirdorf, vordem Oberlehrer in 
Königsberg und dann Kreisſchulinſpektor in Ortelsburg, tfi 
zum Regierungs⸗ und Schulrath ernannt und an die Känig⸗ 
liche Regierung in Marienwerder verſetzt. 4 

„ Bon der Kaiſerlichen Werft. Korvettenkapitän 
Deubel iſt, wie uns aus Berlin telegraphiſch ge⸗ 
meldet wird, von feinem Poſten als Ausrüſtungs⸗ 
direktor der Kaiſerlichen Werft entbunden, ſein Nach: 
folger wird Korvettenkapitän Hecht. 

Danziger Orcheſterverein. Das am 1. Mürz 
ftattfindende zweite Konzert des Vereins verſpricht 
wieder einen ſeltenen Genuß. Zunächſt iſt es dem 
Verein gelungen, als Soliſten den in weiteſten Kreiſen 
rühmlichſt bekannten königlichen Konzertmeiſter der 
Dresdener Hofkapelle als Soliſten ze gewinnen. 
Henri Petri — nach Altmeiſters Joachim Aus⸗ 
ſpruch der Erbe feines Spiels — gehört 
ieit ſeiner erfolgreichen Thätigkeit in den 
Gefen Gewandhaus⸗Konzerten zu Deutſchlands beſten 
Geigern. Unvergeſſen wird ihm bleiben, wie er bei 
Gelegenheit des Joachim⸗Jubiläums vor zwei Jahren 
an Stelle des erkrankten Prof. Halir Joachim's un⸗ 

ariſches Violinkonzert unvorbereitet mit glänzendſtem 
Erfolge zum Vortrag brachte. Von ihm heißt es u. a. 
in der „Voſſ. Ztg.“: ... Aus Joachims Schule hervor⸗ 
gegangen, lenkte Herr Petri ſchon frühzeitig 
die Aufmerkſamkeit auf ſich. eute bekleidet 
er die Stellung eines Konzertmeiſters der 
fächſiſchen Hofkapelle, und ſteht in Dresden in hohem 
Anſeten. Als der Künſtler geſtern mit dem Adagio 
des ſiebenten Konzerts von Spohr begann, erregte 
er Jago die würmfte Theilnahme mit 
ſelnem klaren, vollen und füßfernigen Ton 
Im Verlauf des Stückes erwies er die Fähigkeit, den 
Ausdruck plaſtiſch und bis ins Innerſte lebendig zu 
geſtalten.“ Die „Neue freie Preſſe“ zu Wien ſchreibt: 
„Im letzten philharmoniſchen Konzert gab es nichts 
Neues; aber das Alte wurde unvergleichlich gespielt. 
Der könialich fächſiſche Konzertmeiſter Henri Petri 
trug das D.moll-Konzert von Spohr vor. An ſeiner edlen 
Cantilene, — breiten langathmigen Bogenführung er 
kennt man den Schüler Joachim's. Mit zarter natürlicher 
Empfindung ſpielte Herr Petri das Adagio. So er⸗ 
gielte denn Herr Petri mit feinem echt künſtleriſchen 
Vortrag des Spohr'ſchen Konzerts einen großen Er⸗ 
folg.“ Ferner lejen wir in der „Münchner Allgemeine 
Aachſolge „. An Petri beſitzt Deutſchland einen 

achfolger für Joachim, deſſengroße, reine Art des Bot: 
trags er als der beſte aller ſeiner Schüler ſich ganz zu 
eigen gemacht hat.“ Der Künſtler wird hier außer 
dem ſiebenten Violin⸗Konzert von Spohr noch das 
Rondo capriccioso von Saint⸗Saens mit Orcheſter⸗ 
begleitung zum Vortrag pom p 

» Behandlung der auf ſtädtiſchem Straßen⸗ 
gelände ftebenden Wanme. Um ein einheitliches 
Verfahren zu erzielen, hat der Magiſtrat die Pflege 
und Behandlung der anf dem ſtädtiſchen Straßen. 
gelände ſtehenden Bäume der ſtädtiſchen Parkdeputation 
übertragen. Deshalb wird an alle Anwohner der mit 
Bäumen belegten Straßentheile das dringende Erſuchen 

erichtet, keinerlei Arbeiten an dieſen Bäumen ohne 
Vorwiſſen der Parkdeputation vornehmen gu laffen, 


s efrorene Fiſchkutter. Durch den plötzlich 
Eee 1 Froſt find geftern drei Fiſchtutter 
aus Hela unterhalb der Halbinſel eingefroren. Die 
Mannſchaft konnte des unregelmäßigen Eiſes wegen 
das Feſtland nicht erreichen, und iſt, da Feuerung, 
Speife und Trank fehlen, der Gefahr aus 
geſetzt, elendiglich umkommen zu müſſen, wenn 
nicht bald Hilfe naht. Von Hela aus wurde Dampfer ⸗ 
hilfe erbeten, doch ſtanden der Hafen⸗Bauinſpektion, 
welche die beiden Regierungsdampfer, wie wir geſtern 
mittpeilten, auf die Suche nach der verſchlagenen Heul⸗ 
Boje geſchickt hatte, geeignete Dampfer für dieſen 
Zweck nicht mehr zur Verfügung. Wie wir ſoeben 
erfahren, ift ber Eisbrechdampfer Richard Damme“ 
mit Genehmigung der Herren Kommiſſare des Vor⸗ 
ſteher⸗ Amtes der Kaufmaunſchaft den unglücklichen 
Fiſchern heute Mittag zu Hilfe geeilt. — Weiter ſoll, 
wie telephoniſch gemeldet wird, außerhalb Hela auch 


ein größerer Dampfer im Eiſe feſiſitzen. 
* Bon der Weichſel, Die Gisverhältniſſe find 
unverändert. Thorn . 0,80, Fordon + 1,00, Guim 
D76, Graudenz -- 1,34, Kurzebrack + 1,42, Pietel 
1,30, Dirſchau +1,50, Einlage +2,10, Schiewenhorſt 
+ 2,22, Marienburg + 0,66, Wolfsdorf + 0,66. 
DJ Eisbericht vom 21. Februar. Memel: Leichtes 
loſes Eis, Schifffahrt unbebindert. Brüſterort: Starke 


burgund Alſenſund: Ses leſches, loſes Eis, Schifffahrt 
nur f u 

föhrbe: eisfrel. Flensburger Innenföhrde: 
Starke Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſſe nur mit 


fahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. Anholt: 
Starkes Treſbeis, Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. 


eis, Schifffahrt für Segelſchiſſe erſchwert. G progó Weſt⸗ 
vinne: Treibeis, Schifffahrt ſehr erſchwert, für Segelſchiffe 
geſchloſſen. Sprögo Oſtrinne: Eisfrei, Schifffahrt un⸗ 
behindert. Roèsnaes: Strichweiſe Treibeis, Schifffahrt 
für Segelſchiffe erſchwert. Ä 


— . K — 


Provinz. 


k Marienburg, 20. Febr. Die Marienburger 
Privatbank D. Martens (Kommandit⸗Geſellſchaft 
auf Aktien Rudolf Wülke) wird nach Beſchluß des Auf⸗ 
ſichtsrathes ihren Aktionären eine Dividende von 
7½ Proc. in der am 18. März b. 38. ſtattfindenden 
Generalverſammlung für das Geſchäftsjahr 1000 in 
Vorſchlag bringen. ; 

Konig, 20. Febr. In dem Plaidoyer des Herrn 
Erſten Staatsanwalts Schweigger war der Paſſus ſehr 
bemerkt worden, daß zur Zeit keine genügenden 
Verdachtsmomente vorliegen, um gegen die 
Familie Lewy wegen Theilnahme am 
Morde vorzugehen.“ Es ift daraus vielfach der 
Schluß gezogen worden, als ob ſolche Verdachts. 
momente, wenn auch noch nicht in genügender 
Zahl, vorlägen, und demnüchſt gegen die Familie 

ewy vorgegangen werden würde. Darauf hat 
die Vertheidigung nach Schluß der Verhandlung beim 
Herrn Erſten Staatsanwalt angefragt, ob der Ent⸗ 
fernung der Familie Lewy aus Konitz mit Bezug auf 
feine obige Aeußerung irgend welche Bedenken entgegen⸗ 
ſtänden. Der Vertheidigung iſt nun eine amtliche 
Mittheilung vom 18 Februar zugegangen, daß der 
Herr Erſte Staatsanwalt „keine Bedenken gegen die 
Entfernung der Familie Lewy aus Konitz geltend zu 
machen habe.“ ; 


was erft gegen 12 Uhr geſchah. D-Zug 2 nach 
Berlin verließ den Oſtbahnhof mit ebenfalls mehr als 
zweiſtündiger Verſpätung um 11 Uhr 15 Minuten. 
Speziell für die Reiſenden nach dem Oſten, die hier 
erft faſt vier Stunden auf den Zug warten mußten 
und dann doch die Anſchlüſſe in Insterburg bezw. 
Eydttuhnen nicht mehr erreichten, bedeutete die Verkehrs⸗ 
ſtockung eine ebenſo enpfindliche Störung, wie das Aus⸗ 
bleiben der Poſt für die Kaufleute, der Zeitungen ac. 
in der Provinz. i 

* Bofen, 18. Febr. Der Erforſcher der Nile 
quellen, Dr. med, Randt, ein geborener Pojenet, 
defjen Mutter noch hier lebt, wird im Mai dieſes 
Jahres aus Afrika zurückerwartet, Dr. Kandt, der 
bereits feit 1894 in Afrika bezw. im Nilquellengebie: 
weilt, hat allerdings ſeit dem Mai des vorigen Jahres 
nichts mehr von ſich hören laſſen. 


————— BA 


Letzte Handels nachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe, 


Perit von H. v Morſtein. 21, Februar. 
Wetter kalt. Temveraur; — 20 R. Wind: Süden. 
Weizen; ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für inə 
läudiſchen rothbunt 766 Gr. Mk. 150, hochbunt glaſig 172 Gr. 
Mk. 152, fein weiß 766 Gr., 777 Gr. und 780 Gr. Mk. 153, 
trena roth 766 Gr. und 777 Gr. M. 149 ver Tonne. - 


— 
Ans der Kanalkommiſſion. 
Berlin, 21. Febr. (W. T. B.) Die Kanalkommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes bewilligte 9 970 000 Mark zur 
Verbeſſerung der Vorſluth und Schifffahrtsverhältniſſe 
der unteren Havel. 


— A 

Eine neue polniſche Unverſchämtheit. 

"8. Köln a. Rh., 21. Febr. (Privat⸗Tel.) Die 
„Köln. Voltsztg.“ meldet: Der „Dziennik Kujawski“ 
fordert in einem längeren Artikel die Einführung des 
ruſſiſchen Unterrichts in den mittleren Schulen des Oſtens 
der Monarchie. Er hebt ausdrücklich hierbei hervor, 
daß das Verhältniß zwiſchen Ruſſen und Polen immer 
herzlicher werde. Das ſei lediglich eine Folge der 
hatatiſtiſchen Beſtrebungen der preußiſchen Regierung 
Darauf fordert das Organ die polniſchen Abgeordneten 
auf, mit allen Kräften für die Einführung des Ruſſi⸗ 
ſchen an den Schulen einzutreten, wofür die 


Chefredakteur Guftav Fuchs. 
Herantwortlich fur Politik und Feuilleton Kurd Hertell 
r deu lokalen und provinztellen Theil, ſowie den Gerichtsſaal 
Georg Sander, für den Smiererentheil: Albin Michael. 
Drut und erlag „Danziee Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gię. 
—— — KYRA 


Extra⸗Beilage. 
Der Geſammtauflage dieſer Nummer iſt ein 
Proſpekt beigefügt von Ernst Hess, Klingenthal 1. Sa., 
über Musikinstrumente. Wir weiſen auf die 
Beilage hiermit hin. (8896 


>, Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Forſſthaus Jä ſchkeuthal. 


yt = Vergnügun 5 n erge SW ute Abend: am 


Zrifche Blut- u. Teberwurſt. 


21 Feoruar. 


Julius Liepelt. 


Mäunergeſangverkin, Thalia“, 


Masken⸗Ball 


Sonndbenbd, den 23. er., Abends 8 Uhr, im Gewerbehauſe. 
Billets vorher zu haben bei Herrn Kammerer, Fiſchmarkt 10, 


Verein Frauenwohl. 


Freitag, den 22. Februar er., 
Abends 7 Uhr, 
in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums: 


rss VORTRAG au 


von Herrn Landgerichtsrath Wedekind as 


Vermögensverwaltung. 
Eintritt frei! u Nichtmitglieder haben Zutritt. 
3548) . Der Vorſtand. 


Cafe Behrs.| Restaurant 
Donnerstag, 21. Febr. er.: 
Tischlergasse 57 


Letzter humoriſtiſcher Abend 
H. Plötz’ Freitag, 22. Februar 1901: 
, CE ra kady bekannte Erſtes 
neger Borhbierfel 
Anartett-u. Konzerte] (Że gene 
und Bekannte ein- 


12 sensationelle Atiractipmen. Sünger. e Kalmace. 


Kaſſenöffn.7 Uhr. Anf. 8, Uhr. GEE DIN = 
Clara Ballerini i Max Reichardt Kaſſenpreis 50 J. k „Café Edelweiss“, 
die reizende Stehtrapez⸗Künſtlerin. der billante Humoriſt. Brodbänkengaſſe 12 


The 5 Brustons’ Prinzivali«Truppe e een Hepute: 
(ir. im 


komiſche Radfahr⸗Pantomime. ME rh 
bund 128, ae acne. |- Gefellihuftuhang 
Heil. Geifigaffe 107. ZIE 
Nachfeier der Fastnacht 


Täglich nach beendeter Vorſtellung: Frei⸗Konzert. 
Empfehle meine Säle zu 
findet am 24. Februar, Abends 


aiser-Panorama. Woche: Hochzeiten, Poznanie, für 
Nansen’s Nordpol-Fahrt.|* (6856 Pune am 
Familien- Kranzchen 


Vereine u. |. tw 
50 prächtige Aufnahmen! 89410 
ftatt für dieMitglieder der Haus- 


Rich. Ehrlichmann, 
Apollo: Saal. Reſtaurant ant fv vieMitgliebor der Haug 
Sonnabend, den 16. März, Abends 7½ Uhr: Seren Angehörige Säfte dürfen 


— 5 A: > den. Eintritts⸗ 
4. Abonnements-Künfller-Koner! Benne: Kra 


Sonnabend, 23. Februar: | ocen ſind vorher im Lokal 
Lieder⸗ und Duetten⸗Abend: 


| B 0 Bi m ehe geen 
Herr Dr. Felix Kraus. ann een e | > 
fran Adrienne Osborne-Kraus. 


erger, elde 
wozu ich meine werthen Gäſte, 
Freunde und Bekannte er⸗ 
gebenſt einlade. (89316 

Heinrich Heinrich Lebendig. . 

Am Klavier: Herr Willy Helbing. 
Flügel: Ibach von 0. Ziemssen (G. Richter) Hundegaſſe 36. 
Eintrittskarten à 4. 7 3.— A ar „A, Stehplatz à 1,50 A in 
t 
C. Ziemssen’ 8 ud: und Muſi alienganolung (G. Richter), 


Sa den 21. Fa 1901, Abends 7 uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout E. 
Bei erhöhten Preiſen. 

Letztes Gaſtſpiel der Kammerſängerin 
Elise de Nys-Kutscherra. 


Faust und Margarethe. 


Oper in fünf Akten nach Goethe von Michel Caré und Julius 
Barbier. Deutſch von Gumbert, Muſik von Gounod. 
Regie; Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt 


Perſonen: 
Fauſtt N Emil Buchwald 
Mephiſtopheles a walg Willy Martin 
Margaretljle „ e deNys⸗Kutſcherra 
Valentin, ihr Bruder Felix Dahn 
Martha, Nachbarin „ Almati⸗Rundberg 
Sieber ne, „ Joh. Hellmann 
Brander Adolf Henckels 
Studenten, Reiter, Landsknechte, Bürger, Frauen Mädchen, 
Kinder, Hexen, Engel. 
Im 1. Akt: Walzer. Ausgeführt vom Balletperſonal. 
Im 4. Akt: Grosses Bacchanale, 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gutersberg, aus⸗ 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. f 
ME” SchnittbilletS werden nicht ausgegeben. "TRE 


Ende 10 Uhr. 


unserer reichhaltig besetzten, 


“eo eu0 oe 


..e „„ s ae 
e.» © © O u 
eee e >» © 


— Spielplau: 

Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Grossmama. 
Junggeſellenſchwank. Hierauf: Fräulein Wittwe. 
Sonnabend. Abonnements⸗ ⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei ermäßigten 

Preiſen. Der Troubadour. Oper. 


wein 1,— 


bemalt 


m Rüichenlampen von 
Tischlampen von 


Eimer, emaill., von 
Kaffeesiebe, email. 
Schüsseln, emaill., vo 


0 ee 
uud Lederarbeiter (H. D.) 


Am Sonnabend, 23. Febr., 
feiert der Verein ſein 

32⸗jähriges Stiftungsfeſt ; 
im Vereinslokal, Vorſt. Graben] 
Nr. 9 beſtehend in einem Ball. 
Verbandsgenoſſen u. durch Mit⸗ 
glieder eingeführte Gäſte gern 
geſehen. Der Vorſtand. 


ee 2 Eisbahn 


IE den 10. März, Abends 7½ Uhr: 
fiu Emilie Herzog, Krampitz. 
4 RE RK ERWEKWAAKYKAKZKAKAW KZ HW i 


Königlich Preuß. Kammer: und Hofopernſängerin. 


herr Georg Schumann, 


5 15 10 eee SECIE są kl ż d 5 

a ter), 

: PP 

C. Ziemssen s 3% und Butfalenganblung u Piano Trauerblousen 

EG WB 
APOLL ©. Trauerröcke 


empfehlen in grosser Auswahl 


Pohl g oudvain, 


. . — 63. 


Heute: Apfelſinenſpende 


Tamilien-Abend, 
Eisbahn. Eisbahn. 


Reſtaurant u. Café „Zur Erholung“ 


e 


(3556 


* E K * K * * K * * 2% X * 


zu enorm billigen Breifen, 


VXXYXYKKIIXXXXXKXZX 


Empfehle 1 5 ee d an der 1 EM Leben nie wieder! 
tomantijdhen Krampitzer Eisbahn gelegen, den geehrten Schlitt⸗ Brechſpargel, 2 Pfd.⸗Doſe . . ME 0,80 b4 Dep" „350 eh uw 
ſchuhläufern zum angenehmen Aufenthalt. Für gute Speiſen Erbſen von TER 0,50 1 pradto. verg: Uhr 3ſähr. Gar. 
und Getränke iſt beſtens geſorgt. Anſtich von ff. Bockbier. 54 Gemüſe⸗Melange (Leipz. Allerlei) e A b4 amant urg. Kolte,1 pa de e eld, 

Hochachtungsvoll j DA Brehbohuen (Schnittbohnen) . „ 0,40 4 | tajdel, ae Cate 15 a: 
o Einhaus. Früchte in Dofen wegen Aufgabe jehr billig. Wan ee kJ 
7 = 11 4 Aann bekaunt vorzüglich, +. m 9940 e koda nn 
U 4 ackobſt „ O, Toilettſp., 5 reiz. GUL 7 
(U ri Tore Hochfeine Süßrahm⸗ Margarine noch zum b4 w. Dir Seitert, seven. 1 
| Eng SEE bai per Pfd. „ 0,58 ee WEAK „Damen: 
p OR IŁ. N ee nn 022) , 
* e 4 © e a w 7 «| 
Sh.⸗Gebrauchsgegnſt. 
Fastnachts- Fest gf .. 028 PA | pratis: Deje zeig 300 Gt m, b 
‚im Hause Töpfergasse 5—7. 4 iiet > É - 5 K e 0.33 2 en Be ei 
Dw Dann des Heſee, Punkt 4 Nir -gag Kaffee, gerötet bon: „ 0,80 Dd anr birse Zeit zu baten. (348 
Vorträge aller Art folen den Abend ausfünen. Alles Nähere % liche Apfelfinen e e Dod w” 050 bd Warenhaus P. Lust, 
die Programms, Kameraden und deren Familien haben freien orzüg 1 00 z Krakau 0.,B. 
Eintritt. Vereinsabzeichen find anzulegen. Nur wer ſich als Reisfloden de... + owwa 7 Pi: 220% 2 Nichtpaſſ. w. ſofort retour gen, 
. 1 8 ee ohne Familiens B4 Citronen . REN SaGa da 100 b4 — — 

t keinen Eintri eder Beſu I ne Kappe k rogrum. A aſche 
Gate dis im dringendſten Falle und dann nur 990 1 OCE 1 0 2 A 4 2 b 110 Neue Günſe efedern, 
Kameraden eingeführt) zahlen 1% Das Liederbuch „Der kleine . w „% 1, ſtaubfrei und daunenreich, ner 
Kamerad“ ift mitzubringen bezw. an der Safe für 209 ſowie alle anderen Waaxen in nur prima Qualität Pfd. 1.4, feinfte Gänſedaunen, 
erhältlich. Alles erſcheint in Zivil. (8877 billigſt bei (2131 wunderbare Füllkraft, 4 3 , 

Engel, Major a. D. © bet 10 e. sis zollfrei. M 
Kaphan, Podwoloczyska 35 (3582 
je dane und Bernfsgenofen Bet Friedrich Groth en 
feiert feine SNASSSTYSSY | 
EFastnachtsfeier 2. Damm Nr. 18. IS 
za GUT RAR zR Safiel Jernſprecher 1050. b S SZ 
am Sonnabend, 23. Februar er., Abends 8 nora ii e⸗ MN REN A 2 A SS 
aus Bürgergarten, Schidlitz bei Herrn J. Steppuhn. Ueber⸗ Verſand nach außerha Ba en werben 88 EN 885 
e Meier Mi für Pamen amd Derren en "© ei ANSYS 
in OS a 
c e der Wieder des Wera gung Komitee. IR XEXZIXZXXXXX XXIII 


Sammiliehe Neuheiten 
. ul jjahrs- 


sind eingetroffen. 


Die Ano dne 


Muster- Collectionen 


hat begonnen, und bitten wir die uns noch -unbekannten 
Herren Schneidermeister, welche eine Collection zu -benutzen 
wünschen, sich ‚bald gefälligst, melden zu wollen, da der 
grösste Theil derselben bereits in fasten Händen ist, 


| 
| 
Sommer - Saison 


Bartsch & Rath mann 
Tuch - Versand. 


Danzig. Langgasse 6. (3868 | 


Für alle Waare 
Rabattmarken! 


Diejen: ganzen, Monat: Cognac, ff., p. Lt. «4 1,20, Rum 
A 1,20 p. Ltr., Elſäſſer Rothwein, ff., M 1,— p. El r., Wermuth- 
p. Ltr., Volksbodega p. Glas 10, 15 und 20 m, (38921 8 


(aliforn. Weinhandlnne Porteehaisennaxse 9 


_ Grosse 
‚Preis-Ermässigung 


in jünmtlihen Lagerabtheilungen. 


Kaffeeservice für 6 PAW m en 
ch 


' Raffeekannen, echt Porzellan, von 
| Waschservice, 5th. groß, compl., v. 2,50 4 an. 
A Vorrathstonnen m. Schrift blau St. 5 80 
Speiseteller, Porzellan, von 5 J an 
Tassen, Porz, mii Untertaſſen, p. Paar 2% 


n 
Kaffeekannen, emaill., von 
Kaffeemühlen, eiii. Stck. 100% 


ſowie ſämmtliche Haus⸗ und Küchengeräthe zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. (3424 


Gebr. Löwenthal, 


Milchkannengaſſe 13. 


bul. Aral mein großes Stofflager zu 


hal hesellsehalls- und Hochzeits - Anzüoen, 


Frack⸗, Jod: und Jaquet⸗Form. 
Anfertigung nach Maass in eigener Werkstätte unter meiner, 
Leitung und eines bewährten Zuschneiders. (3455 


Garantie für ſchneidigen, . į 
"ern Au Friedrich, “eae. 


ode-Hlagazin für Herren- und Suaben⸗Garderoben. 
PR BE für ln des Velocipedelubs „Cito“. 


Westen: Stoffe 
Emil Abromeit, 2. Daum 7,81% 


ſtarke, gelbbeinige Italiener, 


Fiſcherei 2c, Swinemünde. (88511 


gora RE EUR |. 6 ARJED 
EE A O (Ri tyją Clara Auhull, 


Hundegaſſe 128, 
Neue Bücher: 
‚Annunzio, Le Feu. 
Banz, Hoffnungsloſe Geſchlechter 
Eekstein, Hexe von Glauſtädt. 
Eschstruth, Am Ziel. 
Bedenstjerna, Finanzgenie. 
Heiberg, Schuldlos geopfert. 
Hopfen, Die ganze Hand. 
Heer, König der Bernina. 
Kahlenberg, Ein Narr. 
Kahlenberg, Eva Sehring. 
Lie, Jons. 
Lyall, Donovan. 
Nietsche, Jenſeits von gut. 
Prel, du, Das Kreuz am Ferner 
Polenz, Sühne. 
Renter, Ellen v. d. Weiden. 
Schobert, Kinder d. Geſchied. 
Schubin, Slaviſche Liebe. 
Sinkiewicz, Nania. 
Sinkiewicz, Polanieckt. 
Sinkiewiez, Kreuzritter. 
Voss, Pſyche 
Wohlbrück, Im Dunkel. 
Operntexte. 


R c Rühle à 
a 


ji, Jchraunke, 


Hausthor 2, = 
1 empfiehlt (3426 
ff. gem. Marmelade 25 5 
Himbeer⸗Marmelade 35 „ 
Türk. Pflaumenmus 25 „ 
Pflaumenm. 20,25, 30,40 „ ® 
Backobſt, geſchält, 40 „ 
Schnitt⸗Aepfel . „ 40 „ 
Bohr⸗Aepfel 50 „ 
Birnen, geſchält, „ 50 „ 
Preiſſelbeeren . AO „ 
Kirſch⸗Himbeerſaft 40 „ 
Tafel⸗ Honig. 
Feinſter Gienenbowią 70 A sj 
Zucker⸗Syrup . 15, 20 „ 
Dill⸗Gurken Stück 5 A 
Seyf⸗Gurken Pfd. 
Delit, Waben 2 Sauerkohl 
Junge Erbſen 2 Pfd. 50 „ 
Ę Sdnittbobnen 2 „ 40 „ 
Brechbohnen 2 „ 40 „ 
Leipzig. Allerlei? „ 90 „ 
Schnitt⸗Spargel , 1,20 % 
Apfelſinen Deo. 60, 85 5 m 
Citronen R 
Tiſch⸗Margarine 50 „ vB 
Tafel⸗Margarine 60 „ 
Tilſiter Käſe 60 und 70 „ n 
Jeder Käufer erhält 
Nabatt⸗Marken. 


Mai 


25.9 an. 


|In wenig Tagen! 
Ziehung 26. Febr. U. folg. Tage. 


Gen durch 81 

Erlass 280000 Loose, d unter 

a Br. M Adee 
Kaisers und 

Wins m Tr. stehenden Veran 

f. d. Herstellung u, Ausschmückung d. 


Marienburg 


t M 
Loose à 3 Mk. 22 P.. Ai 
9840 Geldgewinne, zahlbar 
ohne Abzug im Betrage von M. 


365,000 


Hauptgewinne: Mark 


© a a © «© e» 


* „ 1 e 120 3 an. fi 


Q 
R” 
18 
è 


von 1 Mark an, empfiehlt 


cr, . 1040. 20- 20.000 
190 05 Seiler, „ garanfie tägl. 8500 a 10 - 85000 


Eierleger, befte SStaliener= ⸗Raſſe, 
gelbbeinig, beliebige Farbe: 
1 Stamm, 12 Stück ſammt groß. 
WU Hahn 20 , liefere 
per Bahn⸗Eilgut, in ſichtbarer 
Verpackung, unter Garantie 
lebender und geſunder Ankunft, 
ASY 1 und zollfrei 
per Nachn. M. A. Koller, 
Buczacz Nr. 9, via Breslau. (3889 


Uranienhe, Kerngeil, 


1 Pfund 20 J, 5 Pfund 90 5 
empfiehlt (3575 
Paul Machwitz, 
3. Damm No. 7. 
1900: Legehühner 1900! 


‚Posten welsnn 
oj Wto? 118 as General- Debits 


Lui. Müller & (0. 


Berlin, Breitestr. 5. 
Tolegr.-Adr.: Gliokamiilier, 
Loose in Danzig bei: H. Lau, 
Langgasse 71, Carl Feller 
r., Jopengasse 13, bsction 
der Danziger _ Zeitung 

A. Müller vorm. Wedel cr 
Hofbuchdruckerei, Friedrich 
van Nispen, Kohlenmarkt 2, 
Selimiedegasse 19, Brodbänken- 
gasse 51, Friedrich Haeser 
vorm. Ferd. Drewitz Nachi. 
(2923 


Feruſprecher 1115. 
Otto Heinrichsdorff 


Orgelbau:Auftalt 
Pianoforte⸗Magazin 

Poggenpfuhl 76. (2989 
e gutfochende Startoff. 
pa bonuma Maaß 20 J, per 
Cir. 2 * frei Haus ſind zu haben 
H. Langanke, Mehlhandlung, 
Kalka Au. Häterg. 37 Ecke Fiſchm. 


Echte Harzer Sije 


in PR Güte bei 
H. Hauschulz Nachfolg., 
Breitanfie 30. (88955 


tägl. Eierleger, beliebige Farbe, 
13 St. ſammt gr. tajjeecht. Hahn 
M 22 franko jeder Bahnſtation, 
garantirt lebende Ant. B. Kaphan, 
Buczacz Nr. 35, via Breslau(3580 


— 
Achtung!, Kaviar Dorske“ 
geg Nchn. N orweger Kaviar: m 
(Gold. Medaille Paris 1900). Pfd. 
2½ , IPfd.6.4,5Pfd. 9:4, O Pfd. ⸗ 
Kolli Kaviar, Lachs, Oelsard. u. 
andere Ia Fischkonserven 5% 
Faß 6.400 volltett zarte, neue 

Salzher., beste M. K., 10½ die 
Hälfte 5 ½ 4 F. E. Degner, 


Milchkauneng. 14, 1. (87055 


Nr. 44. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


Die Ermordung der Lehrerin Medeuwaldt 
vor dem Schwurgericht. 
(Dritter Verhandlungstag.) 
Berlin, den 20. Februar. 

Die Fortſetzung der Verhandlungen beginnt um 
2 Uor Vormittags. Zunächſt wird in der Zeugen: 
nevnehmung fortgefahren. 

Zeugin Fran Raffel 

wohnt in dem Hauſe Birkenstraße 42 zwei Stockwerke 
über der Medenwaldt'ſchen Wohnung. Sie hat geeen 
12%, bis 12 Uhr emen ſchmerzlichen Auf» 
ſchrei aus dieſer Wohnung gehört, daran reihte ſich 
ein dumpfer Fall, als wenn ein menſchlicher 
Körper zur Erde fiel, Kurz vorher hatte die Zeugin 
im Hauſe einen Bettler gelehen, der aber ein 
baumlanger mł p. wat und dem Angeklagten 
$ i ähnlich Tab. 
en bojownik Alma Kleie hat zu derſelben 
Zeit nicht nur einen, ſondern zwei Auſſchreie gehört, 
don denen der zweite nach dem dumpfen Fall hör⸗ 


bar wor. Eutlaſtungszeugen. 


n der Vertheidigung als Entlaſtungszeuge 
Fr "Berficjerungsinipettor Ihlen fe l z 1755 
den Angeklagten Neumann als einen drolligen, harm⸗ 
loien Menſchen aus der Reftauration her. Nach der 
Bekundung des Zeugen hat dieſer am 10. April im 
Lokale Münsſtraße 3 feinen Geburtstag gefeiert, Als 

Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr das Lokal betrat, 
ei der Angeklagte ſchon dort geweſen. Zur Feier des 
Geburtstags wurden von den Anweſenden allerlei 
Trans vaal⸗Boeren⸗Scherze aufgeführt und der Zeuge 
. einen Engländer darſtellte 
u ; uid war. tr babe es gar nicht 
glauben können, daß e e ſo e Sia 
that fähig wäre. Präſ.: Haben Sie ihm zugetraut, 
bag er Einbruchs diebſtähle verübte? Zeuge: Nein. 
gewiß nicht. Präf.: Und doch ıft er auf Grund feines 
Geſtändniſſes wegen zehn ſchwerer Diebſtähle ver⸗ 
urtheilt worden. Zeuge: Das hat uns iebu über⸗ 
raſcht. Präs.: Jedenfalls hat ſich der Angeklagte am 
10. April in Ihrer Geſellſchaft nicht ſo benommen, als 
ob ihm ein ſchweres Verbrechen auf dem Gewiſſen 
laſtete? Zeuge: Durchaus nicht. 

Reiſender Barnick, der an der Geburtstagsfeier 
Theil genommen, beftätigt die Ausſage des Vorzeugen. 
Er weiß ganz genau, daß Neumann am Nachmittage 
und während des ganzen Abends mit ihnen in dem 
Lokal Münzſtr. 3 beiſammen war. In dem Benehmen 
deſſelben ſei ihm gar nichts aufgefallen, er habe den⸗ 
ſelben Anzug getragen wie alle Tage und ſei ſehr 
luſtig geweſen. Der Zeuge weiß, daß Neumann kein 
Geld bei ſich hatte, um ſich eine Cigarette zu kaufen. 

Zeuge Keuner Lindenau kennt den Angeklagten 
Neumann vom Biertiſche her als einen „ruhigen, 
angenehmen Geſellſchafter “. 

Das gleiche Urtheil über ihn giebt der Zeuge 
Flint ab, der gleichfalls an der Geburtstagsfeier 
theilgenommen hat. 

Die Einbruchsdiebſtähle Neumauns. 

Nach der Mittagspauſe werden einige der weiblichen 
Perſonen vernommen, bei denen der Angeklagte 
Neumann Einbruchsdiebſtätle verübt hat. Der 
Angeklagte hat in allen Fäuen, in denen er Einbrüche 
verübt, auch die Schubkäſten durchwühlt. 

Eme Näherin Krauſe, welcher der Angeklagte am 
3. April v. J. zwei Uhren und Goldſachen geſtohlen 
hat, glaubt in dem Angeklagten einen Mann wieder zu 
erkennen, den fie am 10. April (dem Tage der Mord: 
that) auf der Treppe ihres Hauſes, Brunnenſtraße 18 
GA habe und zwar Vormittags gegen 11 Uhr. 

er Angetlagte giebt die Möglichkeit zu, am 10. April 
auch in dem Hauſe Brunnenſtraße 18 geweſen zu fein. 
Thatſächlich wohne in jenem Hauſe noch eine Lehrerin, 
„die er auf feinem Verzeichniſſe hatte“. Den Einbruch 
bei der Näherin Krauſe habe er nur „bei Gelegenheit“ 
ausgeführt, da er an deren Thür einen Brief im 
Brieitaſten liegen fah und daraus folgerte, daß die 
Bewohnerin nicht zu Haufe war. Vor f.: Es wird 
den Herren Geſchworenen nicht entgangen fein, mit 
welcher Gleichgiltigteit der Angeklagte Dinge als 
möglich zugiebt, die für ihn ſehr entlaſtend ſein würden. 
Er klammert ſich nicht ängſtlich an ſolche Momente an. 

Lehrerin Chriſtine Tiedie iſt gleichfalls durch 
Neumann beſtohlen worden. Von den bei Bober 
beſchlagnahmten Ringen ift keiner ihr Eigentzum. Auch 
bei dieſer Gelegenheit erklärt der Angeklagte auf 
Befragen der Vertheidigung, daß er alles genommen 
habe, was er an Werthſachen bemerkt habe. Die 
Vertheidig ing verweiſt demgegenüber darauf, daß bei 
der e e die ganz offen dalagen, 

t geblieben ſeien. 
unberührt g Er ift es 7 
n Robert Abel will ebenſo wie feine 
skrada Beſtimmtheit den Neumann als den Mann 
wiedererkennen, der bei ihm in der Bredowſtraße, d. h. 
in dem Haufe, welches mit dem Hause Birtenſtraße 42 
in Verbindung ſteht, am 10. Apeil Vormittags nach 
etwaigen Reparaturen von Nähmaſchinen nach⸗ 
gefragt habe. s 4 
i er Mann habe eine Art Frühjahrs⸗ 
a Der Angeklagte muß ſich sa auf 
dem Zeugentiſch liegenden Winterüberzieher anziehen. 
sł GM dies der Ueberzieher? Zeuge: Nein, 
97 war's nicht. Pr ä f.: War es denn derſelbe Anzug, 
den er heute trägt? Zeuge: Der Anzug jah etwas 
duntler aus. Prät.: Nun find eine Anzahl von Zeugen 
vorhanden, die den Angeklagten kennen und darin über: 
einſtimmen, daß er nur dieſen einen Ueberziether und 
diefen felben Anzug getragen habe. Dazu kommt, 
daß er nach der Behauptung der vorvernommenen 
Zeugin am 10. April Vormittags 11 Uhr in einem 
Haufe der Brunnenſtraße geweſen fein fol. Es ift ja 
Ungemein ſchwer, in einer Millionenſtadt jemand, den 
5 nur einmal oberflächlich geſehen, wieder zu er⸗ 
kennen. Bitte prüfen Sie ſich ſehr genau, ob Sie ſich 
nicht irren? Zeuge: Nein, ich glaube mich nicht zu 
7 Es iſt derſelbe Mann. Er hatte 
damals auch nicht einen Stehkragen um, ſondern einen 
er u beſtreitet, Umlegekragen getragen zu 
haben und die Zeugen, die ihn kennen, beſtätigen, daß 
er nie andere als Stehkragen getragen habe. Zeuge 
Abel: Der Angeklagte trug damals auch das Haar 
etwas länger. Staatsanw Reiß (um 5 7 5 & 
Haben Sie ſich denn das 9 1 e a 1 
haft ſchneiden laſſen? Angek l.: y 
ift 1 3 geſchnitten ae TG ee 
doch nicht die ganzen neun Monate WA , 
kriegte ih ja einen Zopf! 


ips,Chaiſel., bk. Beitgeſt m. M., pafj. zu Anzügen, Beinklerdern 
fe Int b gn vl. Borſt, Grab. 47, B. un Nnaben nz 


n Juſrumem, Trompete B,. v. 
Paradiesg. 33, H 1; Laskowski. 
(83896 

3 en Taſelfo . rza 
i m Xon, iſt zu verkaufen 
Rittergaſſe N.. 2 — (87886 


Flügel mit gutem Ton 

e m werſch Tiſche, Garten- 
möbel, Ausziehbeltgeſt., Klapp⸗ 
bett, Fenſtertritt, u. A. zu verk. 


Paneelfopha. Klelderſchrank, zu verkaufen. 
Verlikows, Spiegel, Auszieht., 
Betigeſt. m. Matr., gleich zu urf. 


Amerikaniſche 


Hausorg 


reiswerth zu verlaufen: 
ię Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76, 


en a 12000 5 77 — — 
eil. Geitigelie 70, im Reſſau⸗ 
Langgarten 51, 3 Trepp. (88596 Ant, ift ein Flügel jofort (3826 


— —— 
I ganze Geige n. Schule u. Kaften | „ 

a r enpfuhl 24 25, Eine Partie Daamenkleider u. i i t 
Gartenbaus, 6 Tr. bel Kimmel Jaquets z. verk. Hundeg. 120, 2. l kaufen Heil. Geijigafje 63. 


Die Zeugen, die den Angeklagten tennen, bezeugen, hat und doch haben ſich die Befürchtungen nicht be: 
daß er das Haar ftetś militäriſch kurzge⸗ wahrßeitet. Sit heute nicht jeder einzige 


Prinzipal 7 Jahren 24 


Donnerstag, 21. Februar 1901 


fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
ut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 21—23 Mk. 4. Mäßig 


fd nitten getragen habe. Der Vorſitzende hält dem und Angeftelte für die Einführung der Sonntags rutze —— Kühe und Kalben — Mk. 


Zeugen feine frühere Ausſage vor, die in einigen Punkten dankbar ? 
bezüglich des Anzuges doch unſicher geweſen ſei und giebt Was nun Einſender betr. des Beſuches der Fort⸗ 
ihm zu bedenken, ob er nicht die Möglichkeit eines bildungsanſtalten bemerkt, ſo will ich ihn in der Weiſe 
Irrthums bezüglich der Perſon zugeben will. Zeuge: widerlegen, daß es doch noch einen ganz beträchtlichen 
Nein, in der Perſon irre ich mich nicht, ich könnte mich Theil junger Leute giebt, die ihre Ausbildung pflegen, 
böchſtens in der Farbe des Anzuges geirrt haben. Die jedoch zum größten Theil durch ſich ſelbſt und nicht 
Perſon ift es! Em Geſchworener: Iſt der Zeuge durch den Beſuch von Stunden. Woher und wie 
Maler oder Bildhauer oder dergleichen? eüge: kommt es aber, daß die Betreffenden keinen Lehrer 
Nein! Der Geſchworene: Es iſt doch befremdlich, in Anſpruch nehmen — ſie können es einfach nicht — 
daß Jemand, der nicht von Berufswegen beim Anblick weshalb aber? Weil denſelben von ihrem Gehalt nicht 
eines Menſchen beſondere Eindrücke gewinnt, fidh die ſoviel übrig bleibt, um ſich dieſes leiſten zu können. 
Züge eines Geſichts, das nichts beſonders Außer⸗ Zum Glück giebt es doch noch manche Chefs, die ihr 
gewöhnliches darbietet, fÐ genau einprägt, daß er jeden Perſonal günſtig ſalariren, der größte Theil aber, 
Irrthum für ausgeſchloſſen erklärt. Dazu kommt, daß ſpeziell die Herren Inhaber der nn und Kolomal⸗ 
bekanntlich ein Umlegekragen — den nach der Be⸗ waaren⸗Geſchäfte ſalariren ihr Perſonal ſo ſchlecht, 
tauptung des Zeugen der Angeklagte ja getragen] daß ein junger Mann der angeführten Branche fih 
haben fol — das Geſicht etwas anders erſcheinen läßt ſeine weitere Ausbildung bei Lehrern keineswegs 
als ein Stehtragen. NA. Dr. Mendel: Die ganze leiſten kann. 
Unterhaltung zwiſchen dem Zeugen und dem betreffenden Auf weitere Auseinanderlegungen dem Herrn Ein⸗ 
Manne kann nur wenige Sekunden gedauert haben, fender gegenüber, welcher meiner Meinung nach nur 
und der Zeuge iſt erſt nach längerer Zeit in die Lage ein Zigarrenhändler ſein kann, will ich Verzicht 
gefommen, vor der Polizei eine Perſonalbeſchreibung nehmen, aber zum Schluß möchte ich nur noch biiten, 
zu geben. daß ſämmtliche Herrn Geſchäftsinhaber, welche ihre 
Frl. Hedwig Abel, die Tochter des Vorzeugen, Summzettel zum 8 Uhr-Ladenſchluß noch nicht abe 
bleibt auch, trotz aller Vorhaltungen des Präſidenten, geliefert haben, dieſelben ſchleunigſt ausfüllen und mit 
dabei, daß der Angeklagte Neumann zweifellos der | dem Vermerk „ich ſtimme für den 8 Uhr⸗Ladenſchluß“ 
Mann fer, der am 10. April nach Nähmaſchinen an⸗ abliefern mögen. Ein junger Mann. 
gefragt habe. Allerdings habe der Mann damals das —ʃ 
Haar etwas länger getragen und der Bart ſei = 
etwas dunkler erſchienen. Verth.: Wenn nun a Tocales. 
Ordensverleihung. Dem bisherigen Kirchenälteſten, 


noch Haar und Bart anders war, dann bleibt ja von 
der Aehnlichkeit ſo gut wie nichts mehr übrig. Die 
engin bleibt mit Beſtimmtheit dabei, daß nach ihrer Altſitzer Karl Baumgardt zu Sakollnow im Kreiſe 
eften Ueber zeugung ein Irrthum Flatow it das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
bezüglich der Perſönlichkeit ausgeſchloſſen *Die Korporation der Kaufmannſchaft hat 
erſcheine. Werth. Dr. Mendel: Wenn es nun ſoeben ihre 78 Rolle herausgegeben, aus der zu ers 
gelänge, nachzuweiſen, daß der Angeklagte zu derſelben ſehen iſt, daß die Zahl der Mitglieder von 351 am 
Zeit, mo Sie ihn vor ſich in der Bredowſtraße geren] L Januar 1900 auf 364 am 1. Januar 1901 geſtiegen 
haben wollen, ganz wo anders war, wie würden Ste fiit. Das älteſte Mitglied der Korporation ift er 
fich dazu ſtellen? Zeugin: Ich könnte dann auch] Kommerz⸗ und Admiralitätsrath Herr George Ludwig 
nur bei meiner Ueberzeugung bleiben. Mix, welcher bereits feit dem Jahre 1846 der 
Zeugin Frau Foerſter hat mit der vernommenen Korporation angehört. Dann folgen die Herren Geh. 
euam Krauſe zuſammen am 10. April, Vormittags] Kommerzienrath John Gibſone (1854), Jotann 
1 Uhr, den verdächtigen Mann in dem Hauſe Brunnen⸗ 47 Stobbe (1856), Kommerzienrath Johann 
ſtraße 18 geſehen, der die Treppe herabtam. Auch fiel Immanuel Berger, jowie Richard Albrecht & ch i te 
glaubt mit ziemlicher Bejtinimineit in dem Angeklagten macher (1858) und Geh, Kommerzienrath Richard 
dieſen Mann wieder zu erkennen. Das Geſicht ſei[ Thevdor Damme, Herrmann Daniel Gottfried 
jedenfalls ſehr ähnlich. Gerade, weil 8 Tage vorher Doellner, ſowie Konſul Robert Wilhelm Otto 
bei Frl. Krauſe geftoblen worden war, habe fie fih die (1850). Außerdem bringt die Rolle wie alljährlich die 
üge des Mannes recht genau eingeprägt. Als fie den Namen der Vorſtandsmitglieder, die Zuſammen⸗ 
Mann gejeben, habe fie ihn gefragt: „Was wollen Sie ſetzung der einzelnen Fachkommiſſionen und ein Ver⸗ 
bier?” Er antwortete: „Was foll ich denn hier zeichniß der vereidigten Sachverſtändigen für die 
wollen?“ Sie hat weiter gefrogt: „Was haben Sie einzelnen Handelszweige. Dieſe Perjonalien find fe Z. 
hier auf der Bodentreppe zu ſuchen? Vor acht Tagen von uns mitgetheilt worden. 
ift hier erft geſtohlen worden; Sie find wohl gar der * Ueber Arbeiterſchutzgeſetze und Fabrik ⸗ 
Einbrecher?“ Der Mann antwortete darauf: „Nanu? inſpekioren ſprach geſtern Abend auf Veranlaſſung 
Stehlen? Doc noch!“ Dann hat er fih ſchleunigſt! des katholiſchen Arbeitervereins im großen Saale des 
entfernt. — Rechtsanwalt Dr. Schwindt: Wiele | St. Joſephshauſes HerrRegierungs⸗ und Gewerberath 
ichnoddrigen Redensarten find vielleicht auch ein Goebel vor einem ſehr zahlreichen Publikum Den 
Moment des Widererkennens! ; Bericht über den Vortrag müſſen wir wegen Raum⸗ 
Nachdem noch mehrere Frauen über die Zuver⸗ mangels auf morgen zurückſtellen. 
läffigteit oder Unzuverläſſigkeit des Frl. Seeger ver“ “ Wieder aufgehobenes Urtheil. Wegen gefähr⸗ 
nommen worden find, ohne etwas Bejonderes ausſagen licher Körververletzung wurde am 8. Juli v. Js. der 
zu können, wird die Verhandlung auf Donnerstag] Gaſthofveſitzer Adolf Eroll aus Heubude von der 
vertagt. hieſigen Strafkammer zu 9 Monaten Gefängniß 
mm | verurtheilt, nachdem ein früheres auf 1 Jahr lautendes 
ź Urtheil vom Reichsgerichte aufgehoben worden war. 
Eingeſandt. Er hatte eine Taxameterdroſchke benutzt und war 
wegen des Preiſes mit dem Kutſcher P. in Streit ge: 
Der 8 Uhr⸗Ladenſchlußz. rathen. Im Verlaufe deſſelben ſchlug er P. mit feinem 
Da in dem „Eingeſandt“ in Nr. 42 dieſes Blattes] Stocke derart über den Kopf, daß P. einen komplizirten 
ein Gegner des 8 ÜUhr⸗Ladenſchluſſes ſich vornehmlich] Schädelbruch lige py iż und kaj kd b re 
an die Inhaber klemerer Geſchäfte wendet, fo will ich konnte. Wegen Verkennung der Nothmwehr hob auf die 


NA i i Reviſion des Angeklagten das Reichsgericht das 
heilen, e win e e e Urtheil abermals 11 und verwies die Sache an das 


„Lade Landgericht zurück. Die Angelegenheit wird alſo zum 
Ges „ 1 F ie dritten Male die hieſige Strafkammer beſchäftigen. 
geweſen und habe gejagt, mögen doch die „Das große Familien⸗Bockbierfeſt, > Herr 
großen Geſchäfte, deren Inhaber nicht ſelbſt A ä e 
die Laft des ſteten Gefeſſeltſeins kennen, weil für alles Stie 1275 . u s = a ber > 
Perſonal da ift, ſchließen; aber den kleinen Geſchäflen, war 50 > An 8 15 gu K ße Fröplicht 3 8 trichte 
deren Inhaber ſelbſt daſtehen müſſen von früh bis unter Br di en s N E o ett, $ 1 noch 
ſpät, mit den Broſamen die von der Großen (Geſchäfte)] durch ü A í 1 8 5 iſche 5 G. L melt ür Q 3 
Tiſche fallen ſich genügen müſſen, ſollte ihr freier Königlicher Muſikdirigent C Theil für den Aben 
Wille nicht beſchräukt werden, wenn fie noch länger zuſammengeſtellt hatte, bedeutend gesteigert wurde. 
ſtehen wollen, wo dann mitunter ¼ Stunde mehr] Gemeinſam geſungene Bockbier⸗Lieder und eine große 
bringt, wie der ganze Tag gebracht hat, weil da oft⸗ Polonaiſe durch PO a trugen ſehr viel zur Unter: 
mals nach 8 Uhr, wenn die großen Geſchäfte geſchloſſen, e prl Eu 5 1 zuge⸗ 
emige beſſere Kunden kamen und man in angenehmer sprochen und ma RA als er nach itternacht 
Weiſe ein paar Mark einnahm, Ich habe damals heimkehrte, ſchon rü tig nom 2 5 geſtoßen “. i 
oftmals, wenn ich bei fait leerer Stafje ſeufzend ſchon F iai iy he 
das Gejchäft ſchließen wollte, noch in einigen Augen⸗ von dem er d außerordentliche Reviſion 
blicken meine Tageseinnahme gehabt (und ebenſo jegy | vorgenommen, bei welcher die Geſchäftsführung und die 


iel k . ; „+. | Raie tn beſter Ordnung vorgefunden wurden, 
viele andere kleine Geſchäfte) > A pi * Polizeibericht für den 21 Februar 1901. Ber 
„Man muß den Tag nicht vor dem Abend loben Ur haftet: 23 Perſonen, darunter 8 wegen Einbruchs die hſtahls, 
zugeſetzt „aber auch nie vor dem Abend verloren geben.“] 1 wegen thätlichen Angriffs, 5 wegen Unfugs, 1 Bettler, 
Als dann aber ſpäter die großen Kauſhäuſer in z wegen Diebitabie, 9 Obdachlofe. Obdach los: 5. Ge 
der heute üblichen Weile den kleineren Geſchäften aller funden: 1 Hemde⸗Aermel mit Manſchette, abzuholen aus 
Branchen (Genußmittel ausgenommen) die Exiſtenz dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direktion, 1 Herrenring 
auch durch ſpäteren Geſchäſtsſchluß verkümmerten, tft | mit rditzem Stein, abzuholen vom Magiſtrats⸗Sekretär Herrn 
das hinfällig geworden und ich ſage: „wir kleinen sę ską a wp » a eine 21 Käſe 
1 t f n olzverſchlag, gez. 8 B. 17, abzuholen vom ortier 
Geſchäfte haben keinen Schaden wenn Alle Kölichen Friedrich Tbater, Pominttswal IL 3. Die Bunpfangs⸗ 
müſſen“, denn gerade für diejenigen, die wie ich den] berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
langen Tag ohne Pauſe darſtehen müſſen, ift die machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fund- 
Stunde der Ruhe willkommen, mag man fie nun der burean der Kgl. Polizei⸗Direktion zu melden. Verloren: 
Ruhe oder fonft einer Beſchäftigung widmen die man Ein ſchwarzes Leder⸗ Portemonnaie mit ca. 1,80 Mark, ab: 
bei dem ſteten „Auf Poſten ſtehen“ nicht vornehmen zugeben im Fundbureau der Kgl. Poligel-Direktion. 


kann. 1 einer Einbuße be e 8 

Rede ſein, wenn Alle ſchließen müſſen; FT: ort. 

ſehr gut bis 8 Uhr alles verkauft werden, was heute Schi enen 20 Februar. 

bis 9 Uhr verkauft wird, ohne daß je ein Drang fid A w „Kapt. Lundgren, von 
ie T Angekommen: „Auguſt,“ SD, Kap gren, 

einſtellen dürfte (ausgenommen find die Tage vor Lerwick mir Heringen. , 

großen Feſten, die ja auch jetzt ſchon ſpäteren Geſchäfts⸗ Geſegelt: Mina,” SD., Kapt Eneſtröm, nach Malmö 

ſchluß haben.) Wenn in den einzelnen Brauchen gu | mit Getreide. „Ella,“ SD., Kapt Mortenſen, nach Kopen: 

gewiſſen Stunden hier oder da die Kunden häufiger fid | hagen mit Gütern. 

einſtellen, ſo liegt das in der Natur der Sache, und 

ändert das kein noch fo ſpäter Ladenſchluß. A. N. 


re ware ` 
Dem Herrn Einſender in Nr. 42 dieſes Blattes 
will ich nur erwidern, daß der betr. Herr die Nad: 
theile des 8 Uhr⸗Ladenſchluſſes doch nicht zutreffend 
ſchildert. Die Vortheile, die den Prinzipalen und An 
geſtellten durch den 8 Uhr⸗Ladenſchluß geboten werden, 
icheint der Herr nicht zu verſtehen reſp. nicht zu 


Neufahrwaſſer, 21. Februar. 
Geſegelt: „Savona,“ SD., Kapt. Curry, nach Leuh mit 

Gütern und Zucker. 

. Taler.) TE RETTET EEE DEREN INTER SEO 


Handel und Judufrie. 
Danziger Schlachtviehmarkt. 


trieb vom 21 Februar. 
66 Ochſen: Sehe 1. Vollfleiſchige psa stryj | es 
würdigen. öchſten Schlachtwerthe bis zu 7 Jahren — Me. 2, Junge 
ä licht ältere ausgemäſtete Schſen 
Br w aufasnmenbrängenkut Keule c "WIĘ 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 


kann überhaupt nicht die Rede fein, ich möchte nur die 4 Gering gendbrie Ochſen fe 
mißgünſtige Stimmung in Betracht ziehen, welche fb] palono Kb e: 6 Stuck, 1. Boll 
1. 3. bei Einführung der Sonntagsruhe kundgegeben! gemüſtete Kalben höchten Schlachtwerths — 


Stoffreste, "WR 


den Alters — Mk. 


Rolle 


Statur, Umſtändeh. billig zu v. 
Kleine Hoſennähergaſſe 11, 1, 


leg, hohes nassh, Pianino 


billig zu verk. Laſtadie 22. part. 


ine pferd. Dampfmaſchine 
= Ute faſt neu, ſteht 
billig zum Verkauf Langfuhr, 
Marienſtr. 15, J. Woick (89286 
Murten — 
Ga. 100 Bog. Hausmuſik Noren 
beil d. „Diſch. Frauenz.“) zu pk. 
Neuf.,Albrechiſt 20 Krzw.⸗Geſch. 


— — 
Laden⸗Kaſſe, fait neu, billig 
zu verkaufen bei 
Paul Machwitz, 3. Damm 7. 


— l 0 —— 
ſ gut ech jb.gr.Kinderiw.u.gutgeh 


und Knaben⸗Anzügen, ſollen, 
um damit innerhalb 3 Tagen zu 
räumen, für jeden annehmbaren 
spa ady werd., ebenſo 
er Reſt von Knabenhüten zu 
50.9 8. Sic. Portechaiſeng L| 100 Meter Holz 
Orchester - Geige ſtehen zum Verk. Jacob Schulz, 
zu verf. Heilige Geiſtgaſſe 63.][Nehrunger Weg 10, Ganskrug. 
Ein Klabier mit gutem Ton | Ein Centner guter Honig 
ift billig zu verkaufen im Schuh: | ft zu verkaufen. Zu erfragen 
geſchäft Altſtädt. Graben 100. | Aumodengaſſe Nr. 7. Urban. 
2faſt n. Guit. Zithern umjtandeh. | TE 8 9 k. Rılterg. 28 
Kunſtwerke. ud emen pr, 


bill. zu verk. Johannisgaſſess, pt. en 
Ante $olyfiguren zu ver: | Nr.. . ae 
Siaga d. Faulgrab. 10, Rollgſch. 


(88646 


el 


(3821 


Hetjcht 3: | bejjeren Drogerien. t+ Depot : Elephanten-Apotheke 
de aus. beit 8 iiki d (2018m 


| Gin Gehpelz, faſt nen, f. kleine | WTamiran€f [Mab.Kapp-Schreibuich 10.4, ttina Iniahta wıhn Wal 
i nenn] Verkauf. Sipptijd zu wert, ale gaſfe 22 | bile leichte gebr. Kalesehe 
Ein kl. Spacherd bill. zu ver 
kaufen Schidlitz, Oberſtr. 106. 
Faſt neue Singer Nah- 
maſchine iſt billig zu verkaufen 
Gr. Rammbau Nr. 53, parterre. 
Fliegendes Schild billig ul? _ ĩũé09ö 
verti. atsenbn 35, 2, r. | Platen, die neue Heilmeth., ganz 
Ein strenger mit dier — 
einheimiſchen Waldvögeln zu Eine neue eiſerne Grabtaſel ift 
verkaufen. 
2—2½% Uhr. 
Schieuderhonig, a Gtr.60.% verk. 
Nicoley, Neuteichsdorf, 
Kl. Waſchgrapen z. v. Nd. Seig. 1/1. 


Bullen: 1 Gtiid. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
— Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
24 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


— Mk. 

Kälber: 4 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch ⸗ 
Maſt) und befte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt - 
kälber und Saugkälber 35-36 Mk. 3. Geringe Saugkülber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 

Schafe: 137 Stück. 1. Maſtlämmer und iunge Maf- 
Hammel 24--26 Mk. 2. Aeltere Maſthammel22—23 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 

Schweine: 42 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die ſeinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½ Jahren — Mk. (Käſery — Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 37—40 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine Towie 
Sauen (Eber nicht aufgetriebenſ 35—36 Mt 4 Auslündiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — u 

Die Preife veriteben fiń für 50 Kitoy. Leder“ =. 

„Verlauf und Tendenz des Marktes; 

Kölberhandel: Hau, geräumt. 

Schafe: mittelmäßig, geräumt. 

Schweinemarkt: ſchlevpend, geräumt, 

Die Preisuotirungs⸗Kommiſſiol 


ew. hort, 20 Febr. nende 6 Uhr. (Kabel⸗ T edromm. 
19 2. 20 2 2 


, 
2 
Con. Paeiſte⸗Nettenf 8% | 89% PRE 
North BacificeBref | 8612 | 86! g RUM 330% 
Refined Petroleum 9.00 | 9.00 SE] 
Stand. white 1. I.-Y. 7.95 | 7.95 ver März ej 791% | Ta 
Greb.Bal.at Dii@ito] 125 | 125 per Mai. 797/g | 800% 
ver Juli 19 2 | 7934 


Schmalz Wer .. 
Steam 7.20 | 780 [Kaffe ver gebr. 5.88 | 5.95 
do. Rohe u. Brothers] 7.80 | 7.00 per April . | 5.90 6.00 


Gbicago 20. Febr., mbends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramma 


Zucker Fatr ref. 
Musc. 4 Ar 


192. 20% 19. 2. 20.8; 

Weizen per Mai .. | 2543 | 76½% 
ver Jebruar e s | 785%, | 7604 [Porec ver April | 13.80 | 13.80 
ver März 78% f 74%½ [Sve ck fboct ci. 7.85 2.55 


0 ã Ad TEE DYSZCZ ZA RE RZN ABT ug 
Wetterbericht der pamburger Scewarte v. 21. Februar. 


Erta.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Sławriu. en, 


Bar. Tem. 

Stationen. Mill. Wind Wetter. Cell. 
Siornomway 7702 moltig 
Blackſod 772,2 WNW 1 halbbedeckt 
9 769,3 un 2 bedeckt 
Scifiy 769,4 N 3 | wolli 
Isle dt — — - 
Paris ER 


Vliſſtngen 771,2 ftit wolkenlos |—66 
Helder 769% SSW 1 wolkig —5,5 
Ehriftianfund 7613| BSW 6. Regen 23 
Skudesnaes 767,9 O 2 bedeckt 13 
Skagen 765,8 | SW 3 | bededt —20 
Kopenhagen 768,2 WSW 2| Dunit —3,5 
Karlſtad 765,4 WSW 2 Nebel 3,4 
Stockholm 764.6 WSW 2 bedeckt —5.0 
Wtóbu 766,2 SW 4 bedeckt —38 
Haparanda 757,5 ſtill Schnee —8,9 
Borkum 7693| SW bedeckt —4,2 
Keitum 766,6 SW 8 bedeckt —1 3 
Hamburg 769.5 still wolkig —7.4 
Swinemünde 769,6 SSW 1 heiter 12.6 
Rügenwaldermünde | 768 | BSW 2 wolkig —3,4 
Neufahrwaſſer 767.7 6 4 | Dunft —14,8 
Memel 766,8 | GW 8 | Schnee —3,5 
Münſter Weſtf. a ONO 1 bedeckt 1-30] 
Hannover 769,6 ſtill bedeckt E102 
Berlin 770 1] WRW 2 Nebel —10,8| 
Ehemnig -" 7718 | NO 1) Schnee —12,5/ 
Breslau 768,6 | NW 1| Dunit —160 
Metz 7706| O 3 wolkenlos |—13,2 
Frankfurt (Main 7704| ORO 2 wolkenlos —15,4 
Karlsruhe 155 75 NO 3 | wolkenlos ziei 
Münden 4668 | SO 3 bedeckt 15,4 


Wettervorausſage: 

Ueber Weſt⸗ und Zentraleuropa lagert ein gleichmäßig 
vertbeilter hoher Zuftörud, während ein Minimum unter 
756 mm die Lofoten bedeckt. In Deutſchland ift ruhiges, im 
Binnenland theilwetſe heiteres Froſtwetter. 

Ruhiges, meiſt wärmeres Wener, im Norden mit 
Niederſchlägen iſt wahrſcheinlich. 


Asthma. 


Zematone⸗Aſthma⸗Pulver bringt 
ſofort Lindernng, gefolgt von einem 
Gefühl des Wohlbehagens und ge- 
ſundem, ruhigen Schlaf in der Nacht. 


Ein Vorzug, welchen kein anderes Präparat beſitzt 
und welches jeder Aſthmatiker mit Zuverſicht und Vertrauen 
dieſes Präparat anwenden kann, und wie nachſtehendes 
Atteſt eines langjährigen Leidenden beweiſt, nicht nur 
Linderung, ſondern Heilung bringt. Herrn Landwirth 
Georg Korns eigene Worte, datirt Hellingen, Kreis 
Hilburghauſen, Sachſen⸗Meiningen, 26. December 1900, 

„Aſthmaleidende ſchafft euch Zematone⸗Pulver 
an, es bringt euch Linderung und Heilung. 5 Jahre 
litt ich an Aſthma mit chroniſchem Lungenkatarrh und 
ich nicht viel arbeiten konnte. Die gauze Nacht mußte 
ich am Fenſter zubringen, nach Luft ſchnappen und 
war dem Erſticken nahe. Ich hatte viele Aerzte 
gebraucht, aber alles vergebens. Schließlich wurde 
mir Zematone⸗Pulver von einem Arzt empfohlen und 
ich davon einathmete, was mir fofort Linderung brachte 
und nachdem ich es eine zeitlang morgens und abends 
angewandt, auch jetzt keine läſtigen Anfälle mehr auf⸗ 
treten und auch mein Lungenkatarrh verſchwunden iſt⸗. 

Hier haben Aſthmatiker ein lebendes Zeugniß der 
Vorzüglichkeit des Zematone⸗Aſthma⸗Pulvers (beſtehend 
aus 30,0 Grindelia, 12,0 Stechapfel, 8,0 Lerchenſchwamm, 
5,0 Mohn, 22,0 Salpeter), und um jeden Aſthma⸗ 
leidenden von der Vorzüglichkeit dieſes Präparates 
koſtenlos zu überzeugen, verſendet die Engel⸗Apotheke 
in Frankfurt a. M. Gratisproben an alle diejenigen, 
welche ihre Adreſſe an dieſe Apotheke einſenden. 


Alles was nothwendig, iſt eine Poſtkarte mit genauer 
Adreſſe. (8865 


— O O RZOEEOAOENEY O 
Rpt Crta Catarrh Heiſerkeit,Trocken⸗ 
Vei Erkältungen, Saes dees metastasi, 
löſend: Apotheker Albreht’SsAepfelfäure 
Paſtillen à Schachtel 80 J in den Apotheken und 


ſteht zum Verkauf (87506 
Vorſtädt, Graben 66, I Tr. 
Ein eif. feſtes Kellergitter mit 
Thüre zu vk. Hausthor 1. (8734 
Faſt neue Nähmaſch. fortzugsh,. 


zu verk. Off. u. 6 379 an die E. 


neu, b. zu vl. Fraueng. 12, ., 1. 


zu verkauf. Biſchofsgaſſe 1, part 


Fl. Schild, angef. r. Rabattmark. 

Buch but. Bartz. Kirch 20,1 x. 
Eine Drehrolle 

billig zu verkaufen Kneipab 18, 


Zu erfrg. mittags 
intz, Brabant 8 


13881 


SEEN taa o he 

PE nm. e Donnerstag 

2 man ZD AARNE TETEA A WZ ZA 
Der lange Winter mit feinem ſchweren Froſt hat ſchon 

jetzt die Noth der arbeitenden Bevölkerung erheblich geſteigert, 

zumal der Rückgang des gewerblichen Lebens gleichzeitig die 

Arbeitsgelegenheit vermindert hat. Von jeder Noth wurden 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


In unſer Prokurenregiſter iſt heute bei Nr. 


die Kinder der Aermſten am härteſten betroffen; Dank der die Birma „George Wendt“ in Danzig (Nr. 922 des Firmen- 
Opferfreudigkeit der Bevölkerung und Dank den Zuwendungen] regiſters) eingetragen, daß die Prokura des Kaufmanns Eugen 


(8860 
| 


des Magiſtrats aus der Luiſe Abeggſtiſtung iſt es in dief Lonis Christian Wendt in Danzig erloſchen ift, 
Winter möglich geweſen, 1259 armen Schulkindern Frühſtükk Danzig, den 14. Februar 1801. x$ 
aus Brot und Milch zu gewähren. Wegen der Erſchöpfung Königliches Amtsgericht 10. 


der Mittel mutzte aber das Frühſtück ſeit dem 18. Februar auf B j 
ekanntmachung. 


Milch allein beſchränkt werden. Wir wünſchen, das Frühſtück 
Zu ärzlichen Sachverſtändigen für die Verhandlungstermine 


möglichſt bis zum Schluſſe des Schuljahres den armen Kindern 
zu gewähren, dazu aber brauchen wir von Neuem Geld. A 1 ; 

An unſere Mitbürger richten wir von Neuem die Bitte, der Schiedsgerichte für Arbeiterverſicherung in Danzig find für 
uns durch neue Gaben zu unterſtützen, die Jeder der Unter⸗ das Jahr 1901 die nachſtehenden Aerzte gewählt worden: 


zeichneten und auch die Expedition dieſes Blattes annimmt. 1. Dr. Berg. 
Das Komitee (3891 2. Regierungs- und Medizinalrath Dr. Bornträger. 
ühllücks⸗Verthei 2 3. Dr. Effler. 

zur Frühſlücks⸗Vertheilung au arme Yolks:Schulkinder| 4. Kreispuoitus Dr. Eschricht. 

Frau Marie Trampe, Vorſitzende. 5. Pr. Helmbold. 
Frau Albertine Bartels, Frau Flora Baum, Frau Damus, 6. Dr. Ortmann. 

Rosa Hellmann, Rosa Michel, Münsterberg, 7. Dr. Siegmund, 
Emilie Sonntag, Sanitäts- Rath Dr. Tornwaldt, Danzig, den 19, Februar 1901. (3385 


Sanitätd « Rath Dr. Wallenberg, Dr. A. Wallenberg, 


CH 2 e - 
ole Briten Wessel: Agnes Witte. Rasa 


Dr. Lautz, Negierunnsrath. 


Verdingung. 


Die Ausführung von Hochbauten auf der Neubauſtrecke 
Berent—Carthaus foll getrennt nach 3 Looſen oder mehrere 
Looſe zuſammen einſchließlich der Lieferung der Baumaterialien, 
aber ausſchließlich der Lieferung des Cementes öffentlich ver⸗ 
geben werden. 

Die Looſe enthalten: 


Kleider in einfacher wie 
gediegen 


Tr quer 7 eleganter Ausslaliung. 


Schwarze Blousen und Kostiim-Rócke 
in allen Grössen. Loos] Bauplatz: 


„Halteſtelle 
Ernst Crohn, 1.1 Gr. Neuhof 
32. Langgasse 382. 


Bauten 


Maſſive Wartehalle mit Dienſt⸗ und 
Güterraum, 
2. Abort⸗ und Wirthſchaftsgebäude, 
3. Dienſtwohngebäunde mit Wirthſchafts⸗ 
gebäude für 2 Unterbeamte. 


II. fa) Sykorſchin] 1. Maſſive Wartehalle mit Dienſt⸗ und 
Güter raum, 3 

2, Abort: und Wirthſchaftsgebäude, 

8. Dienſtwohngebäude mit Wirthſchafts⸗ 
gebäude für 2 Unterbeamte, 

4. Gerätheſchuppen. 


5, Maſſive Wartehalle mit Dienſt⸗ und 
Güterraum, 

6. Abort⸗ und Wirthſchaftsgebäude, 

7. Dienſtwohngebäude mit Wirthſchafts⸗ 
gebäude für 2 Unterbeamte. 


Semlin 1. Empfangsgebäude mit Dienſtwohnung 
und Güterſchuppen, 

2. Abort⸗ und Wirthſchaftsgebäude, 

3. Dienftwogngebdube mit Wirthſchafts⸗ 
gebäude für 1 Unterbeamten, 

4. Dienſtwohngebäude mit Wirthſchafts⸗ 
gebäude für 2 Unterbeamte. 

5. Gerätheſchuppen. 


ich ngen 
Konkurseröffnung. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Max Baden in 
Danzig, Milchkannengaſſe 32, iſt heute, am 20. Februar 1901, 
ns 11 uhr 50 Minuten, das Konkursverfahren 
eröffnet. 

Der Kaufmann Adolph Eick in Danzig, Breitgaſſe 100, 
wird zum Konkursverwalter ernannt. IV. 

Konkursforderungen ſind bis zum 1. April 1901 bei dem 
Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in 5 102 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände — auf 

den 14. März 1901, Vormittags 12 Uhr, , - 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Die Verdingungsunterlagen können werktäglich während 
den 18. April 1901, Vormittags 11 Uhr, e m EU af GONIA: werden; 

2 97 e ; Pfeffer Di Nr. 42, dorther fin ieſelben auch gegen poſtfreie Einſendung von 

8 Be et n Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 1 10 . s Jis ar I 1,50 7 für goos T, 1,00 „4 für GE TY 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 855 un ale s GODE GU beziehen. - 3 
Sache in Beste haben 9985 zur Aer naß 5 aule 1 7 find poſtſrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗]„Sochbauten“ verjehen bis zum Eröffnungstermin 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von Freitag, 8. März 1901, 10 Uhr Vormittags, 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche hierher einzureichen. 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 14. März 1901 
Anzeige zu machen. 

Dunzig, den 20. Februar 1901, 3867 


Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Die unter Nr. 72 des Handelsregiſters Abtheilung A eins 
getragene Firma Leiser Lewins Nachfolger, Alt. 
Colziglow, Juhaber Kaufmann Alli Kohls und feine Ehefrau 
Therese; geb. Lewin, daſelbſt, iſt gelöſcht und unter 
Nr. 87 iſt die Firma Leiser Lewins Nachfolger Inhaber 
Bernhard Löffler, Inhaber Kaufmann Bernhard 
Löffler zu Alt Colziglow, eingetragen. 

Bütow, den 15. Februar 1901. (3901 


Königliches Amtsgericht. 
Verdingung. 


Die Maurerarbeiten einſchl. Lieferung aller Materialien, 
mit Ausnahme des Cements und der Auflagerſteine von 
Granit, für die Grube einer Lokomotiv⸗Drehſcheibe auf Bahnhof 
Elbing ſollen vergeben werden. N 

Bedingungen find gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 1.4 (nicht in Briefmarken) von der Unterzeichneten 
zu beziehen. Die Zeichnung liegt im hieſigen Bureau zur 
Einſicht aus. 

Angebote ſind verſiegelt mit der Auſſchrift „Herſtellung 
der Maurerarbeiten für eine Lokomotiv⸗Drehſcheibe auf Balm- 
hof Elbing“ bis zu dem am Dienstag, den 5. März 1901, 
Mittags 12%, Uhr ſtattfindenden Termin koſtenfrei einzuſenden. 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 4 Wochen. (3884 

Dirſchau, 19, Februar 1901. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 1. 
Bekanntmachung. 


Das Fegen und Reinigen der Schornſteine in ſämmt⸗ 
lichen Gemeindegebänden der Stadt einſchließlich der 
Vororte wird vom 1. April 1901 bis 31. März 1904 in drei 
Looſen zur öffentlichen Verdingung geſtellt. 

Die beſonderen Bedingungen, unter denen die Verdingung 
erfolgt, ſowie die Berzeichnijje der in den einzelnen Looſen 
befindlichen Gebäude liegen im Baubureau des Rathhauſes 
zur Einſicht aus, können dortſelbſt auch gegen Erſtattung der 
Kopialiengebühr in Abſchrift bezogen werden. | 

Die unter ausdrücklicher Anerkennung der gegebenen 

Bedingungen abzugebenden Angebote find verſchloſſen und 

mir der Aufſchrift: „Angebot auf Loos ... der ausgebotenen a 

Schornſteinreinigung“ verſehen bis zum 25, Februar d. Js. | 


b) Gollubien 


Berent, den 20. Februar 1901. 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion. 


Heute Nachmittag 1½ Uhr ſtarb unfer lieber 9 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der frühere SE 
Seeſchiffer 


Joham Gottlieb barlasel 


im 83. Lebensjahre, welches im Namen der 
Hinterbliebenen tiefbetrübt anzeigt 


Zoppot, den 20. Februar 1901. 
Alexander Barlasch. 


Die Beerdigung findet Sonntag, Nochmittags 
4 Uhr, von der Leichenhalle des Johanniskirchhofs 
u Danzig aus ſtatt. 


Die Beerdigung meines 
Mannes, des Friſeurs 
Johannes Siawinski { 
findet Sonntag, den 24., 
Nachmittag 3 Uhr, von der 
Leichenhalle des Trinitatis⸗ 
KLirchhofes Halbe Allee aus 
iatt. Bertha Slawinski. 


Für die vielen Beweiſe 
berzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung unſerer ges ğ 

liebten Mutter i 


Julie Pohlmann 
i geb. Weigle, A 
| jagen wir unfern herzlichen 
Dank. A 
Danzig, d. 21. Febr. 1901 

Die trauernden Hinter⸗ 
: bliebenen. 


a 


Neue Synagoge. 
Gottesdienſt. 
Freitag, den 22. Februar er., 
Abends 5 Uhr. 
Sonnabend, den 23. Februar er., 
Morgens 9 Uhr. 
Nachmittags 3 Uhr: 
Jugendgottesdienſt. 
An den Wochentagen Abends 
5 Uhr, Morgens 7 Uhr. 


Alec tionen 


Vormittags 11 Uhr im Bau⸗Burcan des Rathhauſes 
einzureichen. GL 
Danzig, den 2. Februar 1901. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zwecks Durchführung eines einheitlichen und zweck⸗ 3 
gebenen auf feadiiſch i Sieben der, Bilege und n f i 

Behandlung der auf ſtädtiſchem Etrakenać andc einſchließlich u. Frau Frieda : 
der Borjtädte ſtehenden Bäume haben mir dieje Pflege und AF ob, Raabe. bajeló in We bb en 155 
Behandlung unſerer ſtädtiſchen Parkdeputation übertragen, SR olljtreduną: S 9844 
Wir richten daher an alle Anwohner der mit Bäumen ee ti 3 
bejegten Straßentheile das dringende Erſuchen, keinerlei —.— — — 
Arbeiten an diefen Bäumen ohne Vorwiſſen der vorbe: 400% %%% 
zeichneten Deputation vorzunehmen. 2 80 it besonderer Meldung. © 
Danzig, den 16. Februar 1901. 899 es daje Geburt 2 

228 nl 1 9 u 

Der Magiſtrat. 2 einer Tochter zeigen hod- 


c” erfreut an 
. 4 
3 Verdingung. en in GH Danzig, 21. Febr, 1901. 8 
Die Herſtellung von Pfahlroſten für zwei Baute : 1 Sophatiſch 
Donnerstag, den 7. März 1901, Mittags 12 Uhr verdungen K F 2ſößentlich meistbietend gegen 
werden. Bedingungen können gegen 0,50 Mk. bezogen werben, leefeld und Frau 4 | gleich baare Zahlung verſteigern. 
Danzig, den 19. Februar 1901. (3876 geb. Wessel. Neumann, 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 0000000000000000008 | Gerichtspollzieher in Danzig. 


Die Ankunft eines dieken 
kräftigen (3900 


Mädelchens | 


zeigen hocherfreut an en, 
ben, an . . BI Akon in Oliva 
rue Bahnhofſraße 2. 


Am Sonnabend, d. 23. Febr. er., 


OD 
© 


1 Vertikow, 1 Schreibtiſch, 
1 Portiexe, 2 Bilder, 1 Nacht⸗ 
tiid, 1 Waſchtiſch, 1 Kleider⸗ 
ſpind, 1 Buffet, 1 Sopha, 
2 Seſſel, 1 Vertikow, 1 Sopha, 


2 ehe in Gold: 
rahmen, 1 Nähtiſch, 2 Bauern: 
tiſche, 6 Stühle, 1 Serviertiſch, 


99000 


Bekanntmachung. herrſchaftlihe Mobiliar Auktion 


findet beſtimmt ftatt. 


Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. (3885 | BR 


Schnellſohl. Hausthor 7. (86126 


Bröſenerw. 2, A.Rosteck. (8776b 


Ales Gold und Miller 


; Preiſen in Zahlung xt (8165 
J. Neufeld, ase 26 


geſ. Adr. Bróde, Langebrücke 11. 


— —— — — 
Briefmarkenſammlg. zu kauf. 


6Seſjel, 1 Spiegel und Koniole, | Hauptbahn Oſtpreußens, neu 


21. Februar. 


Achtung Maler! 


In Königsberg i. Pr. iſt e. kompl. 
Malergeſchäft nebſt Wohnung 
für den feſten Preis von 800 4 
wegen Todesfalls ſofort zu ver⸗ 
kaufen St. Biulas, Königsberg 


3. Damm 14, parterre. 


Morgen, Freitag, den 22. Februar, Vorm. von 10 Uhr 
ab, verſteigere ich die bereits angezeigten 5 Zimmer Mobiliar. 


Ed. Glazeski, Auktionf-Aommiſfarins und Gazałor. 


z s 1 5 i. Pr., Knochenſtr. 52. (8886 ` 
Auktion In Oliva. g re 3 Sin ftat. n eb? zum 
elonkerstrasse 8. $ 2.4 Berl, Schidlitz, Carthäuſerſtr. 75. 
Freitag, 22. Februar 1901, tej. AUTALDN (89386 


ee i 
Vormittags 11 Uhr, werde i 
daſelbſt im Auftrage d. Konkurs⸗ Grundſtücke 3 
verwalters Herrn Lorwein die | mit vollem Koujcn8 in Danzig 
zur R. Janke ſchen Konkurs⸗ und Umgegend zu verpachten 
maſſe gehörigen (8798 reſp. zu verkaufen Haben zu 
tj, Kiſte Citronen, 3 Faß vergeben (3270 
Gurken, 1 Faß Magdeburger C. Liedtke & Krahn, 


Sauerkraut, 1 Poſten Senf⸗Ageniu i ä 
Gente geh ae T gentur u Komnissionsgeschaft 


2 leere Petroleumfäſſer, 1 aß Danzig, 
mit Schlemmkreide, 4 Tilſiter Milchkannengaſſe 16. 
Käse, 2 Büchſen Bratheringe, Materialwaaren-Handiung nebst 
2 Büchſen Bismarckheringe, Frühstäcks - Stube für Fabrik- 
1 Poſten Zwiebeln arbeiter für 600.4 zu verpachten 
öffentlich meistbietend gegen | vt" Grundstück zu verkaufen. 


; A ej Oflerten unter C 425 an die 
gleich ie Expedition dieses Blattes. (3878 
8 


Serichtsvoitzieher in Dansta- | Das neuerhante Sehlizenllans 
Auktion | biol in Zoppot 
Hier, Milchkanneng. 15. | Sonens ii ber 1. April gu 


Die auf Freitag, d. 22. Febr. verpachten. Zur Uebernahme 
er., von 9 Hbr ab, anberaumte 34000 % Erforderlich. Zu 
Auktion in der Pfandleihanſtalt erfragen bei Bodmann, Vorſt. 
des Herrn Kaufmann H. Perner] Graben 28, 1 Treppe. _ (89255 
SĄ : diverſen Bea i Ein vorzüglicher 
Pfändern von G 9 pn; 

sl. 42 066 bis 44501 Obſt⸗ und Gemüfegarten 

in der Nähe Danzigs iſt für ein 
oder mehr. Jahre zu verpachten. 
Off. u. 892 7b an d. Exp. (89275 


Ein starkes 


is 


89556) 
billig zu verkaufen bei 


Dr. Neuster & Tachler. 


— — — — 
Ein gutes Arveitsvferd 
ift zu verkaufen Kalkgaſſe Nr. 4. 
St: Sophat., Wäſcheſp., Nähtiſch, 
Gr. Tabl.⸗Tiſchz. vk. Röperg. 2,11. 
Nußb. Emrichtung, dab. Muſchel⸗ 
Plüſchgarnitur, Bücherſchrank, 
Herrenſchreibtiſch, Trumeaux, 
Schränke u. Vertik. z. vk. Breit« 
gaſſe 19/20, 1, r. v. 10—4 Uhr. 
1 neues Ripsſopha, 1 faſt neues 
Schlafſ., 2 dkl. Bettg. m. Matr. u. 
Keilkiff. bill. zu vk. Altſt. Grb. 38 p. 
Guterh. Sprungfedermatratze 
zu verk. Jungſtädtg.6, 2, Liedtke 
Guter Kleiderſchrank billig zu 
Ein Kinderbettgeſtell zu verkauf, 
Schneidemühle Nr. 7, parterre. 


2 gr. Spiegel 8 u. 10 , 2 geſtr. 


A uktion Kleiderſchränke 5 u. 10 , Kom: 


OŁ c L= mode 5 A, 2 Küchenſchränke 5 u. 
In Henfahrwaller, Weinfelft. Eine gute gangbare 9 , 6 ie a 9050 A, gut 
am Seren e bei Filiale erhalt., zu verk. Ziegengaſſe 3. 
. p = + 5 9 © 
Freitag, 22. Februar er., gleichviel ko Art, wird von . Sohar b.3.0. Altſt. Grab. 215%. 
Vormittags 11 Uhr, werde bald zu übernehmen geſucht. Off. Rothör Plüſchgarnitur für 125, 
ich daſelbſt in meiner Pfand⸗ unter © 401 an die Exped. d. Bl. | %perf.Beitgeft. m. Federmatz 39, 
S ze? 1 Bäckerei BB 7 
Swanąśwolijttedungen : (8805 wird vomel prilzu pachtengeſucht 
1 Schreibtiſch, 1Pianino,2 Pia⸗ Ar en an 
inog, 1 Bilard nebji Jude), ERS nn ODRZE 
1 Ladeneinrichtung, 1 Pferd, > > 
(Braune Stute), 94 Bae Reſtaurant od. Schankgeſchäft 
wagen, 1 Käaſtenſchlitten, 
1 Kleiderſchrank, 1 Sopha, 
1 Spiegel, 1 Regulator pp. 
ferner: 1 Muſtkautomat (Poly: 
phon) ; 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
J. Wodtke, 
Gerichtsvollzieher, in Danzig, 
Altſtädtiſcher Graben 10 part. 


Stegemann, Gerichts vollzieher 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. 


4.4 zu urk. Poggenpf. 20,1.(8877b 


9099090%00000099$ 


$ Suche Wohnung 2 


2 von 8—4 Zimmern, elegant z 
e möblirt. Offerten mitBreis» g 
angabe unter G 321 an die © 
2 Exped. dief. Blatt. (88886 2 
2000000000000000062 
Oliva. 3 Zimmer und Jubehdr, 


RATS | £ ichtige ip Parterre od. 1. Etage, mögl. Hof 
mein 2 ih as 1 ich] Garten .f. Kuril auff. —1½ Jahr 


zu mieth. gej. Off. u. 0394 an d. E. 
Wohnhaus e e e tudite Wobr. 

p & lie 2 
efte Lage Boppote, ſogleich z ine alte Dame ſucht e. Wohn, 


EE eee 1 od. 2 Tr., 2 Zimm., Kab., b. 
pofiłagenib Aviat etb. e ee 
L f [A Wohn Simm gell uche p. 
Aun- und Verkauf denn dend ne hel tihe n. 
a „yon „ 2.1. April geſucht. Preis20—25.4 
lädt. nnd nd Grundbesitz 
owie 
Beleihung von Bypotheken 
un 
Beschallung von Bangeldern 


Offerten unt. G 369 an die Exp. 
vermittelt (8318b 


Friedrich Basner, 


eine frdl. Wohn. v.3—4 Zimm. u. 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Zub. geg. Jahresmiethe. Off. u. 

0.6.21 poſtl.Neufahrwaſſer. (385 
—— — ͤ — . — 
Schöner Bauplatz billig zu 
verkaufen Holggaſſe 7, 1. (88996 


Cohn p n en d ar 
Hokelgrundſtück 


Altes Fußzeug u. Gummiſch. w. 
zu hüchſt. Preiſen gef. in d. Dang. 


Kr 


Gerſtenſpreu z. k.geſ. Neuſchottl., 


kauſt und nimmt zu höchſten 


Bernstein - Rasur | 
a kaufen (8757 b 
Wenzel & Manie, 


Kleine Tafel waage für alt zu 
kaufen gej Milchkanneng. 7, i. Ld. 
Maskenkoſtüme werd. zu kaufen 


Gut erhalten. Kinderwagen 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter © 371 an die Exp. d. Bl. erb. 


Damm ſche Klavierſchule für alt 
zu kaufen geſucht. Offrt. u. C 373, 
Ein ſprechender Papagei ſofort 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
€ 405 an die Exped. dief. Blatt. 


geſ. Off m. Aug Zahl u. Pr.u.0 404 

(3855 
2500 Stück gebrauchte aber gut 
erhaltene oder neue kieſerne 
Kleinbahnſchwellen von 1,5 m 
Länge und ab 13 em Stärke zu 
kaufen geſucht,Offertenklermann, 
Danzig, Pfefferſtadt 73. (8920b 


Großes Geſchäfslokal 
in Vorſtadt von Danzig, vor⸗ 
züglich geeignet zur Speiſe⸗ 


Trocken 
Parterre-Räume 


zur Lagerung geeignet, ſoſort 
zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe, Größe und 
Lage des Raumes unter B 583 
an die Expedition d. Bl. (222g 


— ———— — >- 
Maſſid geb. Tiſchlerwerkſtatk, 
in welch. ein Benzinmot. aufgeit. 
werd. ſoll, mit Hofr. u. Nebengel. 


ait pelen geſucht. Off. 1.6380. 
Hoelherrschalll, Wohnnnsen, 


M Bel Piefferstadt 76/77 ſehr preis w. zu 
NACE verm. Näh. daſelbſt od. b. G. Bast. 
„ Langf., Brunshöferw. 31. (3873 
— i Eine Wohnung v. 3 Bim. u. Jub. 

Wief ent u vorm. Jungſtäbigaſſe 4. (S284b 
bei Danzig gelegen, werden zu Laugenmarkt 28,3 Sr. ist eine 
kaufen geſucht. Offerten mit ges) Wohn. v. 2 Zimm., Kabin., Küche, 
naueſter Preisangabe unt. c 422 | Boden per 1. April zu verm. Zu 
an die Exped. d. Blatt. erb. (89126 A erfragen daf. im Geſchaft. (3 


Zum 1. April wird eine 
Wohnung zum Preiſe 
bis 34 „4 zu miethen geſucht. 
Offerten unter G 415 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Eine Beamtenwittwe fudt in 
Langfuhr, am liebſten Jäſchken⸗ 
thalerweg oder in der Nähe, 
von 15—16 K Offerten unter 
6 424 an die Exped. dieſes Bl. 
in einer Provinzialſtadt Weſt⸗ 7 WE 
preußens (Bahn - Verbindung) ZA 8 j | 
11 en Acker, a —— nei "Gesuche 
tejtunrat. Räumen, 9 Fremden⸗ Möblirtes Zimmer per fofort 
zimmern, Saal, Auffahrt mit für einen Gu. am Bahnhof 
Ausipaunung und Stallungen, od. i. nächſter Nähe geſucht. Off. 
ſowie elektriſcher Beleuchtung unter © 378 an die Exp. d. Bl. 
ift ſofort febr billig bei geringer Aeit Same Tachr F. anit Same. a. 
roßhandlung zu verkaufen;; — 
arona SR verpachten. Off. Aelt. Frl.ſteinf.mbl. Zimm im Pr. 
unter 6 76 an die Expedition v. 10-124 Off. u. C381 d. d. Exp. d. B. 
dieſes Blattes erbeten. (3550 
— — — na 
Ein kl. Grundſtück, welch. ſich zu 
jedem kleinen Geſchäft eignet, i 
mit7 %% zu verkaufen. Hypothek 
feft, Anzahlung 2—3000 4 Sich. 
unt. G 402 an die Exp. d. Bl. 
— ———— 
Haus mit Hof u Mittelw Miethe | W 
8/5, bei 3.4000 Anz. zu verk. 
Näh. Johannisgaſſe 38, 1 Try. 
And. Unternehm. halb. beabj. w. 
a 5 . Stadtgeb., Kl. Hoſ.⸗ 
Hus 5 erg. u. Jungferng. u. g. Bed. 
wirthſchaſt, Reſtaurant oder kl. v. 7% 8¼% erz Bere); 
ah NE: ea rettene 1481,91 verzl. ſof. z. v. Ag. verb. 
5 wachten. Nur gut] Weſterplatte feine Villa zu ver: 
Er En woon Of kaufen. Off. u. C 413 an d. Exp. d. Bl. 
2802i. d. E. d. Bl. niederl. (2802 
— e a — —— 
* ce 
Für Reſtaurateure!! 
s Mehrere Reſtaurationsgrundſt. 
zu verkaufen auch zu verpachten, 
9 darunt. 2 Gartenetabliſſements 
24000 Liter ſteigend, zu 7 bis] mit vollem Konſens hat zu ver- 
8 4 kräſtige Mith, langjährige 
Abſchlüſſe, an der Chauſſee u. 


zu mieth. gef. Off. u. G 411 a. d. Exp. 
eine kleine Wohnung im Preiſe 
I. Ranges 
Anzahlung von einer, Wein Mittew Wohn. Oft G82 ad C. 
Sf unt w. als Anzahl. genomm, 
zimmer vorhanden find, ift von . 
geben H: Krahn, Milch⸗ 


kannengaſſe Nr. 16. 3869 


maſſiv, mit Vollbetrieb, an 
kapitalskräftigen Fachmann v. 
April günſtig zu verpachten. 
Verkauf nicht ausgeſchloſſen. 

Offerten an (887 


Zentral . Molkerei 


Braunsberg Dftpr, 


a T ET m A eena an e e e ea ô—ö— eS ns SOSE EEE ET TEE 


Shlafj. m. Plüſch 36, Botiterkaeft.. 


mr. 44, | Donnerstag 


Wohn. v. 3 Zimm., Kab., Zub. u. ] Langſuhr, Bahnhoſſtratze Nr. 6. 
2 Zimm., Kab., Zubeh. zu verm. Vorderhaus 1. und 3. Etage, je 
Junkergaſfe 2 Bodbeziigaj Badeeinr., Gartenbenutz. z. 1. 4 
Wohn, 6 rn, a zu verm. Nh. pt. bei Schulz (89176 
Mädchenſt., Waſchk., Gartenben. Eine fr. Wohnung lit zu verm iu 
1. April zu verm. Näh. imgkomtoir] Ogra, Küperdamm 8, 8916b 
Lichtenfeld, Breitg.128/2%88746 Wohnung für 18 & p. I. April zu 
Herrschaftliche vermiethen Langgarten 9, Hof 
Hündeg. 24, kl. Hofwohn zu verm 
helle Wohnung Rähm 6, Hofwohnung meigener 
Altſtdt. Graben, vis-à-vis der Thüre an kinderl. Leute für 10.4 
Markthalle, beſteh aus 4 Simm. mon. zu verm. Näh. Rähm 18, 1 
Küche, u. ſämmtl. Zubehör vom Breligaſſe 21. 3 Treppen. 
L April cr. zu verm. Näheres ein al * reppen, 
4. Damm Nr. 12. (1973 ein Zimmer, Küche, Entree, 
en die TOO I Bodenkammer von ſofort wegen 
: errid . ae ŻA Lay 
ang wód 4 Zimmern, Tortzugs zu orm. Näheres part. 


Vodeſtube u. ad. Zub zu derm. Gute Miktelwohnung, 


Länggarten 78. Näh. Lang: z h 
210 77 n. Miran.(86956 | beit. aus 4 Simmern u. Zubehör 
garten 73, b. Hrn. Mir fortzugshalb. per 1. April preis: 


Hoehherrschaliliche Wong geri abzugeben. Diestel, 


i Kaninchenberg 5, part 

L tehend aus © HU a M 

mern ehr reichlichem Beige⸗[1 Wohnung v. Stube u. Zub an 

laß, großer Veranda, Garten- ein alt. Ehepaar, ev., v. 1. Mürz 

benutzung, per 1. April zu] Jungferg 4 für 8 % mon. zu vm. 
NAN Kl. Mühleng. 7/9, pt., r. (2866 


21. Februar. 7 

bi hilfen könn. ſof.eintr 

hir mi Eine ält. Dame ſucht jüng. Dame 2 Barbierge ‚tof.eintr, 

pleg, móblirt, Torderzimmer ohne famil. Anh. als Mitbew. | bei A. Ciesniewski, Schidlitz 106. 

DEAN guverni ij Näh. Töpfergaſſe 18, 2 Trepp. (88366 

v f lj | Sude Einwohner, Hofmeiſter, 

Reitbahn Za ift ein möblirtes Knechte, Mädchen für Danzig, 

Bummer gu vermiethen. (88290 - Berlin, Kiel, A ueber = 

r n freier Reiſe. G. Bornowski 

| P grosse | In fein. Benfion am Bahnnof wasp 0» PO er 

An der. grossen Mühle (b) In fein, wenfion am Watnkoń |Naohag., Hei Geńaae 37. 
1 Treppe links ist ein feines, | Offert. u. G 300 a db. Exped. 88695 — Einige 


öblirtes, separates Vorder ⁊ð . . j 
amer zam k Harz za vorm. Schüller mee meinen | ansdiener und Kassenbolen 
OLSA, 30.9 b. Hundeg 88. | wiffenh. Aufnahme bei aut. Ber, | werden fofort gefudit. Offeren I 
GAESS AAN P A Han u Beaufficht ber Sänularb. unter 3585 an bie Erped. (5555 
zn | er, Rechtsanwalt Drochner, 174 

Möbliries Poe en en Bosgenpfahl 73, 2 Trepp. £andwirtije, 


und Entree an 1—2 Herren gu . PO i. 3 . 
Div. Vermietungen Meierei-Direktoren eit 


|vermiethen Sununajje, 37, 3 Tr. 1 
1 eee W welche als Nebenbeſchäftig, die 


| Gin möbl, Zimmer, a Vertretung einer renommirten 


gum Bierverl. Maſchmenfabrik übern. wollen, pi 
A fep. Eing., an einen Herrn Keller, geeign., Laden (in Stell. befindl. Herren mit | I 
vom 1. März zu verm. Zu 


und Wohnung, auch getheilt, zu | Genehmig. ihrer Herren Chefs) MU 
etfr. Gr. Rammbau 17, pt. HM 


7 


Aussergewöhnliche 
3 


276 2 N 19505 
een Ra \ 
10 j y AGU g t 
wa Ea E NE 5 U 


Nur noch bis 
Sonnabend, den 25. Februar tr. 


1 Posten hochelegante 
Knaben-Anzüge dan T750 


und farbig Cheviot, ale Größen, 
Werth 18 Mk.. für 


vermiethen Hundegaſſe 86. wollen Offerten sub F. L. 36 an 
bei Sturmhoefel. (88226 | die. Annonc.⸗Exp. v. G. L. Daube & 


Fischmarkt 40 41, 1 if ei Großer Laden Co., Frankfurt a. M. einf(18854b 


möblirtes Zimmer zu vermieth.] S dk Junger Muride als 
Din gur möbl. zimmer, mit Wohnung und reichlichem 2 
Ra aut Gore Pe or Nebengelaß zu vermieth. Näh. H a n 8 d tener 


vermieth. Langgarten 33. (2057 


Stabfgeb. 95b, 1, Wohn. 2 Stub., „„ Verſetzungshalber — miethen. Weid e 1, 1, r.] Altſtädt. Grab. 69 70. (17314 ſfofort geſucht. (3856 
3u6.5.18.43.1.Xpril zuvm.(88716 3 Zimmer, Entree und Zubehör 1 Posten Blau Cheviot- 300 : TE 55 Ein Stall für I auch 2 Pferde SGildungsvereinshaus, 
Pfefferſtadt 22,1, vom 1. April Anzüge Werth 5,50 Mt. für j aut Sc nebst Futtergelaß ſofort gu „ 


zu vermiethen. (8911b 
Breitgaſſe 26,4 Tr., 2 Zimmer, 
Küche und Zubehör für 22 Aİ 
monatlich vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres 3 Treppen. 


Schüſſeldamm 41 


eine Vorder ⸗ Wohnung mit 
Balkon, 2 Zimmer, Cabinet, 


3 immet und Zubehör 


zu um. Langgart. Wall 10.(88566 


Laugfuhr, 
Hauptſtraße 19,1 Tr. 5 Zimmer, 
Balkon, Küche de. viel Zubehör 
per fofort oder April zu ver- 
miethen. (88616 


In mein. neuerbaut. Häuſernam | ©; } er 
Dltonerthor 19 find vom 1. April sude uno renl. Busty, per 


i à Ay April z iether, 
Wohnungen von 3 und 2 Zimm. 1 5 ść A Igroßes, 
nebit Küche und Susebös bilis | Jlluer, shresigezu sec 
zu vermiethen, tigung ; S j 
und Auskunft daſelbſt. (88766 an 3 ee nr = 
Re zwa Gi GR ee ZM AR ana | i ‚leeres Zimmer evtl. mit 
GRBBRBORTAMRG Küchenanth. an eine anft. Dame 


€ Nehmar, Meer a, zu verm. Mattenbuden 19,2 Tr. 


© ſoſ. zu om Karpfenſeig. 24, prit: A . ̃ ̃ ak ABE 0 

; r vermiethen. Arthur Dubke. i TEZY 
Ein Kabſnet, ep. an Fran odet f Poggenpfuhl 67. 87906 Dr lwia wird einn 
Mädchen zum 1. März zu wenn — — — Di en er 
Sr. Schwätsengafte 10, 2 ze. Cine Komtoixgelegenheit 3 
t fein mbl Pf⸗Iimm ſeß Eg an in der Hundegaſſe, 2 Zimmer geſucht. Gelernter Gärtner 

rn. od. D. zu verm. Breitg. 591. | und Nebengelaß ift vom 1. April | bevorzugt. Offerten mit Angabe | 
teitgafj. 6,4, ein ſep mbl. Z. att | anderweitig zu vermiethen. Zu] von Referenzen unter € 238 MI 
e. Hrn. od. Kellnerin v.1.März z.v. erfragen bei F. Goerl & Co., an die Expedition b. Bl. (88676 09 
Piefferitadr10, 2 Erft v. 1. März] Hundegaſſe 92, 1. (8759 8 Mk 
e.qut ml. Zimm., ſep.Eing., vm. Kohlengaſſe Nr. CNET |! 
Gut möbl. Borderz. V. I. März] Keller zur Werkſtätte billig zu 
zu verm. Poggenpfuhl 20, 1. vermiethen. Näh. 3 Tr. (8828b $ ER Sk 
5 ſeſſerſtadt 57 elegant mDolixtes | Gr Lagerkum Hundeg 58.886065 5 ee tu 10 i Sr Beſu che 
Bordera, fof. oder ſpät. zu vem. | Gp, Keller und Wohnung der Oftfeebäder erfahrenen, 
Freundl. möbl, Forderzimm. un. zu verm. Altftäbsiich. Graben 78. gewandten (8719m 
Werth 4 MŁ er „ für | | \ep-Eing.bil.am 1. zu vin Sand: | Grofcó Komfott bilia zu der: Inserat-Acquisiteur. 
OE A AT D Bert ; 5 6 führten 1 Gen 29, pt. 1 Haus v Heun, r. micthen Brodbänkengaſſe 35, 1. . günftige 8 

? . NR 7 er Verkau er oben ange IE. fein möbl. Simm, fep. Ema. 3. I HI. Laden mit Wohn. v. I. März] Offerten unter F. V. C. 736 an 

im F einſtellen od. a. FOL. Leute zu vm. get märz zu um, Kaninchenb.3pt.r. siej 1 Peterſiliengaſſe 11. Rudolf Mosse, Berlin S. W. 

é in der 4. Eta e f & 


1 Posten Burschen- 60 
Anzii e in blau N 
8—16 u Werth 20 me Mr B 


1 Posten Waschkleider 4,50 


für Mädchen im Alter von 6 bis 
12 Jahren Werth 15 Mk. für 


1 Posten Knaben- und 
Mädchenkleider d 4,50 “ 


Alter von 1 bis 2 Jahren, 


nee St., 25.4, zu vun, Tiſchlerg. 21. 
um 1. Apri em Ates Nof 2, 2 Tr. Vorderſt,, 
Neubau Stadtaraben 5, neben hene Gide u. Zubehör | 164 
der Elisabeth Kirche, noch eine an kdl. Leute z. April 3. v. N. 1 Tr. 
Zzimmrige ore hoch Wohnungen v. Fu.3dimmern 
hereihaitlich Balkon ri W a und Zubehör zu verm. Breit. 
Par , è gaſſe 3. Näh. im Reſtaurant. Se 


8.1. März zu vrm.Ochſengaſſehz t. 


u Slegnerwerder, 
D 6 4 3 N s 
0 | 4 fi el? 4 Kreis Danziger Niederung, ift 
* Poggengfuhl 78, © s Heilige Gtiſtgaſſe 104 vom 1. April d Is. durch einen | 
ſehr guter Penſton u verm. iſt das ganze Haus (frühere Wein tüchtigen Schmiedemeiſter zu 
a ORT 5. find 2 andl. u. Billard » Betrieb) Ge- beſetzen. Zu melden bei dem | 
Mattenbuben 5 find 3 gut fefenb aus Vorder: u. Hinter: | Gemeinde-Borfieher Rudolph l 
möbl. Zimmer, ſepar. Eingang, haus m. groß. Lagerkeler für Möller. | 
FFC Komptoirzwecke auch zum klein.] Schuhmachergeſellen find. Besch. 
Fein möbl. Vorderzimmer, auch] Fabrikbetrieb geeignet, v. gleich Stadigebiet 141 bei Brückmann. 
tagem zuverm. Hundegaſſet 00,1. ezw. 1. April zu verm. Näher. Schneſdergeſelle J. d. Deib daną: 1. d. Beſch. tang- 
Geldſchmiedeg tiite frombi. | Heilige Geiſtgaſſe 60, part. fuhr, Friedensſtr. 14, Abegaftift. 
Vorderzimm. an e,9.g1.0d.j9.4.0. 2 0-80 Prozent Verdienst 
gril, móGl. Sim, m. iep. Eing. V. | i m, a. oh. Wohn., gr. SUL, | für Jederm. in Bekanntenkreiſen 
1. März 3,5. Johannisg.41Jahnke | Li el, à Zt. Gefindebureau, zu | mit m. ſenſat. Gebr.⸗Art. Sende 
TAGprH e.Stube, paſſ für altein(f. um. Breitgaſſe 105. Näh. 2 Trp. | Muſter u. Näh. fof. yć cr 
rau,z.um,Näh.Hühnerberglüb, Grav.⸗Anſt., 18 Miindien18.(8828 
R Bimm., jep Gg.a.2 Gente zu Offe ne: Ste 11 en 


Sue gum 1. April cr., einen 
dern. Brodbänfeng.36,Hinterh.1 jungen durchaus tüchtigen 


Zum 1. April ein gr / ſchön. kännlich. 7 
E paii. T. WI łamie. Stadtreisenden 
Dame od. Hrn., z. Komt., bil. | Hoteldien., Hausdien. Kutſcher, 


Es Pdi A 9 mit nur guten Zeugniſſen. 
zu verm. Nah. Hundeg. 103, 2. bei hoh. Lohn geſucht Breitg. 37. Meldungen Nachmittags sw: 


öblirtes Zimmer an e. Herrn 7 auf 35 He ili 
zu verm. Fell. ne 5, 8. Gin Drechsler Treppen⸗ 4 FF i 


And. Marth. Hälerg, 7, 7 Tr. ſproſſen und Pfoſten geſucht. Spi 
links, ift ein żadni MB Ar Drehbank hier. Schulz, Dampf. . Seifenſabrik. 
Vorderzim., jep. Cing., zu verm. ſägewerk, Prauſt. (88136 | Ein zuverläſſiger und nüchterner 


2 = z (vereidigt bevorzugt), 

MoBL.>.0.91.5.0. Hintergaſſelz 2 Eine erſte Fabritatione: è > 
im gut behontih maoin | Befelicate ber Gletzacdni| Wiegemeiſter 
Vorderzimmer m. fep. Eingang 2.212 2 findet dauernde Beſchäftigung. I 
zu verm. Langenmarkt 26, 3 Tr. Zivilin enleur Off. unter G 407 an die Exped. 
Johanniögafie 14 it ein möbl. | für den Verkauf von Maſchinen] Schrei . . ji 
muner zum 1. März zu verm. in Verbindung zu treten. geſucht Goldſchmiedegaſſe 23. j 
E frol w; Ca en Gefl. jecten sub B. H. 2934 Einen ordentlichen 1 
3. drm, Kl. Oelmühleng. 1, Th. 3. an die Aunoncen⸗ Expedition | 

AA = Laufburſchen 


leiiherg. 9,2, gt. möbl, Vorder- G. L. Daube & Co. 
a ka 1a Herren zu vm. Berlin W. 8. (3890 ſucht H. Meysahn, Breitgaſſe 134. 


Kabinet zu vermieth.Dariholom. Junger flotter 893 Für diegeinbäderet wird pior: 


Kirchengaſſe 7 bei Golejewski. + h 
ÓW ROL SOWA: Schriſt eher pięc Pine. as 
9 


lichem Zubehör zu vermiethen. 
Näheres bei Werner, Stadt⸗! 


miethen Wieſengaſſe 4, 2 Tr. 183. 
Freund. möbl Vorderzimmer 2 5 
mit ſep. Ging. bill. zu vermiethen im Aecidenz und Tabellenſatz .. Lehrling 
Schüſſeldamm 5b, 2, ., E.Faulgr.] firm, kann ſofort eintreten in die für unſer Tuch⸗Geſchäft zum 
Frol mobi, Zim. mit Gabmei Anchdruckerei von Th Kampf | baldigen Eintritt gegen mon. 
vom 15. März oder 1. April zu Nachfl. F. Roehl, Konitz. Remuneration geſucht. (3861 
verm. Breitg. 99, 2 Tr. (895 1b Ing. Barbiergehilfen ſucht toal. MA & Rathmann, 
Röperg ö,. möl. Ju. Cbſof g. ö. | P. Pleger, Obra 34. (88916 enaRahe 67. 
(89430 MiNC EGER EGER 


Pfeſſerſtadt 16 e. mobi. Zim m Für unſer Fanfmännifdye® Bureau zum 1. April geſucht: 
Peni. 4.1.2 9 rn zu verm. (80530 Lehrling mit Einjähr.-Freiw.-Zeugniss. 
Label Mól Zim. dicht a. Walde 5. Für unſer techniſches Bureau zum 1. April geſucht: 
M om Mied Pro, Guthi, Volontair mit Einjähr.-Freiw.-Zeugniss. 
5 Perſönliche Meldungen im Bureau Langgaſſe 48. 


— — — • z — 
Borfiädt, Graben 25, 3 Tr., Gebr. Körti örti 
ift ein fein möbl. Vorderzimmer, 3871) Borage Dee te 


imännijher Direktor! 


ohne Penſion zu verm. (235g 


Ein ir. möbl.Vorderz. m. ſehr gut (W) 

Penſion gl.z.v. Młattenbuben 9,1. MI mai | 
5.8 ind. anft. Logis mit a. 7 arg erg 5 
hne Beröhti, Sirtergufie 16, 2. Geſellſchaft m. b. H. baut in dieſem Frühjahr in Tilſit eine Un | 


größere Holzbearbeitungsſabrik, welche fih aller Vorausſicht 


UAmgenieur. 
mittleren Alters, mit mehrj. Werkſtatt⸗Betriebs und 


Altſchottland 125, a. Schweizergt. Waaren zu den enorm billigen Preiſen BR Poggenpfuhl 2, 1 freudi mobi ae | it Vertrefunaen Tołow TUT" 
5] 7 = = . ` N $ oggenpfuhl 2, 1 freundl. möbl. 2 2 brücke, Vertretungen ſofort ſucht 
Wohnung frei, beſtehend W | Sungftng.z.1.Wirz. St Cab. ch. findet Zimmer ev. Cabinet und Klavier ee 27 nit s AW. Mm verl, ANg Anenturen-Lifte 
beſond. Baderaum, Mädch.⸗ Schidl Öberitr, c. Wohn zum] j x= ” 2697 
. | . NË s BI BAN Ha 8 i NA | STOL. möbl. Zimmer, auf Wunjdh | miethen. Näheres im Laden. 
u. Speiſekammer Näheres WIL März für 9 % zu vermieth. 1 r | Greed. eler, 2 Eh, 5.10 Geld. Die Orts-Scmiede 
ſtatt. (553 > 
graben 2 (2714 In meinem Haufe ie 
MIE” Meine Wohnung "TOR || 
w. A Per § gi „i 
vermiethe ich vom 1. April bis] iit die 4. Etage,? Fenſter 5 Große Wollwebergaſſe 5. a 
1. Oktober d. J. ſehr billig. Front, vom 1. April frei. 
2885) H. Liedtke, Paa OU au jr n 
Tagesze ; 
| ſech. ꝛc. zu orm. Näh. im Ra bai ati CC 
88546] Gr. Schwalbengaſſe 23/24 sę seri N 
— — — — ff e. + ſind zum April hochherrſchaftliche Wohnungen mit allem Komfort 
Straußgaſſt E 4 n e een ber Neuzeit ausgeſtattet, von 2, 3, 4, 5 und eventl. 6 Zimmern 
erfragen Nr. 24, 4 Tr. rechts. $ $ j 
E } ttags 11—12 Uhr oder b j 
Wohnung, 555 1 n Se Wohn. v. St., Cab. /h. Küche U. Kell. WANY 701). a er Det Prang Ranne; RE 
gr. Gntree und vielem gu ehör ' I r N 
ża $ 8 igen 24. 
Bafeisht od. J wenge 45.1731 | Saen nerm. ene n meinem Neubau 
Thornſcher Weg Ida par, eifeng. 8, Ausſ. Langebrücke, e. 
ex 5 ör 2 wohnung z. v. Nied. Seigen 5. s 9 
Küche, Entree, Zubehör zum Socher rene Golo. habe noch eine Wohnung von 4 Zimmern und drei 
e oba de wie rdr Wohnungen von 6 Zimmern, hochherrſchaftlich aus⸗ 
Nr. 45, parterre, i Stube, Sabinet, Küche, Stall f Küche, Balkon, Mädchenſtube, Badeftnbe, Speiſekammer. 
Zuergang No. 1 iji rbt. | »täb. bajeloft. Bartsch. (S84 ſowie großen Boden: und Kellerräumen zum 1. April ö. J. 
Entree a ö Mcller (3725 1. April zu v. Goldſchmiedeg. 13,1. Polier oder Engliſcher Damm 14, 1. Oskar Milaster. 
vm. Näh. Junkerg. ö. dE Wohnung, 3 Zimmer u.gubehór R 25 
A 49 herrichaftl. Wohn Junkergaſſe 2, vis-h-vis Haupt⸗ vom 1. A le zu vermieth. Preis Steindamm 
Frauengaſf i p 
SĘ Zim, Bad, Mädchens ureichl. eing. d. Markth. find hochherrſch. 
i 9 ) [Meßrere Schi. Wohnungen find Küche, Bad, Waſchküche, Trocken⸗ 
gr. Mädchenit., Waſchk. Garton., | Mehrere idl Wohnungen find boden, Keller u. Bodenraum, 
SD markt 7 1. April zu verm. Näh. Komtoir billig zu vermiethen Obra an } een gunt 
m m me ee | Parterre links, zwiſchen 11 und 
8. po 13 117 5 v, 4 Bim. F 
h 88800 Bod. 3.1. Apr. 174 an ord. t. zu v. 8 e 
jährl. zu verm. Bod. zu vm. Gr. Berggaſſe 4a, 2. E. Panter, Borjt.Grab.41,3.(89306 | H 
> è 
Langgarten 49, patt, Todesfallshalber Jopengaſſe 6 2. Etage, 3 Zimmer, Entree, Küche u. | 
1. April für 400 Æ zu vermieth. Laube im kleinen Garten, Bade. beit, a.SBimm.u.reihi Sub. znr. Zubehör per 1. Aprer. J om. 
Näh. daſelbſt im Laden. (8824b zimmer, Speiſekammer, Boden, Toblasgaſſe 32, 1, 2 Bim. 1 Ć 5 T Zaim, 1 Gab. 
; 4. Di u. Zubehör 1. April zu verm. 
9 żę WASZ NE In N Ehe DEREN eee N 
ee, TERN, zu vere 2 ummer, Entree, Küche u. | 
Wohnung, & große s 1 ——Hiefferſtadtt z] Entree, Küche ꝛc. 4. Eta, Jopen⸗ | Zubeh. p. 1. April er. zu vm. 
reichl. 52 90 per April 4 | gajje 27 billig zubrm. Näh. 1 Tr. 
ber YE r TT TP 566 $ 
J Saum 22/23,3 Zimm., 1 ab. | fmentucg5, HodHerejgjaftlige|1.15.45.1.Märg z d. Hohe Seig. 10. f — 5 
verm. Ab, dafelbſt 3 Tr. (88426 Wohnung von 7 gr. Zimmern,] Schidlißz, Weindergſtr 20, Wohn.] Wohnung v. Stube, Cab., Küche 
a binet ć 
Wohnung, 2 Zimmer, Cabinet, Pferdeſtall ſofort zu vm. (86916 | 1. April opn, beit, aus Stube, ; Heil. Geiltgafie 39 {ft eme 
miethen. Preis 420 A, 1 Bodmann, Vorſtädt. Graben 28. | Cabinet, Küche, Entree und Zu⸗ Wohn. Zgr.Zimm. Entr. Küch. u. 
agafi Bad. ( À ae = ; 
Gr. Berggaſſe 17, Entree, 4 mmer, Küche, Keller Näheres Hühnerberg 10 b. 10 k da ifte Wohnung 
> m U | |] nenne ern 7 1 
ſchaftl. Wohnung, beft. o edy Nebenräume, ſof od. 1.4. zu vp u zu 1 fleme Stube u. Küche zu ver: fir 16, von März zu verm. 
1 Cabinet u. reichlichem Zubehor 
i (88356 | GG Niederstadt "Mi Wohnung, beiteh. aus 3 grotzen a 
Beſichtigung v. 11 —1 Uhr. (89000 STpegygajjelA 3 Wohnung, | e. Wohn, beit. aus 2 Zunmern, hellen Simat, Entree, Küche und „Junge, 9 87 11 1 K A nach fefr gut rentieren wird. Zur kaufmännischen Seitung 
Peil. Geiſtgaſſe 70 ilt die 1 1 9 1 Logis Meine Gale LU l Werde. wird eine dazu geeignete Perſönlichkeit mit Kapitalbetheiligung 
räume, 3. 1. 4. zu verm. JĄ daj, | Stall iſt z. 1. April zu vermieth. f aunntoł iq GROT | i 
Gabinet, Küche, Keller, Boden, parterre. Schwarz, (88336 Näheres Allmodengaſſe 2, part. Langluhr, Hauptstr. 09, jA 1 Logis Baumgartjhegaffe 19 1, L Tilfit, erbeten (3829 
Ba April gu verm. Preis 500.4 fi aies : ohnung |. 9.4 an anji Leute v. | Wohnung v.38 Stub. ſämmtlichem] Logis L. 0. Junaterngajje 25, 3 Bag — 
Lüchligung Nachmittags. (3825 it q 3 von 3 Zimmer, | 
` 7 Küche, Entree u. reichl. Zubehör Wohnung 5.5 Zimm u. Zubeh. zu und Hof zu verm. Näh. bajelbit. Tiſchlergaſſe s, 2 Trepp. vorne. 
tl ; Geistgass9 il verm Qanggarien 102,1 ,r. (89386 Langfuhr Mirchauerweg 80 Gut Jogis hab Malergaſſe 4,5. 
iſt ein ca 
e Wohnung, 2 gr. Stuben, 


aus 4 Zimmern mit Balkon, D | uvm Zuerf Calh⸗Kirchenſt. 16 ; . 3 zum 1. März zu vermierhen. f fenſtern, 2 Eingängen, iſt zu ver Jul. Reinhold, Hainichenss. 
nur bis zum 23. d. Mts. 8 
i Polier. (3794 pasie dad Plr ROŚ mdłe dra: Benfiorygu brm,reitgafie1132. 
1 r 4 Unterwohn., eig, Ther gr, LEI. i Einf. uibl. Stube iſt an 1-2j.Beute a. z. Werkſt. paſſ.z. v. Johannisg 41 
Langgasse 26. 3 Treppen, Milchkannengasse 27 
Auf Wunſch läng. Vermiethung. ] Reichsmark 600 pro anno. 1 
An den Anlagen am Sakobsihor Ar. 1 
vom 1. April zu vermiethen. Zu : 5 i Nü 3 
ift in der 1. Etage eine herrſch. und reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
1 UDEYDY | zu ven. Schiöfig, Oberſtraße 40. 
zum 1. April zu verm. Näheres 
R 26 95 
2, mma. Saunen, | Ponura 0.2 Stuben 25.3 u. Stadtgraben 15 ss 
360 Näheres BAY Ad mehr. Wohnungen fof. zu verm., geſtattet, mit Gasbelenchtung, ſowie Kochalas in der 
Wohnung von Stube, Gabinet, | 2 Stub., helle Küche u. Zubeh 5. zu vermiethen. Beſichtigung täglich. Nähere Auskunft beim 
v 
à Be 5 420 M Wieſengaſſe 4, 2 Tr. links.] herrſchaftl. Wohnung, 4Zimmer 
Zubh,v. April dum h Wohng, 6 Zimm., Entree, Bad, = Un: A 
Lichtenfeld, Breitg. 128/9, (3850 der Mottlau 10. (89476 1. April zu vermiethen. Näheres 
Henn ..... | 0. t.,tab.m.Balf,, Küche, Kell. u. 
u. Zubehör v. ſofort od April für [FIrdl. Wohn. von Stube, Küche, ; i f i 
in die ll Geistgasge 17, 1. Plage, 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche, per] Saal, 6 Zimmer, Balkon, eigene i l ch dn \ 
Zu bej. 10-2 Uhr. Näh. part. 
A ZOO O RK APT RZEC i N i 
Strauß afle 5 3 Cr. Keller, Burſchengel. viel Zubeh. . Geistgasse 11, 3. blage. $ 
g 2 5 Eine Wohnung, 2 Zimmer. gr. 
ey rt, links. (1740 Lan f Näheres daſelbſt 2 Trepp. F 
b. part, Lints. ( g uhr, Eine Hojwobnung o. fol. anft.2t. | W b ſelbſt 2 Trepp 
Küche, Speiſek., Boden, Keller zu 
Babe: und Mädchenſtube, auch] Stube, Küche, Cab. f. 12.4 zu vm. n. Zub. zu vm Sariggartend8 50,1. 
Zubehör zum 1. April zu ver- 
dr fi April zu v. Näh. 
Langſuhr,Marſenſtr. 3, T. Etage, behör für 24 monatl. zu verm. Kell April Bu b. Nag dafi Lad. 
Langenmarkt 31 it eine herr» 
bez⸗N.d. 2 Tr. Eulkowskl. P 370. | niethen Kl. Wollweberg. 8, L | Breitgalie 98,3, eine freundliche 
8.1. April zu ven. Näh. imLaden. 
je Entr ' 3 i i ichl. Zub., 30. Nüh. 1 Dr. (89250 
je Entree, 4 gr. Zimmer, Neben: Cabinet, Küche, Entree, Hof reich 5 t 
í 1, Etage, bejt. aus 2 Zimmern, j 2 N | Zunge Leute finden guieöfaefudt. Meldungen an Genoſſenſchaftsdirektor Otto Albrecht, 
frol. Wohnung 
1. Febr. zu verm. Katergaſſe 23. | Zubeh., Vorgarten, Gart., Laube | Ig Leute find. gur Logis mit Koſt 
Preis 32 M Näh.3 Tr. Its. (88276 
8 i 144. —— — — — Ser ai 
iſt e Trohl |. p. April Wohn, gu vm m. + ift eine Wohnung | Keünerin od. Mädchen find. fof. Bureaupraxis, ſelbſtſt. Konſtrukteur für algemeinen 


e ,, ß Neidinenseu, Pumpen, und Dompfmajdinenten ouf W l 
Poggenpfußl 24—25 Stube u. Küche für 11 4 zu verm. Gul Loge . Möpernafie 9,9. | AE venomimirten A ſucht Grelug pea | 8056 | 
N 7 Adebarg. 2 Cub, En ch. A5. Entre, Ach, 5 Schlafſtelle zu h. m. Kaffee 1. ig. trieb oder Bureau. fferten u. G xped. 
Simmern, Maddjenfiuóe reich. | 1244 vn Näh- Brandg 13 | Sente Gaulgraben 10, Kolneic. | A | Bs: 
N 7 s * „49, P.. r 7 „91 4 
Zubehr ee 10 il nn innen mm TTT Logis Breu. 2. 
zum 1. April zu vermiethen. Mit Moch. m. Beli. . Log. Tiſchlrg 23,1. 
Faller 330 A p. Jahr. (89156 
af. Markt 5,8, berri, Wohn | Heilige Geiſtgaſſe 10, 2 Tr., 
| 3.096. reicht. Zub au erfr. 1 t. möbl. Zimmer şu verm, (87686 
ELOMII o . | areas Se „W R. naa 
7755 1 Tr. Stuben, Jud. Eine Wohn., Stube Küche, Bod b. Tanggarten 9, I. f. möblirfes 
Panów n N. Qunbegafjeż4, 1. April zu verm, Nitterg, 22a, 1. Zimmer billig zu verm. (8756b 
Melgergaſſe 17, 3, eine freund. Stube, Rab. Küche, Boden Torori | Pundegaſſe 28. 37ein eleg mbl. 
tleine Wohnung zu verm. 88800 gu verm. Pfefferſtadt 61, 1 Tr. Zimmer fof, zu vermieth, (88686 


r. helles Entree, Boden ohne 

fade e 

, eine Herren, Preis 

480. zu om. N. 1 Tr. daſ.(8908b 
Weidengaſſe 7 Gaz u 

4-6 Jimem., reicht. Zub L. April g 

perm, NAD. i. Lad. daſ. 2 Bimm u 

Zub. i. Gartenb. g. verm. (83586 

Straufigafie Nr. J. ift eine 

Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 

i und Nebengelaß vom 1. April cy, 

zu vermieihen. Zu erfragen 

bei F. Goerl & Co., Hunde⸗ 

gaſſe Nr. 92, L Tr. (57586 


nnd Tan fmäunnifd gebildete 


J. Mann f. Logis Poggenpf 21%. 

ae Disponen 
952 

— 7 7 — * . 

Eine anjiand. Mübewohnerim ca. 30 Jahre alt, wünſcht ſich mit ca. 10000 Mk. 


N. 3—5 Uhr 
88756 


Techniſch⸗ 


geſucht. Kl. Mühlengaſſe 3, 2. . Ą a 212 eure 
E. rde. Miibewohnertin Faun au einem guten lukrativen Geſchäft thätig zu betheiligen. 


ſich meld. Nonnenhof 1, Thüre s.“ Gefällige Offerten unter O 322 an die Exped. (esses 


Wir ſuchen per 1. April 


Donnersta 


ANI 


21. Februar. 


—— — 


Banziger deuejte Nachrichten. 


uf 


arienhurgyer 
ER W) 
840 Geldgewinne im Betrage von Wig 


2 Kassirerinnen 


welche bereits in lebhaften Detailgeſchäften gleiche 
Stellungen bekleidet haben. Wir reflektiren nur 
auf erſte Kräfte, die ſicher rechnen und angenehme 
Umgangsformen beſitzen. 
Schriftliche Offerten mit Bild, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsangabe oder perſönliche Vorſtellung 
Vormittags von 9—12 Uhr. (3872 


Englisch: (Mr. Jackson. 


Sprachinstit 


Hundegasse 26. 


Unterricht für Erwachsene. 
Lehrpersonal: 5 
Miss Taylor, B. Sc. (London University) y 


ZE 


5000 


Baar ohne jeglichen Abzug zah 


Kantionsfähige Buffetiers 
per ſofort geſucht durch 


J. Koslowski, Heil. Geiſtg. 81. 


Suche 
für en 
und 
und 


er bald oder 1. April 
igarren⸗Importgeſch 


omtoir einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
hohe monatliche Remuneration. 
Otto Brenner, 

88596) Langgaſſe 84. 
2 Lehrl. 3 Erlrn.d Bau-u. Möbel 
tiſchle rei £ fih md. Brandg. 17/18. 
R. Grund, F. Rilly, Tiſchlermſtr. 

Für mein Spezial ⸗Geſchäft 


Militärſtoffe und Bedarfs⸗ 


artikel zur Herrenſchneiderei 
ſuche einen (89146 


Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 


monatliche Remuneration. 


Emil Abromeit, 
2. Damm Nr. 7. 

Ein Lehrling zur Metall⸗ 
gie ßerei, Formerei und Dreherei 
kann ſich melden bei 

F. Schultz, 
Paradiesgaſſe Nr. 14. 


We blich. 
Eine tüchtige (8873 


erſte Binderin, 


welche in friſcher, ſowie trockener 
Binderei durch aus erfahren iſt, 
ſucht per 1. März er. 


0. E. Wersuhn, 
Blumen⸗ u. Pflauzenhandlung, 
Gr. Wollwebergaſſe 18. 

Suche zum 1. April cr. eine 
geprüfte, evangeliſche (89096 


bd 4 
Erzieherin 

für 2 Mädchen von 61.8 Jahren, 
welche Muſikunterricht ertheilt. 
ady ga Photographie u. Ges 
altsanſprüche an Frau Ritter: 
eren ae Schleich, Kam⸗ 
larken Weſtpreußen. 

LXXIII] 


Eine kräftige; 
Perſon en: 


zum Zeitungspackeitragen & 
kann fich melden bei 


C. A. Focke 
2 in Zoppot, Ser ſtraße 27. 


Tüchtige 


Putz macherin 
welche mit dem Verkaufsgeſchäft 
vertraut fein muß, finden 
dauernde Stellung. (8835 


Adolph Hoffmann, 

Große Wollwebergaſſe Nr. 11. 
Eine alte Herrſchaft ſücht zum 
1. April ein evang. Mädchen als 
Stütze, w. die häuslich. Arbeiten 
übern. und auch in Handarbeiten 
u. Kochen etrv.leift.tann. Offerten 
unter © 319 an die Exped (8880b 
Geübte Zigarettenarbeiterinnen 
finden drnd. Beſchäft. in d. Fabrit 
Smyrna“ Langgaſſe 84. (8779b 
Frau od. Mädch. Sonnad. Nachm. 
5, Reinm. gefucht 2. Daum 16,3. 
Eine Waſchfrau fann ſich 
meld. Hohe Seigen 8, H., Th. 6. 
(Em Mädchen zur Beauflichtig. e. 
Lejähr Kindes | einige T. in d. W. 
k. fich m Langgrt.69, Th. 9, 1, Meier. 
Ein Dienfimädchen gesucht 
Mädchen vom Lande, 14.16 3, 
bevorzugt, Weideng 16,Lehmann 
Eine ält., alleinjt., zuvert. Auf 
wärte rin melde ſich Dienerg. 15,1. 
neites, redegewandies ehr- 
liches Mädchen wird z Hauſtren 
für Wäſchekonfektion pef., am 
liebſt. Schleſingermädch., die in 
ähnlich. Branche thät,geweſſſind. 
Off. unt. 0 376 an d. Exp. d. Blerb. 
Suche für mein Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
waaren⸗Geſchäft e. Kaſſirerin. 
D.Römischke, Laugfuhr 116. 
2 OPEC TT PPE OORE 
Mädchen zum Milchaustragen 
1 Meierei Langgarten Bla. 
p ——ůů——ů——˙— 2D T 
Ein sro. Dienfimädchen melde 
Für Tage d. Woche Vorm. Auf⸗ 
wärterin geſ. Heil. Geiſtgaſſes 1p. 


Perfecte 


Bernsteinsehnürerinnen 


werden bei hohem Gehalt per 
ſofort geſucht. 


Jopengaſſe 54. 


CC ²˙ A 
Ein jg. Mädch zum Aufwart. für 
Borm. gej. Strandgaſſe 6, 1 Tr. 
H 1 16-18 
Bin Dienstmädehen Segen 
Tann ſich melden Steindamm 15. 


Französisch: 


Süchſiſches Engros⸗Lager 


Lauggaſſe Nr. 30. 


aa 


| Verkäuferinnen - 


igarettenfabrit für Laden 


Gesuch. 


Für mein Galanterie⸗„Luxus⸗, 
ſowie für Woll⸗ u. Kurzwaaren 


Abtheilung ſuche per 1. April 


bei hohem Salair u. dauernder 


Stellung tüchtige erſte Ver⸗ 


küufe rinnen. — Außerdem eine 


Junge Dame als Lernende, 
Nur bewährte Kıäfte wollen 
gefl. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
einſenden. Hans Brunnert 
Zoppot. 


Putzdirectrice, 
flotte und tüchtige Kraft, 
ſuche ſofort bei hoh. Salair 


P. Moses, 


Graudenz. (3894 


Ein jung. Mädchen, welches gut 
rechnen k. (aus achtb. Familie) 
und Luſt hat, den Ausſchank ein 
Deſtillation zu erl., f. dauernde 
Stellung. Meldungen fof. unt. 
6428 an die Exp. d. Bl. (89466 


Aelter, ordentl, Hansmädehen, 


das gut kochen kann, per 1 März 
geſucht. Meldungen Tiſchler⸗ 
gaſſe Nr. 1 2. 18940b 


zur Erlorn. 
Junge Damen de. fenen 
Damenſchneiderei können ſich 
melden Goldſchmiedegaſſe 29, 1. 
Ig. Mädch. v. 14-16 für d Vorm 
z. Auiw geſucht Langgaſſe 18,3 
Junge Mermen aus adjibarer 
Familie zur Erlern. der feinen 
Damenſchneid. könn. jtd melden 
1. Damm 19,2 Tr. Hardwig, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin 
Für e kury u.Wollim.-©. W. ein 
jg. Mädchen als Lohrling geſucht 
Offerten unter © 420 an die Exp. 
Ig Mädchen alsvLehrling für das 
Kurze, Weiß: u. Wollw⸗Geſch. 
ſucht E. Goldstein, Junkergaſſe 1. 
Kl. Mädchen v. 14-16 J. z. Wart 
e Kindes m. ſich Altſt. Graben 38 
Mädchen, in Herrenarbeit geübt, 
kann fih m. Tiſchlergaſſe 53, 4Tr. 


Smb. Kücheumädchen © 


ſucht von ſofort Voll, Prauſt. 


Świ gp «> in > 


ein Kinderfräulein, eine Wirthin 
für eine Gaſtwirthſchaft auf dem 
Lande, die Stellung iſt ſelbſtſtänd. 
ein Dienſtmädchen, d. kochen k., 
für 2 Herrſchaften u. ein ſaub. 
Kindermädchen. A. Weinacht, 
Brodbäukengaſſe Sl. 


Mädchen, 


im Muſterkleben bereits ge⸗ 
übt, werden eingeſtellt bei 


Riess & Reimann, 
3870) Heil. Geiſtgaſſe 20. 
Perf. Köch., d. a. Hausarb.übern., 
b. 20 A mon Gehlu. freier Wäſche 
3. 2. Apr. f. Langfuhr geſucht 
Meldungen Gr. Gerbergaſſe 3,2 
Ber höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
a. St. „f. Danzig zahlr. Köchinnen, 
Stub.⸗ u. Hausmädch. Breitg 37. 
Erite Rockarbeiterin f. dauernde 
Beſchäftig. Wollweberg. 13, 2 
Für höh. Offiztersfamilie ſuche 

Köchin, 
monatlich 20%, Stubenmädchen, 
18 4, ferner Kinderfrauen und 
Kindermädch. für beſſere Hänſer 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 63, 1. 
ul a Sulfertränfein 
Suche mit Bedienung. 
Hardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. 

Eine alte Dame ſucht ein 
kräftiges, auſtändiges 
D Mädchen "PE 
zur Stütze und gleichzeitig die 
häuslichen Arbeiten zu über⸗ 
nehmen. Ojj. u 6387 an die Exp. 
„Aelteres Mädchen oder Frau 
für leichten Dienſt nach Langfuhr 
geſucht Johannisthal 8 part. 
Eine alte Dame ſuch zum 2 April 
oder Mai ein anständ. Mädchen 
als Stütze welch. auch gleichzeit. 
die häusl. Arbeit übernimmt 
Meld. Gr. Mühlengasse No. 5, 1. 
— — — o 


"Stellengesuche 
Männlich. 


. —.—— 
Ein tüchtiger, erfahrener 
Lackirer 

t albeſſ. Arbeit Beſchäftigung. 
SH 5 0 295 an d. Exp. d. Blatt. 
E und Zeitunasſetzer 
MB, ſucht baldigſt Stellung. 
Gefl. Offerten an Schulz, 
Breitgaſſe 77, 2 Treppen. 


(3883 


> i D 
—— nern —ů —ä 


— 22 bĩv — —ͤ— M) 


i Russisch: Mr. Müdler. 


halter, 33 Jahre alt, 12 Jahre 
in derſelben Stellung, bemüht 
ſich um ein Engagement 


B. Schmiedchen, 

gerichtl. vereid. Bücherreviſor, 
Waldhäuschen, Heiligenbrunn. 
(8849 b 


Bautechniker, 

gew. im Entw., Veranſchl., ftat. 
Ber ch. ſucht Seling f. Zoppot v 
1. Apr Off. u. 0 383 an d. Exp. d. Bl. 


Ig kol. Ehepaar wünſcht Haus 
nern f geg freie Wohnung zu 
übern. Off. u. 0 377 a. d Exp. d. Bl. 


Slellen⸗Geſuch. 


Junger verheiratheter Mann, 
Mitte der 30er Jahre, mit guter 
Schulbildung, guter Haudſchrift, 
ſucht per ſofort reſp. I. April eine 
Stelle als Expedient in einem 
Speicher oder Rh derei, oder 
als Inſpekior in einer Brauerei, 
als Kaſſenbote ꝛc. Gewünſchten⸗ 
falls größere Kaution zur Ver⸗ 
fügung bei Uebertragung eines 
Vertrauenspoſtens. Gefl Offert. 
unter © 399 an die Exped. d. Bl. 

Veſitzersſohn juchı zum 1.oder 
15. Stellung als 


Wirthſchafter 
Gehalt nach Uebereinkunft. Gefl. 
Offert. unter U 391 an die Exped, 
Ein erfahrener Buffetier 
der Kaution in jeder Höhe ſtellen 
kann, ſucht ein Sommerbuffet 
Offert. unter 6 408 an d. Exped. 
Ein junger Komtoiriſt 
noch in Stellung, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen zum 
1. April in einem Getreide⸗ 
oder Speditions⸗Geſchäſt eine 
Stelle. Gefl. Offerten unt. G 366 
an d. Exped d. Blatt. erb. (8910 


Weiblich 


Anſt. Frau bitt. u. herrſch. Wäſche 
außerh. zum Trockn. Off u. 0 368. 
Gebd. junge Dame w. ſtündenw. 
Beſchäftigung. Ofert, u. C 372. 


Eine Komtoiriſtin 


Anfängerin, vertraut m. Stenogr 
u. Schreibmaſchine, uch: Stellung 
gegen kleines Gehalt zum! April 
Off. unter © 396 an die Expedit. 
Mädchen ſucht Stelle f.d. Vormitt. 
od. Nachm. Am Stein 8, Hof, Th. 5 
Eine junge Frau bittet um eme 
Vormittagſt. Mattenbud. 20, T. 15 
Emordil Mädch. b. u. Aufwtſt. für 
Vormitt. Mottlauergaſſe 2, Hof. 


Ein anſtänd. junges Mädchen 
von außerhalb ſucht p. 1. März 
Stellung a. Buffet m. auch ohne 
Be dien. Off. u. 0403 erb. (89306 
Fr inn die ſaub. ausbeſſert 
Nütherin u. etw. ſchneidert w. 
Beſchäſt Beutlergafie 3 i. Geſch. 
u ſof U. Apr. empf. tücht Mädch. 
Auch von außer. Breitgefe 3 
Nähterim w.Beihäftig. in u auß. 
STnimarieftelle f. d. Vorm. b. kdl. 
Ehepaar. Jungſtädt Gaſſe 8, 2, l. 
Ehepaar. Jungundn m 


Zum bevorstehenden Wechsel 


empfehle Land⸗u. Hotelwirthinn., 
Köchinnen, Stuben, Hause u. 
Kindermädchen, Mädchen von 
außerhalb, ſowie Kinderfrauen, 
Kindergärinerinnen, Stutzen der 

ausfrau, Buffet u Ladeumdch, 
Val u. Scheuermädcharbeuſ. 
Hansdien., Kutſcher, Laufburſch. 

B. Legrand Noh., 

jetzt 1. Damm No. 10. 

Ein bej. ją. Mädchen, in Allem 
vertraut, juht z. 1. April Stellung 


alsKinderfräulein bei Kindern | SW 


nicht 1.2 Sagr.Ofj.erb.anHedwig 
Domke, Sty ipm Meute 


Tmpichle Kraul. u. Lehrfräul. 
f. Fleisch, Mädchen f. alles m febr 
guten Zeugniſſ. C. Bornowski 
Nachflg, Heil. Geiſtgaſſe 327. 


Saub Nanterın, Die auch ſchneid., 


ſucht Beſchä'tig. Off. unt C 423. 


Privatkapitaliſten 


weiſt erſtſteuige Hypotheten nur prima ländlich wie ſtädtiſch in 
jedem Beirage provisionsfrei nach. 


re 


Hypotheken + Ban! - Finanz « Geſchäft. 


Mme Rong, Avec Brevet d'études, 
supérieurs, 4 


Italienisch: Signorina Fassetta, Con diploma (Scuola 

s Normale Milano). 3 
Spanisch u. Portugiesisch: Dir. Senor Costa, 
= Deutsch für Ausländer; 


Nach der Berlitz - Methode. 


Während des ganzen Unterrichts von der ersten Stunde 
an, selbst bei Anfängern, alle Uebungen ausschliesslich wę 
y in der zu erlernenden Sprache. 
Für jede Sprache mur Lehrer und Lehrerinnen der 
betreffenden Nationalität. 
; Eintritt jederzeit. 85 
Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 
Probelektion gratis. Prospekte franko gratis. 


Für einen tüchtigen Buch 


Kelnrinmen a. Buie lei 


Berli 


Herr Lehrer Mielke, 9 (00 Hark Kinderselder 
babe ich in Poſten von 7000 bis 
9000 & erſiſtellig zu Pr auf 
kleine ſtädtiſche oder ländliche 
Grundſtücke zu vergeb. Reflekt. 
A | (Vermittler ansgeichlojjen) k. ſich 
unter © 384 in d. Exp. d. Bl. meld. 


e 
10—30 000 Mk. 
zu 5½ %, abſolut ſicher, befte 
Lage Danzigs per ſofort oder 
ipäter geſucht. Offerten unter 
6 400 an die Exped. dieſes Bl. 
erbeten. Agenten verbeten (3857 
5000 Mark 
werden zur 2. Stelle auf ein Ge⸗ 
ſchäftsgrundſt ht. 35000. Bank 
geld z. 1. Apr. gef. Tare 72 000.4 
Of v Seltfibart. u. 508 dee 
100000 Mk. 
auch mehr zur 1. Stelle, 4½% 
3 nien, ſofort zu begeben. Off. u. 
C 370 nn die Exp d. Bl. erb. 

Suche auf men Grundſtück 
Jin Langfuhr 


5—6000 ME. 


hint.18000.4 Miethsertr. 2500% 
Off unt. 367 an die Exped. d. Bl. 


3281 


für umliegende ovinzen täglich 
empfohlen durch 
Plath, Agentin, 
Kleine Krämergaſſe Nr. 4. 


TTT 
Ein ordentl. Mädchen bitt. um 
eine Stelle für Vor⸗ od. Nach⸗ 
mittag Poagenpfuhl 73, H, Th. 1. 


F au m. gut. Zgn. |. Stelle z Wſch. 
u. Reinm. Baumgartſcheg. 5,8 v. 


„Unterricht | 
3 


a 


jönn. Schnellſchreibe 
ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 
B. Groth. 3. Damm 15, 1. (8221 
Wer ertheilt ein. j. Dame in den 
Abendſtunden Unterricht in der 
polniſch. Sprache? Off. u. G 392. 


Tanz- Unterricht. 
Neue Kurſe! 
Privatſtunden jederzeit. 
Sprechſtunden: 

Täglich 10.12 Uhr Vormittags. 
Inſtitut: Poggenpfuhl 16. 

Franziska Günther. 


zahlbar in monatl. Theilzahl. 
Off. u. C 389 an die Exp. '8936b 


30 000 uk zur 1. Stelle, 
l. ſtädtiſch, zu bee 
geben 3. Damm 13, 3 Trepp. 
10000 Mark zur zweiten 
ſichern Stelle geſucht. Off rt. 
unter © 393 an die Exp. 89320 


werden ſofort gegen Sicherheit 
und Zinſen geſucht. Offerten 
unter © 421 an die Expedition. 
20000 Mr z.erſten Stelle für 
Langfuhr ge]. Taxe 34 000 4. Off. 
unter G 419 an d Exp. d. Bl. (3875 
20000 Mark zur erſten Stelle 
für eine Vella in Zoppot geſucht. 
Off. unt. als an d Exp d Bl. (3874 
15-30 000 4 3.1. St. n. Dzą. zu 
vergeben. Off. u. 6416 an d. Exp. 

50000 4 z. 1. St. n. gangi., Haupt⸗ 
ſtraßeas ge. Off u. C 4l7a.d Exp. 
2800 Mk. zur 1. Stelle auf ein 
nüdt. Grundſt. fof., 1. April oder 


Agent. verb. Off. u. C 410. (8935 

Auf ein Reſtaurationsgrund⸗ 
ſtück, welches über 2000 Mark 
Miethe bringt, werd. 3. 1. April 


15000 Ri. me 1. Stelle 


geſucht. Off. u. © 426 erb. (89506 


Renommirtestes 


Lehr-Institut 


für einfache und doppelte 


Buchführung, 


erloren u.Gefünden 
Goldener Ring verloren. 


Correspondenz, Gg. Bel. abzg. Kohlenmarkt 24, pt. 
„ Großer, ſchwarzer Hund, 
Schreibmaschine auf Tyras hörend, abhanden 


gekommen. Wiederbringer er⸗ 
hält Belohnung. W. Emhaus, 
Ohra an der Mottlau 10. 


Gr. weiß Hund mit gelb. Ohren 
Bücher- Revisor, er e „ 
Breitgasse 60, Saal-Btage. binn. 3 T. gen Erſtatt. d. Juſert.⸗ 
- = K 5 u. Futterkoſt. Gr. Berggaſſe 4,4. 


Andernf. beir.denf. a. m. Eigenth. 


Goldene Damenuhr 


mit goldener Kette am 9. d. M. 
verloren. Gegen gute Belohn. 
abzg. Stadtgraben 12, 1 Tr. 
12 000 Mk. zu 1. St. find for. 
zu begeb. Off. u. 6427 an d. E. 
Ein brauner, langhaariger 
Hühnerhund 
hat ſich eingefunden bei 
W. Unger, Langenmarkt 47. 


Vermischte Anzeigen 
Hilfe und Rath 


in allen Prozeſſen, auch in Ehe 
Alimente u. Strafſachen ꝛc. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33 


D laden, SR 


Geſuche und Schreiben jeder 
za fertigt ſachgemäß Th. 
Wohigemnth, Sobannisa. 13. 

eingeb. J. Dame ſucht anregend. 
Brieſwechf. mit Herrn v. reifer. 
Lebensanſchauung. Heirathsabſ. 
volfi. ausgeſchl. Off. u. M. N. 30 
bauptpojtlag. Königsberg erbet. 


Reelles Heirathsgeſuch! 


Ei junger Beamter, dem es an 
Damenbekanntſchaft mangelt, 
ſucht auf dieſem Wege eine gute 
ſituirte Dame im Alter von 0 bis 
25 Jahren etwas Vermögen er: 
wünſcht. Offert. u 0385 an d. Exp. 
airath 5-600 Damen m. gr. 
Heirath, Berm.wünſch. Heirath. 
Proſp.umf. Jour- Charlottenb. 2. 

18265 


Garantie für vollständige 
Ausbildung. (3432 


G.Wischneck 


in jd. Höhe, discr. Rückp. 
*SalleBerlin Weißbachſt. 1. 


en 
30000 Mk. 


zur 2. äußerſt ſich. Stelle gej. 
Offert. u. U 264 an d. Exp. (86515 
| Wer Geld fof, dd [p.iudjt, 
| verl. Proſp. Rückp. Jul. 
* Reinhold, ZET. Ga. 


2486m 


Geld:Darlehen 


erhalten Perſonen jed Standes 
3. 4, 5 u 6% u. annehmb. Quar⸗ 
talsrückzahl durch J. Kasztl, 
Pro⸗Kreditagemur in Budas 
peſt, Keesktmetergaſſe 4. Re⸗ 
tourmarke erbeten. (2043 


EI 


erhalten ſofort geeignete Ange 
bote von Albert Schindler, Berlin 
48, Withelmitr. 134. (1571 
50004 zur 2.Stele geiucht für 
Oliva p.fofort oder 1 April cr. 
Offert. u. 6 353 a. d. Exped (89036 


Geſellſchaftsgelder 


a 4491, exſtſtellig auf Danziger 
Grundſtücke een zu N ien, 
Krosch, Ankerſchmiedeg. 7. (3858 


rtling, 
(8201 


9 leiht einem Beamten 
Wer 150 4 gu 6% abe 


80 6705 10 
6915 20 24 


1200 M ark |7 8 sa % 8423 


7 


ſpät.geſucht. Mündelgeld bevor. f. 


Die Hauptgewinne sind: 


an 

Oscar Brauer & Co. Nachf., 
n W., Friedrieh- Strasse 181. 

RE ch KOM Ziehung schon 26 Februar er. | ABD 


Gewinnuliſte 


Gele | =f otterie 4 


Ibaz, 


60000, 50000. 40 00 ö, 30000. 20000 M.u: L 


Loose å 3 Mk. (Porto und Liste 30 Pf. extra) empfehlen und versenden prompt 


Ark. 


Bank. Nr, 
Geschin Z - 


AOR 
zk 


68194 


des 
Bazars zum Beſten des St. Marien⸗ 
Kraukenhauſes. 
1 12 19 28 33 39 54 65 73 74 84 98 109 18 25 26 314 


63 84 95 207 18 14 32 33 47 53 69 96 303 16 34 36 56 72 
77 89 404 46 57 78 95 508 16 17 26 43 58 74 86 88 605 


13 30 60 70 87 701 14 25 26 39 40 61 77 85 87 90 823 27 


96 1303 


17 20 21 
1604 13 31 36 90 


718 

23 27 44 

0 71 8603 08 29 38 47 57 70 
92 98 8808 18 27 41 43 

53 70 92 9002 20 21 45 

49 21 


94 9804 30.40 43 
D 


Spezialität: 


Zähne 


5 


ohne Platte» 


— Elektrischer Betrieb. — 


48 45 46 51 67 73 79 97 921 41 67 90 92 1004 09 11 20 36 
87 51 55 70 87 99 1107 09 43 46 58 76 84 93 1212 37 47 
48 52 64 74 82 
24 37 58 71 
1714 25 40 68 71 
51 62 69 77 79 80 1913 20 84 48 2003 39 60 65 2129 37 53 
65 72 2204 24 61 68 74 90 2325 27 29 45 50 2401 07 13 18 
28 35 59 99 2505 38 52 86 91 95 2602 15 66 68 87 89 98 
2715 18 49 52 54 2818 30 50 63 66 67 83 97 2905 

72 96 3001 43 49 51 65 97 3100 01 08 25 27 81 322 
57 3311 16 61 69 88 98 3402 09 10 16 24 26 36 
3503 06 11 79 98 3608 14 44 46 52 98 3711 14 35 
81 3818 19 34 54 68 95 96 97 3911 44 91 4011 16 
53 75 83 91 4104 38 55 56 63 67 71 82 4209 35 38 
4342 54 83 97 4416 21 26 28 34 44 79 82 90 47 
50 62 88 4619 40 44 47 66 70 75 84 90 96 4744 59 
95 4807 18 38 57 59 96 4902 13 23 38 45 58 72 
5002 7 14 17 42 47 48 52 57 59 62 65 74 96 5108 
62 65 67 89 98 5223 35 63 77 5313 26 27 52 59 60 
5405 8 17 33 56 76 80 95 97 5506 7 11 14 18 6 
5604 27 35 51 67 78 82 97 99 5709 17 20 21 26 
70 71 77 5808 32 51 68 5915 29 60 71 6009 13 18 23 
31 52 59 75 76 90 6101 39 45 56 60 a 86 89 6205 66 
72 6302 3 5 64 70 84 95 6408 31 51 59 61 81 99 
6501 22 35 48 49 51 68 73 76 88 6602 15 20 25 27 37 
20 47 71 87 6825 31 38 39 63 64 74 75 85 90 
37 57 67 78 81 859899 7009 15 17 41 
45 47 51 62 67 76 95 98 720 
2 57 62 71 77 93 7402 19 20 52 
70 7601 02 03 09 26 35 38 
806 08 22 24 45 71 86 87 79 
57 65 67 72 79 89 x404 18 
1 89 96 8330 33 41 48 
51 81 82 85 86 85 


31 62 64 65 76 95 14i4 
1514 15 21 37 83 88 
76 1815 89 41 


4 € 


DO 4 42 
S888 
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37 43 (284g 
arien⸗Krankenhauſe abzuholen. 


śimilidje Zähne 


von 2 A an. 


TEETH f 
Etnon TPLATES (ement: Füllungen 


„yon 1,50 zk an. 
Silber Füllungen 
von 3 «A an. 


Gold⸗Lüllungen 


von 6 M an. 
(3862 


Amerikanisches zahnärztliches Institut 


Danzig, 
Kohlenmanrkt Nr. 1 
(Ecke Holzmarkt). 


Heirath, a. Bild, fendet fofort z. 
Auswahl. Porto 10 4. Damen 
frei. „Reform“, Berlin 14. (82515 
macher geb. Ryga mich muth will. 
verlaſſen hat, warne ich jeden auf 
meinen Namen etwas zu borgen. 
Wilheim Schuhmacher Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 47 b. (88576 
Rohr in Stühle w.eingeflocht. 
PRE n. C 307o BEE A 


rer ; - 
Pusszeng und Gnmmiboots 
beſohlt und reparirt maſſenhaft 
die Reparatur⸗Anſtalt von 
894 9b) H. Rapón, Melzerg. 13. 
Die erkannte Dame die im 
Geſchäft bei Rudoiphy einen 
Muff vertauſcht har, wird ge: 
beten, ihn ſoſort umzutauſchen. 
I Knabe 4 Monate alt, iit für 
eigen abzugeben Konradshamm. 
b Oliva. August Peters, (89186 
KinsKind,tath.Relig., w.in Pflege 
genomm. Zu erfr.Häkerg. 5, Th 4. 
Wer hilft einem mittelloſen 
Mechaniker zur Erlangung des 
Patentes für einen prakitſchen 
Apparat evtl. zur Betheiligung 
an demſelben? Offerten unt. 
6414 an die Exped. d. Blatt. erb 


Rath und Hilfe in allen 


disk. Frauenangelegenheiten 
wird erth. unt. P 47 Poſtumt 21, 
Berlin NW. 177736 


OE RÓ 
a 


Der vom Patronate bes 
ſtätigte Etat unſerer Kirche 
pro 1. April 1901 bis dahm 
1902 liegt während der 
Zeit vom 25. Februar bis 
11. März d. Js. zur Einſicht 
für die Mitglieder der 
Gemeinde in der Wohnung 


© unſeres Küſters, St. Yar: © 


bara⸗Kirchhof 3, aus. 


zu St. Barbara. 


J. A.: b 
@ Claassen 
ELA A A L A A 


Auer 


Danzig, 20. Jebruar1901.) 
Der Gemeinde-Kirchenrath D 


Langfuhr 

u 

Am Johannisberg Nr. 19 
(neven der ev. Kirche). 


600 reiche Partien, | Die Beleidig , w. ich d. Fr. Bertha 


Donath zugef. h., nehme ich abbitt. 
zurück Withelmine Steinbrücker. 


Leſezirkel. 

Die Lieferung und Expedition 
der Zeitſchriften eines Vereins⸗ 
Leſezirkels ſind für den 1. April 
zu vergeben. Auskunft ertheilt 


b Herr Th. Burgmann, Gerber- 


gaſſe 9—10, (3897 
Ein gut empfohl. diplomirter 


Kapellmeiſter, 


om beſten Militär, wird für 
einige Stunden täglich behufs 
Organiſation eines Orcheſters 
geſucht. Stadtgraben 17, 4 Tr., 


Als Friſeuſe 
empfiehlt ſich , 
G.Glaunerti.Weidengafje21/25. 


1 : 7 
sa Śdiepitanąe (514, 
M. Schilling, 
89376) Krankenpflegerin. 
Welche Hebeamme ertheilt 
Rath in diser. Angelegenheit? 
Off. u. C90 hauptpoſtlag. Danzig. 
Ton Yaatiirme billig zu ver» 
Hasken-Kostüme wie gen 
Frauengaſſe 42, 1 Treppe. 


Hochfeine Fracks 


und A (19312 
Frack-Anzüge 
verleiht 


127 Breitgaſſe 127. 


Echte 
Glühkörper 


Tr ZZA 

empfiehlt (3802 

Bureau für Gasgliihlicht „Auer“ 
Eliſabethwall 6a, pt. 


i echt gelbbein., ital., 
Kaner 10 Mion. alt, talig 

i eiki egend, gar, 
leb. Ant. reata, Farbe nach 
Wunſch, 14 St. mit Hahn 22.504 
K. Streusand, Podbwolo⸗ 
czyska via Breslau. (3888 


* ä — * * 
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52. Sitzung vom 20. Februar, 1 Uhr. 
se i Fan Aby der Theaterzenſur. 
a aus ift ſchwach beſetzt. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der erſten 
Berathung des Antrages Bergmann (Breil) betreſſend 
Aufhebung der Theoterzenſur. A 
Abg. Traeger (Freiſ. Volksp.): Drei Lieferungen. und 
bisher erſchienen, zwei hier, die dritte an einem anderen 
Orte, im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, herausgegeben vom 
preußlichen Miniſter des Innern. Hoffentlich erſcheint heute 
die letzte Ausgabe, aber wer kann es wiſſen. 1 
ſpricht morgen wieder Herr v. Rhein b dode n jenem 
anderen Haufe (Heiterfen) und dann geht die Cache eben 
weiter, Dieſes Hin und Herſchleben zwiſchen beiden 
Hüuſern ift weder angenehm noch angemeſſen. (Rufe, ſehr 
richtig!) Das bringt mich ſofort auf A rage der Zu⸗ 
händigtfeit des Reichstages au diener Angelegenheit, Mein 
Freund Müller⸗Meiningen und Herr Baſſermann haben dieje 
Zuſtändigkeir zweifellos nachgewdieſen. Meines Erachtens 
läßt fi . ſo lange ſich das Reich nicht dieſer Theater⸗ 
Zenſurfrage bemidtigt hat, ein gewiſſes Recht ber 

eglerungen auf dieſem Gebiete nicht in 

einzelſtaatlichen Reg + die S A 
Abrede stellen. Anders aber liegt die Lache, ſobald das Reich 
dazu Stellung genommen hat. Herr Roeren ſprach von der 
jämmerlichen Haltung der Regierung bei der lex 
Heinze. Aber wenn die Regierung damals einem deutlich 
und nachdrücklich fundgenebenen Boitsmillen oder 
Volksünwillen nach ga b, ſo har fie ſich damit nur Ehre ein- 
geleg und ni „so geerntet. Was fol die Jenſur ?- 
was will fe? e fie? Nach der Entſcheidung des 
Ober⸗Verwoltungs⸗Gerichts jol nicht der Inh alt des 
Stüd rem var aus ſichtliche Wirkung 
auf das ub ka maßgebend fein für die Zenfur 
Das kann aber Niemand vorausſehen, und deshalb muß 
auch das Kollegium der Sachverſtändigen. wie es von 
einer Seite vorgeſchlagen worden iſt, verſagen. Redner 
exempliftzirt jodann namentlich auf das Verbot des 
2. Theils von „Ueber unfere Kraft“. Der polizei: 
liche Kämpf gegen ſogenannte „Richtungen“ fei ganz verfehlt 
und vergeblich. Auch der deutſche Bundesrath ſah es be⸗ 
kannilich als feine Hauptaufgabe an, unbequeme Richtungen 
du unterdrücken. Aber trotz allen Interdikts gelang das 
nicht. Und wie ſtellen Ste ſich gegenüber ſolchen Beſtrebungen 
die Stellung eines unſerer größten Dichter vor? Giebt es 
revolunonärere Dichtungen als die „Räuber“ als „Kabale 
und Liebe“, als „Don 1 Und gerade diefe Dichtungen 
haben das geittige Streben unzeres Volkes vertieft. Die 
„Gedankenfreiheit , M R die Preſſe haben, wollen wir 
auch für die Bühne haben. Die Polizei it nicht dazu da, 
üſthetiſche Rückſichten zu wahren zſo hat erft jüngſt in einem 
anderen Zujammenhange das Kammergericht entſchieden. 
Der Zenſor kann gar nicht über die Kunſt urtheilen. Die 
olizet in der 1 W to hat ein hervorragender 
Schriftſteller geſagt, irn uh im Porzellanladen 
(Heiterkeit), fie ber, ert Alles, wohin fie tritt. 
Sie erinnern ſich der Frage, die an den Miniſter Herfurth 
gerichtet wurde ob denn auch ein junges Mädchen in dies 
oder jenes Stück gehen konne, ohne in Verlegenheit zu ge⸗ 
rathen? Ja, ein junges Mädchen gehört doch 
überhaupt nicht Beat os in jedes Theater! 
(Rufe: febr richtig) Grit. muß doch geprüft werden, wie 
das Stück fei ehe man eln junges Mädchen in das Theater 
geben läßt! Die Zenſur erreicht auch gar nicht ihren Zweck 
denn gerade durch fie: wird das Publikum zumeiſt éri auf 
Sachen aufmerkſam gemacht, auf die es fonit gar nicht ge: 
achtet hätte. Redner, verbreitet ſich weiter über die nach⸗ 


t 
1 


l 
1 


i 


auch die Zeit 


daß das Reich 
jn 
tarif beſchäftigte, für den doch nur das Reich kompetent 


Wenkigſten beigetragen. So gut wie ein die Hiep 
reihe: zur Wirklichkeit geworden it, ebenſo wird ® 
kommen, wo für die Bühne die Zesjur:fneternhauie, wo Sie thun können, was Sie wollen, 
freiheit zur Wahrheit werden wird. (Beifall). A 


Abg. Dr. Stockmaun (Reichsp.): Es Ut mir der Nor 


wurf gemacht worden, daß ich den Goethebund, dem fo 
hervorragende Männer angehören, angegriffen habe, 


ch habe mich mit denen, die dem Goethebunde angehören, 


gar nicht befaßt; ich habe nur behauptet, daß der Goethevund 
unter ſalſcher Flagge legle, 
Zenjur wohl an und halte es auch für wünſchenswerih, dat. 
eine Zentralbehörde geſchaffen wird, ſodaß nicht mehr Stücke 


Ich ertenne die Fehler unſerer 


n ję einen Stadt aufgeführt und in einer anderen berboien 
verden. ) i 2 


Nunmehr wird ein Schlußautrag angenommen, worauf 


das Schlußwort erhält der 


Abg. Müller⸗Meiningen: Derſelbe wet zunächſt darauf 


hin, daß der Vundesrathstiſch heute ganz unbeſetzt jet. Auch 
Miniſter v. Rheinbaben fet wieder nicht erjchienen, ſondern 
habe ſich darauf beſchränkt, ihn im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe anzugreifen. Weshalb fet der Miniſter nicht hier ? 
Man kann fih das zu unſchwer erklären, wenn man ſich 
erinnert, daß auch der preußiſche Juſttzminiſter Schönſtedt 
auf die Ausführungen des Abg. Heine hier im Reichstage 
nicht hier, ſondern im Abgeordnetenhauſe geantwortet und 
dies damit motivirt hat: er wolle ſich nicht überraſchen laſſen, 
ſich nicht 
demokratie hergeben. 
iſt offenbar der Hauptgrund, weshalb er nicht hierher 
kommt, derweil er die Ueberzengung hat, daß er hier nicht 
den günſtigen Reſonanzboden findet wie im Abgeordneten⸗ 
hauſe! (Rufe: Sehr richtig!) Ein anderer Grund für fein 
Nichterſcheinen 
regierung unſeren Antrag für 
Reichs gehörig, ſo würde ſie das doch hier ebenſo gut amt⸗ 


gum Kugelfang für die Sozial⸗ 
Für Herrn v. Rheinbaben 


iſt gar nicht denkbar. Hielte die Reichs⸗ 
lity nicht zur Zuſtändigkeit des 


ich erklären können wie beim Toleranzantrag des Zentrums, 
vo der Reichskanzler hier erſchien, um zu erklären, 
nicht zuſtändig ſei. Andererſeits iſt 
als das Abgeordnetenhaus ſich⸗ mit dem Zoll- 


ſt, der Reichskanzler im Abgeordnetenhauſe erſchienen! 


Redner wendet ſich gegen einzelne Ausführungen der Abgg. 
Baſſermann, Stockmann und v. 


e 
Er 


ardorff. Letzterem in dem 
Tone zu erwidern, welchen er im Abgeordnetenhauſe an= 


geſchlagen habe, daran hindere den Redner nur die Achtung 
vor dem Alter und der langen Zugehörigkeit des Abg. 
v. Kardorff zum Hauſe, ſonſt müßte er die Redeweiſe als 
ſalopp bezeichnen. s 


Präſident Graf Balleſtrem: Selbſt ſolche verklauſulirte 


Beleidigungen ſind nicht zuläſſig. 


Abg. Dr. Müller⸗Meiningen fortfahrend: Der Abg. 


v. Kardorff habe jedenfalls ſeine Unfähigkeit zu einer 
ſachlichen Debatte erwieſen. Dem Minifter v. Rhein: 
baben gegenüber, der nur längt Bekanntes vorgebracht 
habe, bleibe Redner bei ſeiner juriſtiſchen Auffaſſung der 
Sache. Alle Dialektik helfe dagegen nichts, daß in Elſaß⸗ 
Lothringen die Theater⸗Zenſur durch Reichs⸗ 
geſetz aufrecht erhalten 
ſtändigkeit des Reichs wegeskamotiren, wie 
der Abg. Roe ren, fo könne man das ebenſo beim Vereins⸗ 
recht thun. Der Abg. Dr. Lieber habe fih neulich auf ein 
Wort des früheren Abg. Windhorſt berufen, 
Reichstag zuſtändig ſei für die Freiheit, und 
nicht zuſtändig, 
handle. 
entgegengeſetzter. Der Abg. Roeren habe ſich auf Mommſen 
berufen, ſei aber damit gründlich hereingefallen. Profeſſor 


jet. Wolle man die Zu⸗ 
daß der 


wo es ſich um die Sklaverei 
Jetzt ſei der Standpunkt bes Zentrums ein 


theilige ökonomiſche Beeinträchtigung des Gewerbebetriebes.] Mommſen habe das, was Herr Roeren von ihm behaupket 


Zur Einigung 
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Revolutionen sind ganz unmöglich, sobald die © 
3 Regierungen fortwährend gerecht und fortwährend * 
3 wach sind, sodass sie ihnen dureh zeitgemässe 2 
Verbesserungen entgegenkommen und sich nicht & 
3 sa. lange sträuben, bis das Nothwendige von unten 
her erzwungen wird. ; 
3 1 Goethe. 
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AUNummer Dreizehn. 


Kriminal⸗Roman von René de Pont⸗Jeſt. 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 

Pa (Nachdruck verboten.) 

|. (gortiegung.) 

Dieſe Zeilen ſteckte der Kommtſſar in ein Couvert, 
das er 1 5 der Auſſchriſt „Herrn Claude, Chef des 
Detektivcorps“ verſah. Hierauf gab er den Brief 
einem Boten mit dem Auſtrage, ihn unverzüglich 
dem. Adreſſaten zuzuſtellen und wandte jid ſodann 
zu dem Amerikaner mit den Worten.. 5 

„Mein Herr, ich ſtehe zu Ihrer Verfügung.“ 

„Sh bin zu Ihren Dienſten, Herr Kommiſſar, 
und wenn es Ihnen recht iſt, benuße, wir meinen 
Wagen, der draußen auf mich wartet. . ' 
Ge lich 1 5 — nur erlauben Sie 5 

wt rei i i e, a 
ping naa ee milicje, 

„Bitte, nach Gutdünken zu verfügen.“ 

Sie verließen das Bureau und juhren, ohne 
weiter miteinander ein Wort zu wechſeln, nach dem 
Hotel. Dort war natürlich die Mordthat noch immer 
der Geſprächsſtoff des Tages. Die Ankunft des 
amerikaniſchen Paſſagiers mit dem Polizeikommiſſar 
erregte unter den. Bedienſteten die größte Senſation 
und in einigen Sekunden war auch der Hotelier zur 


Stelle. : 
die Geſellſchaft, ins 
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DE 


William Potter erſuchte 
Sprechzimmer einzutreten. 


Deutſchlands habe die Bühne nicht zum habe, beſtritten. 


Unterhaltungsbeilage der „ 


zu ſein. 


zu ſein. 


„Mein Herr,“ redete Herr Mes lin den Hotelier 
an, „ich bin gekommen, um eine Hans ſuchung im 
Zimmer eines Ihrer Gäſte vorzunehmen.“ 

Der Gaſtwirth ſah den Amerikaner an, der ihm 
Sk wegen feines geheimnißvollen Thuns ver⸗ 
dächtig erſchienen war. za 3 

„O, 5 bei mir,“ ſagte ſpöttiſch lächelnd der 


Amerikaner. 


„Nein,“ beſtätigte der Polizeibeamte; „ich erſuche 
Sie, das Zimmer jenes Gaſtes zu öffnen, der ſeit 
geſtern Abend nicht ins Hotel zurückgekehrt ift.” 
„Das Zimmer des Herrn Deroche?“ fiel der 
Gaſtwirth ein. „Es iſt wahr, er iſt ſeit geſtern nicht 
mehr geiehen worden. Aber da dies während feiner 
Anweſenheit wiederholt vorkam, habe ich mich nicht 
weiter darum gekümmert.“ ar 
„Schon gut. Alſo Herr Detodje, fo nannten Sie 
ihn doch, ift der Mann der geſtern Nacht im Haufe 
gegenüber ermordet worden ift” \ 

„Iſt's möglich!“ a; 

„Alſo gehen wir auf fein. Zimmer.“ 
„Er hat Nummer Sieben gehabt,“ ſagte der 
Hotelier und war mit einem Satz in der Portiers- 


loge, wo er von der Tajel den Schlüſſel Nummer 


Sieben nahm. Dann geleitete er den Kommiſſar 
mit dem Gerichtsſchreiber nach dem erſten Stock, wo 
das Zimmer des ermordeten Gaſtes lag. William 
Potter war in der Thür ſtehen geblieben; der 
Kommiſſar rief 
und bat ihn bei der Hausdurchſuchung anweſend 

Das Zimmer Nummer Sieben bot nichts Be⸗ 
merkenswerthes. Es war ein Hotelzimmer wie jedes 
andere, nur das Bett war zerdrückt ohne aufgedeckt 
n. Offenbar hatte der Gaſt fih angezogen 
darauf geworſen. Auf dem Tiſche lagen einige 
Zeitungen, darunter die Abendausgabe des Soir vom 


Tag vorher und ein Eiſenbahncourier. Der Amerikaner 


betrachtete dies ſorgſältig, während der Polizei 
beamte dieſen Sachen nur wenig Aufmerkſamkeit 


schenkte. Er ſchritt vielmehr ſofort zur Unterſuchung 
des Schrankes, der offen nd ; 


Darin befanden fich 


i 


Abänderung des Artikels 32 der 


in der Heimath auch in anderen Gebieten des Reiches zu 


Berliner Borie vom 20. 


ihn ſofort, als er dies bemerkte, 


Zuruf rechts: Schluß! 
Wir find hier nicht im preußlſchen Abgeord⸗ 


ſondern im Deutſchen Reichstage. Ich habe die Pflicht, auf 
die Angriſſe des Miniſters v. Rheinbaben zu antworten, 
ſonft könnte er glauben, wir find außer Stande, ihm die 
nöchtge Antwort zu geben, (Beifall links) Wir werden 
nicht ruhen und nicht raſten, bis endlich vom Reichstage 
Abhilſe kommt. Der Antrag wird wiederkommen. 
Den Schaden ſolcher Debatten haben nicht wir, ſondern Sie. 
(Sehr richtig! rechts und Heiterkeit.) 

Damit ſchließt die er ſte Berathung. 

Bei der Abſtimmung über den Antrag auf 
Uebermeijung an eine 14gliedrige Kommiſſion 
muß Aus zühlung ſtattfinden. Dieſelbe ergiebt 74 Stimmen 
für Ueberweiſung, 73 dagegen. Das Haus ift alfo 
nicht beſchlußfähig. 5 A 

Der Präſident ſetzt die nächſte Sitzung auf 4% Uhr ar 
mit der Tagesordnung: Diäten antrag. 

Schluß gegen 4 Uhr. 
* ‚ * 


53. Sitzung vom 20. Februar, 4½ Uhr. 
Diätenantrag. 

Am Tiſch des Bundesraths: Niemand. 

Erſte Berathung des von den Abgg. Gröber, Dr. Spahn 
und Genoſſen eingebrachten Geſetzentwurfs betreſſend 
Reichsverfaſſung, 
welcher lauten jol: EN 7 

Die Mitglieder des Reichstages erhalten aus Reichs⸗ 

mitteln freie Fahrt auf den Eiſenbahnen und für die 
Dauer ihrer Anweſenheit bet den Sitzungen des Reichs⸗ 
tages Anweſenheitsgelder in Höhe von 20 Mk. für 
den Tag. ` 

Von den Anwvefenheitägeldern werden die Tagegelder 
abgerechnet, welche ein Mitglied des Reichstags in ſeiner 
beſonderen Eigenſchaft als Mitglied eines deutſchen 
Landtags für dieſelbe Zeit bezieht. i ‘ 

Die Bedingungen der Feſtſetzung und Zahlung der 
Anweſenheitsgelder unterliegen den Beſtimmungen des 
Reichstagspräſidenten. j gł 

Abg. Gröber (Zentr.): Der Antrag fet fo alt wie 
der Reichstag ſelbſt. Der jetzt vorliegende gleiche dem, 


welchen der Reichstag im vorigen Jahr zum Beſchluß erhoben 


hat, nur in etwas detaillirterer Faſſung. Entſcheidend ſei 
die Rückſicht auf die Wähler, deren Intereſſe eine 
größere Auswahl unter den zur Kandidatur geeigneten Per⸗ 
ſonen verlange. Viele vortreffliche Männer ſeien 
jetzt nicht in der Lage zu fanbidiren, weil fie nicht auf eigene 
Koſten längere Zeit in Berlin verweilen können. Sämmt⸗ 
liche deut ſche Bundesſtaaten gewährten ihren 
Landtagsabgeordneten Diäten. Wir haben nicht 
die Ab fidt: freie Fahrt auf den Gijenbafnen 
während des ganzen Jahres zu beanſpruchen, 
ſondern nur während der Dauer der Gigun g sk 
periode. Die einzelnen Details werden am beſten enk⸗ 
ſchieden durch den vom Anſehen des ganzen Reichstages ges 
tragenen Präſidenten in inappellabeler Form. Zweifelhafte 
Fragen würde er im Einverſtändniß mit dem Gentoren- 
konvent entſcheiden. 

Abg. Baſſermann (Natl.): Meine politiſchen 
Freunde ſtimmen dem Autrage zu, ſowohl hin⸗ 
ſichtlich der Freikarten wie auch der Anweſenheits⸗ 
gelder. Was die Freifahrtkarten anlangt, jo darf der 
gegenwärtige kleinliche Zuſtand nicht fortdauern, 
zumal die Mitglieder ſehr oft in der Lage find, fich | 


TEA 
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etwas Wäſche und Kleider, aber gar kein Papier, 
aus welchem man auf „jeine Persönlichkeit hätte 
schließen können. ee, 

„Wie fagen Sie, habe der Inſaſſe diefed Zimmers 
geheißen?“ fragte der Rońmunifjar. | 

„Deroche,“ antwortete der Wirth. 

Dieſer Name ift offenbar nicht der richtige. Die 
Wäſche trägt die Marke „L. R.“ 

„Ja, aber unter dieſem Namen hat er ſich in die 


Fremdenliſte eingetragen.“ ; 


„Haben Sie denn von ihm keinen Ausweis, keinen 
Paß, keinen Brief oder ſonſt irgend ein Dokument 
verlangt, um ſich von der Wahrheit ſeiner Angabe 
zu überzeugen?“ n? 

„Nein, Herr Kommiſſar, das ift nicht Brauch.“ 

„Brauch oder nicht Brauch,“ herrſchte ihn der 
Kommiſſar an, „es iſt Ihre Pflicht, die Ihnen in der 
Meldeordnung vorgeſchrieben it. | 
Der Wirth ſchwieg im Bewußtſein ſeiner Schuld. 

„Was iſt es hier mit dieſem Schreibtiſch ?“ fuhr 
der Kommiſſar fort, auf ein derartiges Möbelſtück 
zeigend. „Die Schubladen ſind alle geſchloſſen.“ 
„Man kann ſie öffnen,“ bemerkte eingeſchüchtert 
der Hotelier. e 

„Iſt ein Schloſſer in der Nähe?“ į 

„Nein, das iſt auch nicht nothwendig. 

„Wieſo denn?“ neo > 

„Das ift lauter Fabrikarbeit und da ſchließt auch 
i Schlüſſel von einem Schreibtiſch in einem andern 

immer. j t 

„Donnerwetter, mein lieber Herr Tourillon, Sie 
heißen doch ſo ...“ ehr 

„Zu Befehl, Herr Kommiſſar.“ 

„Das muß man fagen, in Ihrem Hotel find die 
Geheimniſſe Ihrer Gäſte vor jedem Neugierigen 
außerordentlich gut geſchützt.“ POŁY, 

Der Hotelier begriff, daß er in feinem Uebers 
eifer eine Dummheit begangen hatte und ſtotterte 
verlegen: 2 - ; 

„Nun, ich weiß es ja nicht genau, aber ich 
glaube“ Zz 
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orientiren. Was die Anweſenheitsgelder betrifft, fo 
geht es in der That nicht ſo weiter wie bisher. Die Wähler 
find in der Auswahl der Abgeordneten beſchränkt, zumal bei 
der jetzigen Länge der Seſſionen. Manch Einer kann zum 
Reichstag überhaupt nur kandidiren, wenn er zugleich in den 
Landtag kommt und dort Diäten erhält. Häufig nimmt ein 
Kandidat eine Wahl überhaupt nur mit der Bedingung an, 
daß er nur zu wichtigen Abſtimmungen in Berlin zu er⸗ 
ſcheinen brauche. Redner beantragt Verweiſung an eine 


Kommiſſton. p 
Abg. v. Tiedemann (Reichsp.): Meine Freunde 
beabſichtigen nicht, ſich heute an der Berathung zu 
betheiligen, halten aber eine Erörterung in einer 
Kommiſſion für nützlich und ſtimmen deshalb 
dem Antrage Baſſermann zu. . 

Abg. Pachnicke (Freif, Verein.): Auch wir find der 
Meinung, daß dieſe Angelegenheit möglichſt ſchnelt 
erledigt werden muß. Die chroniſche Beſchluß⸗ 
unfähigkeit beweiſt, daß in dem parlamentariſchen 
Apparat ein Fehler iſt, der korrigirt werden muß. Auf dem 
Wege der Hekabſetzung der Beſchlußfähigkektsziffer — woran 
man ja auch ſchon gedacht hat — kann das nicht geſchehen. 
Wir dürfen auch wohl annehmen, daß die Stimmung 
auch im Bundesrath für dieſen Antrag jetzt 
günſtiger tft als früher. Ich hoffe, daß der Appell 
des Abg. Baſſermann an die Weisheit des Reichskanzlers 
nicht fruchtlos ſein wird. s 

Abg. Rettich (Konſ.) erklärt, daß ein Theil feiner 
Freunde dem Antrage noch ablehnend gegenüber ſtehe, 
ein anderer ihm, unter Vorbehalt bezüglich der Details, 
z u ſt im me. tipt if — 4 

Abg. Bebel (Soz.]: Unter den Vorausſetzungen und Zu⸗ 
geſtändniſſen, von denen der Vorredner ſprach, iſt wohl die 
Abſchaffung des allgemeinen, direkten Wahl⸗ 
rechts gemeint? (Energiſches Nein! rechts.) Es wird mich 
freuen, wenn ich mich hier täuſche. Wir haben gegen die 
Einführung der Diäten nichts. Beim Zolltarif 
werden wir wohl wiederholt das Bedürfniß empfinden, zu 
verlangen, daß die Maforttät der Reichstagsmit⸗ 
glieder anweſend ift. (Hört! hört!) 

Abg. Gräfe (Reformp.): Die Dfätenloſigkeit 
leiſtet der Sozialdemokratie Vorſchub. Auch die 
rechte Seite leidet an einem Mangel an Kandidaten. Wenn 
wir Diäten beziehen, dann werden auch nicht mehr ſo viel 
Berliner gewählt werden. 

Abg. Dr. Müller⸗Sagan (Freiſ. Volksp.): Wir halten 
eine Kommiſſionsberathung eigentlich nicht mehr für nöthig, 
ſind aber auch nicht dagegen. Im Intereſſe des geordneten 
Ganges der Verhandlungen müſſen wir wünſchen, daß der 
Antrag angenommen wird und die verbündeten 
Regierungen endlich Vernunft anne(mn. 

Präſident Graf Balleftrem: Die verbündeten 


Regierungen haben immer Vernunft. (Große 


Heiterkeit.) ; 

Abg. Hausmann - Böblingen: (D. Volksp.) und Abg. 
Röllinger (b. k. Frakt.) ſprechen für den Antrag, welcher 
darauf mit ſehr großer Mehrheit an eine 14gliedrige Kom⸗ 
miſſion überwieſen wird. 

Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 
ſetzung des Poſtetats u. ſ. w. 

Schluß 5 Uhr. 


Preußiſcher Tandtag. 


Abgeordnetenhaus. 

31. Sitzung vom 20. Februar, 11 Uhr. | 
Baugewerksſchulen. — Handelskammer für Berlin, = 
: Börſe und Landwirthſchaft. 

Das Haus tritt in die Spezialberathung des Etats 
r Handels⸗ und Gewerbever waltung ein. 


Tagesordnung: Fort⸗ 
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aminer | Neneſte | Nachrichten“. 


„Schon gut,“ lachte der Kommiſſar, „holen Sie 
mir einen ſolchen Patent⸗Univerſalſchlüſſel. Aber,“ 
fügte er ernſt hinzu, „kommen Sie mir nicht mit 
irgend welchen Flauſen, daß Sie keinen finden, es 
muß einer da ſein.“ . 

Der arme Tourillon verließ, ganz geknickt darüber, 
daß er vor einem ſeiner Gäſte derart behandelt 
worden war, das Zimmer, kehrte aber nach kaum 
zwei Minuten mit dem verlangten Schlüſſel zurück. 
Während der kurzen Abweſenheit hatte der Polizei⸗ 
beamte ſeſtgeſtellt, daß die Fenſter des Zimmers ges 
ſchloſſen geweſen, daß im Oſen kein Feuer angemacht 
worden, um irgend welche Papiere zu verbrennen, 
und daß die Verbindungsthür ſeit längerer Zeit nicht 
geöffnet worden war. 

Der vom Hotelier gebrachte Schlüſſel öffnete that⸗ 
ſächlich den Schreibtiſch, und der Polizeibeamte ſtieß 
einen Seufzer der Erleichterung aus, als er in der 
4: skad ein großes Portefeuille mit Brieſen er⸗ 

te. 
Kouvert ſteckte, war es doch offenbar, daß ſie an 
Herrn Deroche gerichtet waren. Denn ſie zeigten 
Daten aus den jüngſten Tagen, und Herr Tourillon 


erinnerte ſich, daß Herr Deroche ſie erhalten hatte. 
Der Kommiſſar brauchte nicht die ganze Korreſpondenz 


durchzuleſen, um zu der Ueberzeugung zu gelangen, 
daß der Name Deroche nicht der richtige des Adreſſaten 
war. Denn die meiſten der Briefe begannen mit 
den Worten: „Mein lieber Ramigny!“ „M 


Obwohl keines der Schreiben mehr im 


Die Brieſſchreiber — es waren ihrer zwei — 


riethen ihm, wieder nach Hauſe zurückzukehren und 
abzuſtehen von einem unſinnigen Plan. Er folle 
diejenige vergeſſen, 1 
ruhig bleiben. Nur auf diete Weile werde er einem 
Skandal, der gefährlich und peinlich fet, ausweichen. 
Unglücklicherweiſe war es aus keinem der Schreiben 
zu erſehen, wo es aufgegeben worden war, da jede 
Ortsbezeichnung fehlte. Es ftellte fih ſaſt als noth- 
wendig heraus, an alle Ortſchaften Frankreichs ſich 
zu wenden, um zu erfahren, in welcher von ihnen 
jener Ramigny anjäjlig geweſen, der jo plötzlich ver 
ſchwunden. Aber das ging ſchließlich den Unter⸗ 


die ihn ſo ſchnöde verlaſſen, und 


wünſcht der . 
4 Abg. Brütt (Freikonſ), daß beſondere Kurſe für Tiefbau 
x eingerichtet werden. 
Abg. Feliſch (Konf.) hält ſolche beſondere Kurſe nicht für 
. erorberig ; nöthigenfalls könnte eine Vermehrung der 
3 Haugewerksſchulen Hattfinden. Dringend nöthig fei, feine 
4 Schüler in die Baugewerksſchulen aufzunehmen, 
; die nicht vorher einige Jahre praktiſch ge- 
|< arbeitet haben. Diele Bedingung follte fomogi in die Auf: 
age de der Schulen aufgenommen, wie auch zur Vor⸗ 

$ aus ſetzung für die Abgangsprüfung gemacht werden. Das fei 
* usthig, um einen tüchtigen Stamm von Bangewerksmeiſtern zu 
| befommen und zahlreiche Uebelſtände auf den Bauten zu 
beſeitigen. 

Drhnifter Breſeld: Die Angelegenheit hänge eng zu⸗ 
| ſammen mit der Ginfühbrung des Befähigungs⸗ 
e, nachweiſes für das Baugewerbe, worüber 
N gegenwärtig auf Veranlaflung des Reichsamts des Innern 
| 
| 


tommifjarifhe Berathungen ſtattfinden. 
A. Bei dem Ausgabetitel „Miniſtergehalt“ liegt ein 
| Antrag Feliſch vor: 
8 Die Regierung zu erſuchen, die Schaffung einer Geſammt⸗ 
vertretung aller in das Handelsregiſter von Berlin ein⸗ 
A getragenen Handel» und Gewerbetreibenden baldigſt in die 
ES Wege gu leiten und nöthigenſalls von der im Handels: 
a. kammergeſetz ertheilten Beſugniß zur Errichtung einer 
BB Handelskammer Gebrauch zu machen. n 
| Abg. v.Mendel⸗Steinſels (Konf.) erörtert die ſchädlichen 
u Einflüiſſe, welche durch die Abwüſſer gewiſſer gewerblicher 
3 und beſonders chemiſcher Anlagen auf die Laudwirihſchaft 
JĄ ausüben; hierher gehören namentlich Zink, Soda⸗ und 
| chemiſche Fabriken, auch Braunkohlengruben u. A. 
deren Flugaſche auf weite Umgebung die Vegetation ſchädigt. 
| Es ſei dringend nöthig, bier Maßregeln zum Schutze der 
N Landwirthſchaft zu treffen, die durch die Vermiſchung 
$ der Atmoſphäre mit giftigen Beſtandtheilen in ihren An⸗ 
pflanzungen erhebliche Nachtheile erleidet. I 
iniſter Brefeld erwidert, daß dieſe Angelegenheit 
» Gegenſtand eingehender Erwägung und ſortgeſetzter Be⸗ 
5 rathungen im Miniſterium fet. Es feien die Gutachten aus 
erkannter Autoritäten eingeholt, auch Vorſchlägen zur 
4 ge: der Uebelſtände von ihnen erbeten. Poſitive 
Entſchließungen habe man bisher, da die Angelegen⸗ 
heit bisher noch nicht abgeſchloſſen, nicht gefaßt. Auch mit 
4 Herrn v. Mendel ift der Miniſter bereit zu verhandeln. 
SE Abg. Richter (Freiſ. Volksp.) wendet ſich gegen den 
Antrag Feliſch; die ganze Angelegenheit ſei keine politiſche 
Prinzipien⸗, ſondern lediglich eine Zweckmüßigkeitsfrage. 
"A Man habe, um zu dem Reſultat zu kommen, daß der Antrag 
> Feliſch bezweckt, eine Art Volksabſtimmung herbei 
9 zuführen geſucht, aber keine nach repnblifaniihen 
N Grundſätzen, ſondern eine Art Plebiszit, wobei 
„A 4 Herr Goldberger als Napoleon auftrat. 
. (Heiterkeit) Man würde in Berlin auch kaum eine 
* Handelskammer zuſtande bekommen, die weniger 
i Mängel hätte, als das jetzige Inſtitut der „Aelteſten“ 
8 ſie angeblich haben ſoll; alle die von dieſen behaupteten 
| Mängel finden Sie zum Theil weit auffälliger bei den 
| Handelskammern. Man verlange nun eine Handels⸗ 
| Fammernebendem Aelteſten⸗Inſtitutzaber welche 
| bedenklichen Berhältniffe würden dann entſtehen? Man 
|-28 darf doch auch dann nicht glauben, daß das Aelteſten⸗Inſtitut 
< ganz bedeutungslos werden würde. Dieſe Korperation 


E verfügt über ein Vermögen von 6 Millionen, giebt jährlich 
fb: über eine Million aus, darunter 193000 Mk. an laufenden 
Ausgaben und Gehältern. Was wollen Sie denn nun 
erreichen? Für eine Reform iſt die Zeit mög lich ft 
F ungünſtig gewählt. Sie werden mit Ihrem Vorgehen 
ci nur Verwirrung anrichten, aber Erfolge nicht erreichen. 
Darum: Respice finem! 
Abg. Panje (Natlib.) ſpricht ſich im Namen eines 
2 Theiles ſeiner politiſchen Freunde für den Antrag aus; 
FAA die mittleren Gewerbetreibenden glaubten nicht, daß ihre 
sra Intereſſen im Nelteften-Kollegium gut gewahrt würden. 
3 Miniſter Brefeid: J 
„Zd Interpret meiner Worte bin, und wenn ein Redner trotzdem 
j die Worte vom „nothwendigen Uebel“ anders deutet, 
als ich ſie gebraucht, ſo kann ich ihm nicht helfen, Zum 
Handelstage wurde kein Regierungskommiſſar entſandt, weil 
Gegenſtände auf der n ſtanden (Zolltarif 
und Börſengeſetz), zu denen die Regierung noch nicht 
| Stellung nehmen konnte. An dem Feſteſſen habe ich 
2 ja tbeilgenommen. (Heiterkeit) Da das Miniſterium 
"AB ſolidariſch ift, mußie ich für und konnte nicht gegen 
Be: daB Waarenhausſteuergeſetz Stellung 
nehmen. Ich lege Werth auf eine freiwillige 
Umgeſtaltung des Aelteſten⸗ Inſtituts. 
Jetzt freilich, nachbem die Sturmfluth jo hoch gewachſen ift, 
u wird bieje Umgeſtaltung ſchwer fein, Die Herren haben die 
Umwandlung abgelehnt und es liegt mir nur der Antrag 
nor, eine Handelstammer neben dem Aelteſten⸗Inſtitut zu 
richten. Ich kann einem ſolchen Antrag nicht ſtartgeben; 
je Bildung einer Handelskammer muß von den Betheiligten 
f ausgehen; ich kann die Bildung nur genehmigen. Wie 
„ad ich auf einen ſolchen Genehmigungsantrag entſcheiden werde, 
A Hängt ab davon, welche Gründe vom Standpunkte des 
3 üffentlichen Intereſſes vorliegen. Heute ſchon zu fagen, wie 
Ry a Ha auf ſolchen Antrag entſcheiden werde, lehne ich ab. 
> e 


„W ) 
28 Abg. Dr. Barth (Freiſ. Volksp.) tritt entſchieden gegen 
743 die zwangsweiſe Einführung einer Handelskammer in Berlin 
, ein. Redner erörtert dann die Reſormbedürftigkelt 
o des Börſen⸗Geſetzes, unter deſſen Wirkung 
8 fich die Rechtſprechung über unklagbare Differenz: 
„AR Geſchäfte in einer Weiſe entwickelt, die Treu 
28 und Glauben im Geſchäfts⸗Verkehr ge 

m. fabrde Die Zahl der Kaufleute, die den Börſengewinn 

k einſtreichen, gegen den Börſenverluſt aber den Einwand des 
D nicht klagbaren Differenzgeſchäftes erheben, wird immer 
R größer und ſchädige das Anſehen des deutſchen Kaufmanns. 


Bir; fuchungsrichter und nicht die Polizeibehörde an. 
A Herr Meslin packte alle vorgefundenen Briefe zus 
i fammen und forderte den Gerichtsſchreiber auf, an 
E Ort und Stelle zu verbleiben, bis vom Gericht 
emand erſcheine, um an das Zimmer Nummer 
AR ieben Gerichtsſiegel anzulegen. Er werde verane 
* laſſen, daß dies baldmöglichſt geſchehe; dann wandte 
3 fih der Kommiſſar zu Herrn Potter und erklärte ſich 
. bereit, feinem Verſprechen, das Haus Nummer Drei- 
Ag zehn zu beſuchen, nachzukommen. Er ſchien, als er⸗ 
. warte der Kommiſſar irgend eine Frage ſeitens des 
Amerikaners. Aber dieſer that nichts dergleichen, 
. ſondern verneigte ſich höflich zuſtimmend. 
5 Im Hausflur ſtand Herr Tourillon ganz geknickt; 
; ihm ihien es, als ob der gute Ruf feines Hotels 
"3 einen unheilbaren Schaden genommen, 
3 , Bernier öffnete auf das Boden des Kommiſſars 
<A die Hausthür, nachdem er fih überzeugt, daß kein 
| Neugieriger oder Unberufener eindringen wolle. 
Der Beamte theilte dem Portier den Zweck ſeines 


E Beſuches mit und flieg hierauf ſoſort mit dem 
. Amerikaner in den dritten Stock. Auf dem Wege 
3 machte er ihn auf die blutigen Händeabdrücke an der 

E Wand aufmerkſam. Im Zimmer des Poſtbeamten 


p> war alles noch im früheren Zuſtand. Der Schreib: 
8 tiſchſeſſel ſtand ſchief, und die Papiere lagen in der 
d früheren Unordnung. f 
2 „Sie find der Anſicht,“ fragte Potter den 
1 Kommiſſar, „daß der Mörder und ſein Opfer ſich 
in dieſem Zimmer aufgehalten haben 2” 
5 „Ich glaube garnichts,“ antwortete Meslin. 
w. s Ra bie Rückkehr des Herrn Tiſſot ab, um 
E von ihm zu erfahren, ob er jein Zimmer in dieſer 
Unordnung verlaſſen und ob er vielleicht vergeſſen 
| habe, es zu ſchließen.“ 
. „Ah! Das Zimmer war offen!! _ 
„Ja; es ſcheint, daß er gewöhnlich ſein Zimmer 
5 geſchloſſen gehalten und den Schlüſſel unter die 
ar. Strohmatte gelegt hat.“ 15 
„ Ich begreife, daß er allein im Stande ift, Ihnen 
„AR Auskunft zu geben. Schau, ſchau,“ fügte der Ameri⸗ 
a kaner hinzu, „dieſer Poſtbeamte ſcheint auch kein 
ſchlechter Zeichner zu ſein. Sehen Sie mal dieſe 
Bleiſtiftſki en an.“! 
Bei dieſen Worten bückte fiğ Herr Potter über 
einige Papierblätter, auf denen einige Figuren ges 


Donnerstag 
Bei bem Einnahmetitel „Baugewerksſchulen“ 


glaube, daß ich der beſte 


herbeiführt, ſollte der Miniſter den Handel ſchützen. 
Abg. 


Handelskammer eine Stütze gewährt werden. 
gegen den Antrag Bedenken. 


Induſtrie ſolidariſch find. 

Miniſter Brefeid weiſt noch darauf hin, daß die Koften 
der neuen Korporation von der Börſe getragen werden 
müßten. 
Attraktion verlieren, denn heute tritt man dieſer Korporation 


Verweigern kann ich die Genehmigung nur aus Gründen 
des öffentlichen Wohles; einen folmen Grund hat Niemand 
angegeben. An eine Aenderung des Börſengeſetzes ift nicht 
zu denken; es nützt nichts, mit dem Kopf gegen die Wand zu 
laufen; will Herr Barth das doch thun, jo kann ich meinen 
Kopf dazu nicht hergeben. (Sehr gut! Heiterkeit.) 
Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.) erachtet es als eine 
unvermeidliche Nothwendigkeit, in Berlin eine Handels⸗ 
kammer zu errichten. Seine Freunde ſeien bereit, zu einer 
Reform des Börſengeſetzes mitzuhelſen in der 
Richtung, daß der Kreis der Perſonen, denen der Differenz: 
Einwand entzogen wird, erweitert werden jol, 

Das Haus vertagt die Weiterberathung auf morgen 
(Donnerstag) 11 Uhr. 

Schluß 4½ Uhr. 


Eingeſandt. 


Die Lohnbewegung im Bangewerbe. 

Die hieſige Bau⸗Innung hat eine Arbeits⸗Ordnung 
an ihre Mitglieder verausgabt, die den Arbeitnehmern 
bei Antritt ihrer Arbeit ausgehändigt wird. Dieſe 
Arbeits⸗Ordnung ſtimmt aber nicht mit den Abmachungen 
überein, welche die Maurer bei Schluß der Arbeits: 
einſtellung im vergangenen Sommer mit ihren Arbeit⸗ 
gebern vereinbart haben. Die Abmachung nach dem 
Streik lautete: 

„Der Durchſchnitts⸗ Stundenlohn für dieſes Jahr (1900) 
und nächſtes Jahr (1901) beträgt für Maurer 45 Pfennig 
die Stunde.“ À 

Der 8 8 der Arbeits⸗Ordnung der Bau⸗Innung 
lautet aber: 

„Der Tages⸗, Stunden⸗ oder Stücklohnſatz wird vor 
Angriff der Arbeit vereinbart. Aenderungen ſind nach gegen⸗ 
feltigem Einvernehmen geſtattet. Die Arbeitswoche beginnt 
mit dem Sonnabend und endigt mit dem Freitag. Solange 
eine beſondere Vereinbarung des Lohnſatzes nicht erfolgt, 
gilt der ortsübliche Stundenlohnſatz, welcher für Maurer auf 
37 Pfg., für Zimmerleute auf 33 Pfg. und für erwachſene 
Arbeiter auf 30 Pfg. feſtgeſetzt iſt. 

Dieſe Löhne werden von einer Baufirma thatſächlich 
auch gezahlt. Wenn man dieſe in Wirklichkeit ge⸗ 
zahlten Löhne mit denjenigen vergleicht, welche den 
Bauherren angerechnet werden, ſo wird mancher 
vielleicht zu der Ueberzeugung kommen, daß die 
ſtreikenden Maurer doch nicht fo ſehr im Unrecht ges 
weſen find, wie das von verſchiedenen Seiten behauptet 
worden ift. Und folre es dieſerhalb auch in dieſem 
Jahre zu einer Ausſtellung kommen, ſo überlaſſen wir 
es dem Publikum, ſich über unſere Forderung eine 
eigene Meinung zu bilden. 

Die Lohnkommiſſion. 
Im Auftrage: Leopold Hempel. 


Tocales. 


„Petitionen an den Reichstag. Thomas 
Strenski und Genoſſen in Danzig bitten um 
Erhöhung der Penſionen der Friedensinvaliden. — 
Wwe. Euphroſine Heimann in ER Faj Rare um 
Gewährung einer Reliktenrente auf Grund des Unfall⸗ 


Kaufmannſchaft zu Danzig bittet um Mb- 
lehnung der von den Abgeordneten Grafen v. Klinckow⸗ 
ſtröm und Genoſſen beantragten Reſolution, betreffend 
Abänderung der Zuſatzbeſtimmung zu Artikel 19 des 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages. — Die Aelteſten 
der Kaufmannſchaft zu Elbing erklären ihre 
Zuſtimmung zu der Petition der Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft zu Danzig zum Entwurf einer Seemanns⸗ 
ordnung. — Der deutſchnationale Hand⸗ 
lungs⸗Gehilfen⸗ Verband, Ortsgruppe 
Danzig, bittet um Abänderung des Antrages der 
Abgeordneten Baſſermann und Genoſſen, betreffend 
die Errichtung kaufmänniſcher Schiedsgerichte. (Wieder⸗ 
holt, weil nur in einem Theile der geſtrigen Auflage.) 

? Ergebniſſe der Volkszählung. Im „Reichs⸗ 
anzeiger“ wird eine Ueberſicht der preußiſchen Städte 
mit 10000 und mehr Bewohnern nach der Zählung 
vom 1. December 1900 veröffentlicht. Danach haben 
folgende 96 Städte mehr als 25000 Einwohner (die 
Ziffern in Parentheſen bedeuten das Ergebniß der 
Volkszählung vom 2. December 1895): Berlin 1884151 
(1677804), Breslau 422738 (378250), Köln 372229 
(821564), Frankfurt a. Main 288489 (245594), Hannover 
235 666 (209535), Magdeburg 229663 (214 424), Düſſel⸗ 


dorf 213 767 (175985), Stettin 210680 (173243), 


zeichnet waren. Dabei erblickte er auf dem Tiſche 
fünf bis ſechs graue Kopfhaare. i 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Ehronik. 


Engliſche Kronrechte. Ein König hat viele Privi⸗ 
legien, ſchreibt die „St. Pre Gazette“, aber das 
ättefte iſt ſicherlich das Recht auf den Kopf jedes an 
den Küſten feines Königreiches gefangenen Walfiſches. 
Es iſt nicht ſehr wahrſcheinlich, daß König Edward 
viel Walfiichlöpfe erhalten wird, wie lange er auch 
regieren mag, aber es giebt noch viele andere Neben. 
einnahmen der Krone, die nicht ſo ſelten ſind wie Wal⸗ 
fiſche. Der König hat z. B. ein Recht auf jeden im 
Vereinigten Königreich gefangenen Stör; ein in der 
Themſe gefangener Stör fand einen Platz auf der 
e der Königin Victoria. Ferner ſollte der 
König jedes Jahr von verſchiedenen Perſonen erhalten: 
ein Tiſchtuch im Werthe von drei Schillingen, zwei 


weiße Tauben, zwei weiße Haſen, eine Katapulte, ein 


Pfund Kümmelſamen, ein Pferd mit Halſter, ein Paar 
ſcharlachrothe Strümpfe, einen Striegel, eine Zange, 
ein Ortſcheit, einen grauen Pelzrock, eine Nachtmütze, 
einen Falken, zwei Meſſer, eine Lanze im Werthe von 
zwei Schillingen und eine ſilberne Nadel von ſeinem 
Schneider. 

Was engliſche Romanſchriftſteller und Dramatiker 
verdienen. Die Gewohnheit des engliſchen Leſe⸗ 
publikums, beliebte Romane auch zu kaufen, macht den 
Beruf des Romanſchreibers in manchen Fällen zu 
einem ſehr eintrüglichen. Wie hoch die Auflagen von 
Werken moderner Romanſchriftſteller bisweilen 
kommen, geht aus der Thatſache hervor, daß von 
neun kürzlich in England und Amerika von Meſſrs. 
Macmillian und Co. verlegten Erzählungsſchriften 
nicht weniger als 1027000 Exemplare verkauft 
worden ſind. „Richard Carvel“ iſt in 365 000, „The 
Choir Inviſtble“ in 213 000, „The Inereaſing Purpoſe“ 
in 110000, „In the Palace of the King“ in 80000, 
„Via Crucis“ in 75000, „The Foreſt Lovers“ in 70000, 
„The Pride of Jennico“ in 47000, „Poung April“ in 
44 000 und „Richard Pea⸗and⸗Nay“ in 23 000 Exem⸗ 
plaren verkauft worden. 
ein Roman beträgt 4,50 Mk. Die zwiſchen Autor und 
Verleger vereinbarten Bedingungen varüren natürlich 
ſehr; über 200000 Mark wird ſich allerdings das 
Hondrar nur in den allerſeltenſten Fällen erheben. 

Die Galanterie ruſſiſcher Richter gegen ſchöne 
Frauen zeigt wieder ein neuer Fall. „Er“ war 


Beamter einer der vornehmſten Petersburger Ver⸗ 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Vor ſolcher Schädigung und vor einer Geſetzgebung, die ſie 


Feliſch (Kons.) begründet den Antrag: Dem Mittel- 
Hand in Handel und Gewerbe folle burch Schaffung der 


Abg. Gamy (Freikonſ.) ſchlägt vor, den Antrag einer 
beſonderen Kommiſſion zu überweiſen, erhebt im Uebrigen 


Abg. Graf Kanitz (Ronf.) bemerkt, der Handel werde ſich 
schließlich überzeugen lafen, daß Handel, Landwirihſchaſt und 


Dadurch würden die Aelteſten viel von ihrer 


nur bei aus Rückſicht auf die Vortheile für den Börſenbeſuch. 


verſicherungsgeſetzes. — Das Vorſteheramt der 


Der gewöhnliche Preis für H 


Pom 


31. Februar. 


Charlottenburg 189290 (132377), Königsberg in Pr. 
187 897 (172796), Mitona 161386 (148 944), Elberfeld 
156 937 (139 337), Halle a. Saale 156611 (137970), 
Dortmund 142418 (111232), Barmen 141947 (126 992), 
Dangi 8 140539 (125 605), Aachen 135235 (126422), 
Eſſen 118868 (96128), Poſen 117014 (102305), Kiel 
107938 (85666), SKıejeld 106928 (107245), Caſſel 
106001 (90 193), Schöneberg 96059 (62695), Duisburg 
92729 (70272), Rixdorf 90360 (59 945), Wiesbaden 
86086 (74138), Erfurt 85190 (78 174), Görlitz 80905 
(70 175), Bochum 65 554 (63842), Spandau 65 014 (55841), 
Münſter in Weſtf. 63769 (57 135), Bielefeld 63044 
(47455), Frankfurt a. Oder 61835 (59 161), Potsdam 
59814 (58455), Remſcheid 58 108 (47288), München⸗ 
Gladbach 58014 (53 662), Königshütte O.⸗Schl. 57875 
(44697), Liegnitz 54839 (51518), Elbing 52510 
(45 846), Gleiwitz 52372 (38 916), Bromberg 52154 
(46 417), Osnabrück 51568 (45137), Beuthen i. O.⸗Schl. 
51409 (41370), Bonn 50737 (44558), Linden 50628 
(85851), Hagen 50609 (41833), Brandenburg a. 
49 263 (42680, Harburg 49155 (42 579), Flensburg 
48 937 (41778), Solingen 45249 (40843), Koblenz 
45146 (39639), Mühlheim a. Rhein 45085 (36 001), 
Trier 43324 (40026, Hildesheim 42977 (38977), 
Halberſtadt 42792 (41307, Oberhauſen 42 247 
(30154), Kottbus 39327 (38043), Mülheim an 
der Ruhr 38 292 (31429), Gelſenkirchen 36987 
(31582), Tilſit 34 538 (28 261), Recklinghauſen 34042 
(20644), Rheydt 34084 (30 102), Meiderich 33684 
(25 263), Landsberg an der Warthe 33 597 (30 483), 
Witten 33514 (28 769), Mühlhauſen i. Thür. 33433 
(30 115), Guben 33096 (31182), Graudenz 32800 
(24.242), Forſt 32041 (31 307), Kattowitz 31 745 (22 757), 

amm 81369 (28 589), Malſtatt⸗Burbach 31 200 (23677), 

tralſund 31 083 (30097), Göttingen 30234 (25 506), 
Oppeln 30115 (24491), Hanau 29846 (27655), Thorn 
29 626 (28497), Nordhauſen 28500 (27 536), Neuß 28484. 
(25026), Schweidnitz 28432 (26 130), Weißenfels 28201 
(25981), Herne 27 999 (19304), Wandsbek 27 964 (24 318), 
Inſterburg 27787 (24297), Zeitz 27389 (24 834), Neu⸗ 
münſter 27 329 (22 489), Stolp i. Pomm. 27272 (24 845), 
nn 27 268 (24 722), Aſchersleben 27245 (24 190), 

üren 27171 (24581), Stargard i. Pom. 26 863 (26 114), 
Inowrazlaw 26140 (20 689), Lüdenſcheid 25520 (21 264), 
Ratibor 25 236 (22 624), Hörde 25 152 (19 168), Herford 
25 120 (21575), — Von weſtpreußiſchen Städten wollen 
wir noch hervorheben Dirſchau 12801 (11784), 
Kulm 11080 (10499), Marienburg 10782 (10 738) 
und Konitz 10704 (10 554). An Wachsthum zurück⸗ 
gegangen iſt nur Marienburg, welches 6 Ein⸗ 
wohner weniger zählte als im Jahre 1895, mithin 
alſo vom Hundert der Bevölkerung eine Abnahme von 
— 0,06 zeigt. Die ſtärkſte Zunahme von den weſt⸗ 
preußiſchen Städten haben verhültnißmäßig Graude ną 
aufzuweiſen mit 35,50 auf das Hundert der Bevölke⸗ 
rung. Es folgen Elbing mit 14,54, Danzig mit 
11,88, Dirſchau mit 8,63, Kulm mit 5,53, Thorn 
mir 3,96 und Konitz mit 1,42. Die Zunahme der 
Einwohnerzahl ſtellte ſich wie folgt: Danzig 14934, 
Graudenz 8558, Elbing 6662, Thorn 1129, 
Dirſchau 1017, Kulm 481 und Konitz 150. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile der geſtrigen 
Auflage.) 

* Vergütung für Vorſpann. Nach einem Be 
ſchluß des Bundesraths wird vom 1. April d. J. die 
Vergütung für Vorſpann nach Maßgabe der zugehörigen 
Klaſſeneinigeilung der Lieferungsverbände folgender: 
maßen bemeſſen werden: Klaſſe 1: für ein mit einem 
Pferde beſpanntes Fuhrwerk nebi Führer 10 Mk. 
täglich, jedes weitere Pferd 6 Mk., Klaſſe 2: Fuhrwerk 
mit einem Pferde nebſt Führer 9 Mk., 
weitere Pferd 5 Mk., Klaſſe 3: Fuhrwerk mit einem 
Pferde nebſt Führer 8 Mk. und 4 Mk. 50 Pf., Klaſſe 4 
endlich 7 Mk. und 3 Mk. 50 Pf. Die Vergütung für 
eine Beſpannung mit Ochſen oder Kühen erfolgt derart, 
daß gezahlt werden: in der 1. Klaſſe für Wagen und 
Führer 4 Mk., für jeden Ochſen 4 Mk., für jede Kuh 
3 Mk. tägkich; in der 2, Klaſſe für Wagen und Führer 
4 Mk., für jeden Ochſen 3 Mk. 35 Pf., für jede Kuh 
2 Mk. 50 Pf.; in der 3. Klaſſe: 3 Mk. 50 Pf. bezw. 
3 Mk. bezw. 2 Mk. 25 Pf.; in der 4. Klaſſe: 3 Mk. 
50 Pf. bezw. 2 Mk. 35 Pf. und 1 Mk. 75 Pf. Vom 
1. April d. J. gehört in der Provinz Weſtpreußen 
der Stadiktreis Danzig zur 2. Klaſſe. Die 
übrigen Kreiſe der Provinz gehören zur 4. Klaſſe. In 
der Provinz Oſtpreußen gehört Königsberg (Stadt) 
zur 2. Klaſſe. Die übrigen Kreiſe gehören zur 
4. Klaſſe. 2 . 

e Namensänderungen. Der Miniſter des Innern 
hat angeordnet, daß bei Namensänderungen die Be⸗ 
theiligten gleichzeitig zu veranlaſſen find, Anträge auf 
Aufnahme entſprechender Vermerke in die ſtandes⸗ 
amtlichen Geburtsregiſter zu ſtellen. : 

*» Handelsregiſter. Die Miniſter des Innern und 
des Handels haben die Polizei⸗ und Gemeindebehörden 
angewieſen, alle Fälle der unrichtigen, unvollſtändigen 
oder unterlaffenen Anmeldung zum Handels⸗ oder 


Genoſſenſchaftsregiſter den Regiſtergerichten anzuzeigen, 


ſicherungs⸗Geſell ſchaften — pite” ein ſchönes junges, 


unerfahrenes Ding, das ſich ihrer erſten Liebe mit 
ee er finga: Leider verflog bei ihm bald der 
erſte Rauſch und die niedliche Anna Semonnwa wurde 
ihm bald lästig. Da er ſich fait unaufhörlich in Geld. 
schwierigkeiten befand, beſchloß er, ihre Unerfahrenheit 
wenigſtens auszunutzen, um ſo mehr, als er ſich in 
einer recht verzweifelten Lage befand. Seine ſtändigen 
Ausgaben hatten ſchon lange die laufenden Einnahmen 
überſchritten, fo daß er genöthigt war, zu Fälſchungen 
ſeine Zuflucht zu ergreifen. Eines Tages ereilte ihn 
barob die Nemeſis, fein Chef entdeckte ſeine Unehrlich⸗ 
teit und ſetzte ihn an die Luft, auf eine gerichtliche 
Unterſuchung verzichtend. Herr Hatzug wußte ſich nun 
keinen anderen Rath, als ſeine Anng auf Raub aus⸗ 
zuſenden. Die Aermſte ſtahl einfach, bis ein Ekel ſie 
ergriff und fie dieſer elenden Exiſtenz entſagen wollte. 
Da erklärte fie dem Geliebten, daß fie ein neues 
Leben beginnen, und mit ihm zu brechen beabſichtige , 
von ihm aber unbedingt eine beſtimmte Summe 
Geldes beanſpruche, um ſich arrangren zu könnem 
falls er ſich dagegen ſträube, jet fie fejt entſchloſſen, ihn 
zur Anzeige zu bringen. Das Reſultat ihrer Unter⸗ 
redung war ein ſurchtbares: Hotzug erſchoß ſich vor 
ihren Augen! Das unglückliche Mädchen wurde darauf 
verhaftet. Vor Gericht behauptete fie nun, ihr ver- 
ftorbener Freund hätte fie hypnotiſirt, in der Hypnoſe 
hätteßfie infolgedeſſen alle Diebftähle ausgeführt. Die 
Sache mit der Liebeshypnoſe, jo neuartig fie ihnen 
ſchien, leuchtete den ruſſiſchen Richtern ein, und Anna 
Semonowa wurde freigeſprochen. 


) 2 

Der Zrrfinnige als Werſchwender. In Abbazia 
ſpielte ſich kürzlich auf dem von zahlreichen promenirenden 
Herren und Damen belebten Korſo eine Auſſehen er: 
regende und überaus peinliche Scene ab. Ein Wiener 
Privatier, teit Jahren ſtändiger Sarſongaſt und darum 
bei den Beſuchern Abbaztas wolbekannt, trat auf die 
Spaziergänger zu und lud ſie mit überlauten Worten 
ein, ihm zu folgen zu einer — Heerſchau über die Boxer. 
Er fei der Kaifer don China. Es war klar, daß der 
Unglückliche, der ehemalige Wiener Börſenmann J. S., 
wahnſinnig geworden war. 
Bedauernswerthen unterſuchte, fand man überall Geld; 
gleich einfachen Papierfetzen zerknüllte Taufender, 
underter und Zehn⸗Gulden⸗Noten; außerdem bargen 
die Taſchen Gold⸗ und Silbermünzen. Seiner Um⸗ 
gebung erzählte er bei jedem Anlaß, daß er während 
einer Reiſe einem Kellner, der ihn bediente, 
tauſend Gulden Trinkgeld gegeben habe. Herr S. 


dürfte in letzter Zeit ungefähr 80 000 bis 100 000 Mk. 


verſchleudert, vielleicht verſtreut und weggeworfen haben. 


H. Flecktyphus —. 


für jedes 


Als man die Taſchen des 


damit eine Uebereinſtimmung dieſer Regiſter mit dem 
thatſächtichen Beſtande an Handelsſirmen und Genoſſen⸗ 
ſchaften erzielt wird. 

* Feuer. Geſtern Nachmſttag gegen 31, Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Langenmarkt Nr. 1 gerufen, wo 
das in einen Schornſtein eingemauerte Stück einer Bohle in 
Brand gerathen war. Das Feuer war bald gelöſcht. — 
Geſtern Abend 6 Uhr 38 Min. hatte blinder Lärm ein 
Aus rücken unſerer Feuerwehr nach der 2. Prleſtergaſſe Nr. 5 
zur Folge. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 10. Februar bis Sonnabend, den 16. Februar 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 58 männliche, 50 weibliche, 108 insgeſammt. Tod⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
2 männliche, 3 weibliche, 5 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
schließlich Todtgeborene) 36 männliche, 25 weibliche, 61 ins⸗ 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
19 ehelich, 4 außerehellch geborene. Todesurſachen: Pocken —. 


Maſern und Rötheln —. Scharlach —. Diphtherie und Group 3. 


Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfteber —. 
Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchſall 7, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 6. b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 5. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber 1. Lungenſchwindſucht 4. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 8, darunter Keuch⸗ 
huſten 1. Alle übrigen Kranheiten 36, darunter Krebs 4. 
Gewaltſamer Tod 3, a) Verunglückung oder nicht näher 
feſtgeſtellte gewalijame Elnwirkung 2, b) Selbſtmord —, 
e) Todſchlag — 


Provinz. 

* Neufahrwaſſer, 20. Febr. In Neufahrwaſſer 
haben ſich noch unmittelbar vor dem Inkrafttreten des 
Achtuhr⸗Ladenſchluſſes ca. 30 der größten Geſchäfts⸗ 
inhaber mit einem Geſuch um Verlängerung 
ihrer Geſchäftszeit bis 9 Uhr Abends an 
den Herrn Regierungspräſidenten direkt gewendet. Sie 
erblicken in dem früheren Schließen der Geſchäfte eine 
empfindliche Schädigung, da ſie den dadurch verurſachten 
Ausfall an Einnahmen auf ein Viertel bis ein Drittel 
der geſammten Tageseinnahmen ſchätzen müſſen. 
Dadurch, daß die Geſchäftsinhaber Neufahrwaſſers zum 
großen Theil auf Kundſchaft angewieſen ſind, die bei der 
Schifffahrt ſelber oder den damit zuſammenhängenden 
Arbeiten beſchäftigt iſt, iſt die Geſchäftslage und 
Geſchäftszeit hier eine ganz andere als in Danzig. 
Dieſe Leute werden ſelten vor 8 Uhr Abends frei und 
können erſt dann ihre Bedürfniſſe für ſich und die 
ihrigen vom Kaufmann beſorgen, wenn derſelbe nach 
den Vorſchriften bereits geſchloſſen haben fol. Man 
hofft in den intereſſirten Kreiſen, daß hier, wo eine 
Gleichſtellung mit der Schlußzeit der Danziger Geſchüfte 
als Pe gelten würde, eine Ausnahme zu machen 
ein wird. 
| 1 Ließau, 19. Febr. In recht brutaler Weiſe 
benahm ſich am Sonntage Nachmittag der Fütterer 
Bundkowski zu Kl. Lichtenau auf dem Gehöfte feiner 
Dienſtherrin. B. der zu ſpät und betrunken zum 
Füttern kam, war zum Ausnüchtern nach Hauſe ge⸗ 
wieſen. Hierüber aufgebracht, verlangte er ſeine Ent⸗ 
lafjung und drang, da ihm dieſelbe nicht gegeben 
wurde, mit einem offenen Meſſer bewaffnet, bis 
in die gute Stube vor, wo gerade Beſuch weilte. 
Erſchreckt flüchteten die Damen in die anderen Zimmer, 
während mehrere Herren den wüthenden Menſchen 
hinaus zu bringen ſuchten. Hierbei erhielten zwei der 
Herren bedeutende Verletzungen. Als es endlich 
gelungen war, B. hinaus zu bringen, verſuchte er 
wiederum durch die Hinterthür ins Haus zu dringen, 
und da ihm dies nicht gelang, zerſchlug er ein Fenſter, 
um durchzuſteigen. Selbſt durch die Drohung, daß 
man ſchießen werde, ließ er ſich von ſeinem Vorhaben 
nicht abbringen. Ein abgegebener Schreckſchuß machte 
ihn nur noch wüthender. Da er endlich ſein vergeb⸗ 
liches Bemühen, durch das Fenſter zu gelangen, einſah, 
verließ er den Ort ſeiner wüſten Thätigkeit, nachdem 
er noch ein Fenſter zertrümmert hatte, unter fred» 
lichen Drohungen auf die Bewohner des Hauſes. 

XX Elbing, 19. Febr. Ueber das Vermögen der 
Firma Henry Lippmann Königsberg tft der 
Konkurs eröffnet worden. Die durch die genannte 
Firma in Elbing betriebene Haufhechelei und Bind- 
faden⸗Fabrik hat vor einigen Tagen den Betrieb eins 
geſtellt, nachdem die Rohmaterialien möglichſt aufge- 
braucht worden waren. Anfangs der neunziger Jahre 
beſchäftigte die Fabrik über 300 Perſonen, meiſt weibliche 
Arbeiter. In der letzten Zeit betrug die Zahl der 
Arbeiter noch ca. 200. Den beſchäſtigungslos gewordenen 
weiblichen Arbeitskräften dürfte es nicht ſchwer werden, 
wieder Verdienſt zu erhalten, da die Zigarrenfabrik 
von Löſer & Wolff ſtetig Arbeitskräfte braucht. Un⸗ 
günſtiger liegen die Verhältniſſe inde für die männ ⸗ 
lichen Arbeitskräfte. 


e. Schwetz, 19. Febr. Für das Jahr 1901 hat 


die Stadt an Kommunalabgaben 105920 Mk., 
an ſtaatlichen, Provinzial und Kreis 
Abgaben 29590 ME. aufzubringen. — Das Ber- 
mögen der Stadt Schwetz beträgt nach Abzug der 
Schulden, ausſchließlich des Grundwerthes der Straßen 
und Plätze, 421000 Mk. Í 
in Wien, wo er verheirathet ift und insbeſondere in 
Börſenkreiſen zahlreiche Freunde und Bekannte beſitzt, 
raſch bekannt und erregte bei allen, die ihm naheſtanden, 
viel Theilnahme. Es ſcheint, daß S. ſchon während 
der letzten Wochen ſeines Wiener Aufenthalts regel⸗ 
mäßig Geld verſchleuderte. Er nahm, wenn er Vor⸗ 
mittags ausging, größere Geldbeträge zu ſich und 
kehrte von ſeinem Spaziergang faſt ohne Geld wieder 
heim. Die Familie erhielt hiervon, wie von vielem 
anderen, zu ſpät Kenntniß. Herr S. wurde einer 
Wiener Privatheilanſtalt für Gemüthskranke in Pflege 
egeben. : | 

p Der Speckbacher Hof verkäuflich. Der Hof, auf 
dem der bekannte Tiroler Führer und Freiheitskämpfer 
Joſef Speckbacher gehauſt hatte, und wo ſich im 
Jahre 1809 oft die Schützen aus dem Unter⸗Innthale 
verjammelten, bevor fie zu neuem Kampfe auszogen, 
iſt wegen Kränklichkeit des jetzigen Beſitzers verkäuflich. 
Der Wiener Andreas Hofer⸗Verein, von dem dieſe 
Mittheilung ſtammt, bemerkt hiezu: Es wäre wünſchens⸗ 
werth, daß dieſer hiſtoriſche Beſitz nicht von einem 
Ausländer angekauft würde. Der Hof iſt von der 
Station Hall in Tirol in einer Gehſtunde erreichbar 


und in der Gemeinde Rinn im Mittelgebirge gelegen. 
L í - | 


Tuſtige Gcke. 


Erſter Gedanke. Onkel: illkommen, 
Junge! .... Du wohnſt natürlich bei mir — anders letd' 
ich's nicht! Haft allen Komfort — elettrtfheś Licht, 
Zentralheizung —“ — Neffe (für fi); „Donner 
wetter, wo verbrenWihdenn da meine Liebes⸗ 


briefe?“ \ 

Begründet. Die Mutter: „Hans, Du Haft. wieder 
die Mizer'l g haut. Ich werde Dich ſtrafen“ — Hans: 
Daran ift nur die Tante Julie Schuld!“ — Die Tante: 
Ich? Wieſo, Du ſchlimmer Bub. Hab' ich nicht im Gegen⸗ 
theil geſagt, wenn Du Dein Schweſterchen noch einmal hauſt, 
kriegſt Du nie einen Kuß von mir.“ — Hans: Na, 
ja! Das iſt es doch eben.“ , 

Fatal. „Was haſt denn Du heut', Firlinger. Biſt ja 
ganz zermatſcht. Am End' doch net wieder Familienzuwachs 
kriegt.“ — „Leider ja.“ — „Na, i gratulir'!! Was is's ? A Bub 
oder a Madl?“ — „Ka Idee! © Schwiegermutter.“ 

Die Liebe in der Küche. Köchin: „Hier haft Du 
ein Stück Käſe — und hier eine Portion Schinken — hier 
Speck — Wurſt — . — Soldat: „Jott, Fuite, was 
Du mich ſtürmiſch lie oſt!“ 

Moderniſirtes Sprichwort. Warum bit De fo vere 


gnügt, Jainkeſf? — Weil ich hab' durchgeſetzt ä ſechsmonat⸗ 


liches Ziel auf meine Wechſel an den Pineles in Tarnow, 
was hat er noch kein Menſch'n ä längeres, wie bier 
Monate. Jach Hab’ ihm aber geſchrieben fo viele Briefe, bis 
er endlich hat geſagt ja. — Gott, was Haft De vor ä 


lieber 


Glück! 
verfi Ran jeh’n, daß erlichteit führt zum ſechs 
Das Schicſal des 55⸗Jjährigen alten Herrn wurde auch! monatlich Í 1 gie LE u kie RAZ 5 N 


Er. 44. 
J. Roſeoberg, 18. Febr. Der verhaftete zweite 
Buchhalter Böhnke, der die anonyme Briefgeſchichte 
in Scene geſetzt hat, ift bereits fon vor einigen 
Jahren wegen einfacher Urkundenfälſchung 
beſtraft worden. Er hat damals auf den Namen feines 
Dienſtherrn von Kaufleuten Waaren entnommen. Wie 
jetzt bekannt wird, hat er auch noch anderen Unfug 
verübt. So trafen kürzlich bei der hiefigen Gcnofien- 
ſchaftsſchlächterei der vereinigten Landwirkhe 400 Pfund 
der beiten Därme ein, die garnicht beſtellt waren. Auch 
dieſe Sendung iſt, wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, auf 
Böhnke zurückzuführen. Der erſte Buchhalter Groß, 
mann, der den jungen Böhnke zu den anonymen 
Schreiben angeſtiftet haben ſoll, leugnet zwar hartnäckig, 
doch befindet er ſich noch in Unterſuchungshaft. Die 
beiden Buchhalter wohnten zuſammen, ſo 
daß wohl angenommen werden kann, daß ſie gemeinſam 
ehandelt haben. - 

p AE Rieſenburg, 19. Febr. Das biejige AM u gu ft ae 
Diakoniijen-Kranferhaus entſpricht in mehr⸗ 
faher Hmſicht nicht mehr den Anforderungen der 
Neuzeit. Aus dieſem Grunde iſt von dem Vorſtande 
des Vaterländiſchen Frauenvereins, dem das Kranken⸗ 
haus gehört, die Aufführung eines zeitgemäßen 
Reubaues ins Auge gefaßt. Zur Förderung dieſes 
Unternehmens fand Sonntag Abend im Deutſchen Haufe 
ein Wohlthäligkeitsabend ſtatt, deſſen Programm fith 
aus Konzert⸗Vorträgen der Küraſſter⸗Kapelle, Geſang⸗ 
einlagen mit Klavierbegleitung, Solo⸗Vorträgen auf 
der Geige und einem flotten Einakter („Die Liebes⸗ 
dear 5 an die Kaſſe des 

Frauen zuführende Reinertr (i 
auf annähernd 250 Wart. WO 
Daß übergroßer 


p m. (A 18. Febr. 
ienſtelfer ſchaden kann, mußte der hieſige Polizei⸗ 
ſergeant F. erfahren. Er hielt ſich für Aerpflchzel, 
auf einem Wochenmarkte das Publikum darauf auf- 
merkſam zu machen, daß ein auf dem Markte behufs 
Entgegennahme von Hagelverſicherungsaufträgen an⸗ 
weſender Maſchinenbeſitzer bereits mehrfach beſtraft 
worden fei, wurde aber deshalb wegen öffent: 
licher Beleidigung zu 100 Mt. Geldſtrafe ver: 
1 er Strafkammer ermüßigte die Strafe 
au » 
k. Thorn, 19. Febr. Tannengewind s 
leuchtende Gaskandelaber um en 52 a pen 3 
Denkmal auf dem Altſtädtiſchen Markte zeigten heute 
Abend, daß der heutige Geburtstag des großen 
Thorners ein Ehrentag für unſere Stadt iſt. Der nach 
dem großen Gelehrten benannte Verein für Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt hielt in der Aula des Gymmaftund 
eine öffentliche Feſtſitzung ab, in der Herr Rektor 
Schüler einen Vortrag über „Kinderfehler, ein 
pſuchologiſches Problem“ hielt. Nach dem vom Vor⸗ 
figenden Herrn Profeſſor Boethke eritatteten Bericht 
über das 47. Geſchäftsjahr beträgt die Mitgliederzahl 
des Vereins jetzt St gegen 93. im Vorjahre. Als 
fernere Veröffentlichung des Vereins wird eine Druck⸗ 
legung der älteſten Archivalien der Stadt Thorn nebſt 
erforderlichen Ueberſetzungen beabſichtigt, wozu man 
eine Beihilfe von der Provinzialkommiſſion erhofft. 
Zur Sicherung von Baudenkmälern hat der Verein im 
letzten Jahre photographiſche Aufnahmen des Brücken⸗ 
thores, eines Hauſes in der Araberſtraße und einiger 
Gebäude in der Thorner Niederung vornehmen laſſen. 


O. R. P. 


Prospecte gratis. Vertreter an 


Chem. R 


M. Gr 


Meinen merth 
i ich in 
| Metall-Putz-Glanz Langfuhr, 
das Beste 
in Dosen à 10 Pig. 7 
überall zu haben. | 
Man verlange 
wegen Nachahmungen 
ausdrücklich den 
„echten Amor". 
Fabrik: K 
Lubszynski & Go, 
Borlin 


für Damen», 
Uniformen, Bo 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- E 
schädlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweisslich ver- 
ordnet. — Tausende vonner · 
kennungen zur Einsicht. te, 
2 Mk., 3 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. 
5 Mk. — Porto 20 Pig. H. Unger, | WM 
Chem. Laboratoriam, Berlin N., h 
Friedrichsstrasse 131 e, (18343m 
Te 


Zahuſchmerz 


beſeitigt ſofort (795 


Orthoform- Zahnwatte, 


geſetel. geſch (ea. 500/, Orthof. 
sia Auf jeder Blechdoje 
c: 8 50 Pfg.) muß bie 
Firma Chem. Snitit. Berlin, 
mat a ae 82, ftehen. 
Fr. Hendewerk’s of. | 95 
— — — 

- ) 


ANIU 


vorzügliches Juttermitt 


Danzig 
Komman 


Läden: | L 


ber Schuppenbild 
wird gewarnt. 


reich, zar} u. lang 
»vera.streng reell 53 

in. Garantie © Wert s 
gesunde Ank. Stiick 8,10,12, 
15, 20—30 Mk. Kräftige, ges 
sundeZuchtweibchen, 


5 1 Stück 2Mk.Preisiiste Só 
Brühl's Kanarianzucht, Ki 42038 


O 
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Donnerstag 


Die Kopernikus⸗Stiftung ſoll in den nächſten Jahren!! 


Nachener-Badeöfen 


Über 50000 im Gebrauch 


Houbens Basheizöfen 


und Fürberei 


Lanugfuhr Danzig. 


A vis-à-vis dem Brunshöferweg, 
eine Filiale eröffnet habe. Ich bitte, mein Unternehmen 
wie bisher gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Lürberei mò chemiſche Reinigung 
. Spitzenwäſche ze. 

Kärberei und Wäſtherei für Federn und Handschuhe. 
Danzig, Matzkauſchegaſſe 9, 

3 Zoppot, Seeftrafte 7. 

® Fabriku. Annahme: Langfuhr-Hochftrieh 6. 


Agenturen in allen größeren Städten der Provinz. 
7 


N (3701 
©8©00068:000990600 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, 


it das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven A 
Muskeln und Glieder für Kinder und Erwachſene, MM 
als, Präſervatir gegen Rheumatismus. N 
M jörderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung BRA 


pPiomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 
i Zu haben nur in der 


E Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. 
Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 


friſch zu haben. 


Batzig & 


ausſchließlich zur Förderung landesgeſchichtlicher Studien 
nutzbar gemacht werden. Die Jungfrauenſtiftung des 
Kopernikus ⸗ Vereins gewährte 4 jungen Damen Bei- 
hilfen im Betrage von 300 Mk. 

G. Millan. 18. Februar. Da es dem Eisbrecher 
„Königsberg“ in voriger Woche nicht gelungen iſt, die 
Fahrrinne durch den Seekanal nach Königsberg auf⸗ 
zubrechen, fo herrſcht in unſerem Hnfen ein ziemlich 
lebhafter Verkehr durch Ent⸗ und Beladen von 
Dampfern, wodurch unſere Hafenarbeiter guten Ver⸗ 
dienſt haben. — Beim Schneiden von Häckſel für fein 
Pferd ſchnitt fi) der Landbrieſträger Wien in Neutief 
ein Glied des linken Zeigefingers ab. 

+ Langenan, 19. Febr. Geſtern fand im nen- 
erbauten Saale der Frau Wilm in Langenau, Kreis 
Danziger Höhe, ein Wintervergnügen ſtatt, veranſtaltet 
von Mitgliedern des Lehrervereins und des 
Landwirthſchaftlichen Vereins dortſelbſt, 
beſtehend aus Konzert, Theater und nachfolgendem 
Tanz. Sämmtliche Vortragsſtücke und die ganze Ver⸗ 
anſtaltung fanden den Beifall aller Theilnehmer. Ins⸗ 
beſondere erkannte man in dem Lehrer Herrn Ert⸗ 
mann⸗Kladau durch feine freien Vorträge auf Klavier, 
auf Geige mit Klavier und Orcheſterbegleitung (Leib⸗ 
Huſ.⸗Regmt. Nr. 1 Langſuhr) einen Spieler von nicht 
geringer Fertigkeit und Tonbildung. 


Aus dem Gerichtsſnal. 


* Elbing, 18. Febr. Daß man ſich durch falſches 
Norbeifahren eine Anklage wegen fahr⸗ 
läſſiger Kr e de der und eine Be⸗ 
ſtrafung zuziehen kann, mußte der Viehhändler Adam 
Rynkielski aus Marienwerder erfahren. Rynkielski 
fuhr im Herbſte vorigen Jahres von Weißenburg nach 
Pieckel. Denſelben Weg fuhr auch der Poſtbote 
Benkowski mit Holz. Rynkielski bog nach der falſchen 
Seite aus und brachte dadurch den Wagen des Poſtboten 
zum Umkippen. Der Poſtbote ſelbſt wurde fo verletzt, 
daß er fünf Wochen krank lag. Die hieſige Straf⸗ 
kammer verurtheilte dieſerhalb heute Rynkielski zu 
2 Monaten Gefängniſßt. 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen, 20. Febr. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Qolo 7,20 Br. 
Baumwolle: Matt. Upland middl loco 48½ Pfg. 

Hamburg, 20 Febr. Kaffee good average Santos 
per März 31½, per Mai 32½, per September 33 ½, ver 
December 33%, Behauptet. 

Humburg, 20. Febr. Zuckermarkt. Rüben ⸗ Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. Februar, 22, 
pr. März 9,25, pr. Mai 9,40, pr. Auguft 9,60, pr. 
Oktober 9,15, pr. December 9,12½. Ruhlg. 

Hamburg, 20. Febr. Petroleum feft, Standard 
white loco 7,10 

Waris, 20. Febr. Getreide⸗ Markt. Weizen 
behauptet, per Februar 19,90, ver März 20,25, per März⸗ 

unt 20,65, per Mai⸗Auguſt 20,95. Noggen ruhig, per 

ebruar 15,00, ver Mai⸗Auguft 15,25. Mehl behauptet, per 
Februar 25,45, ver März 25,90, per März⸗Juni 26.25, per 
Mat-Auguft 26,75. Rüböl matt, per Februar 60¾, ver 
März 61, per März April 61, Dini Auguſt 56 ,. 
Spirit matt, per Februar 30½, per März 30 /, ver 
a a aure 31%,, per September December 31 — Wetter: 


0. f. h. 


l 


fast allen Plätzen,, 


arl Hache 


einigungs⸗Anſtalt 


unenberg, 


en Kunden zur gefl. Kenntniß, 


Hauptſtraße 120, 


M. Grunenberg. 


und Kindergarderobeu, 
ttieren, Teppiche, Gardinen, 


angfuhr, Hauptſtraße 120, 


60533000000006005263866 


„ Dr. Kneipe's : ein Bena 15 zu 
Arnika⸗Franzbrauntwein, M | ed. 


zur Be⸗ 


ung, A Fl. 1% Vor Nachahmung 
Nur echt mit Schutzmarke, 


3510 


- Nele, 


el, in größeren Quantitäten, täglich 
(3249 


er Oelmiihie, ` 
dense, auf Aktien, 
Or 


empfiehl: 
gaſſe Nr. 17. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


schmack und Billigkeit. — Dagegen verwende man MAGGL's 
Bouilion-Kapseln zur Herstellung vorzüglicher Fleischbrühe. 
Alfred Borchardt, Kolonialwaar 


Käse. 
Schweizer⸗ und Tilfiter ⸗Vollfettkäſe, vorjährige Graswaare, 
vorzügliche Qualität empfiehlt pro Pfund 60 9 u. 70 I 
Dampfmolkerei 38 Breitgaſſe 38 16 Setterhngergafie 16. 
f: Hochelegante ſowie einfache 
f „pin f 

Bildereinrahmungen, 
Bilder, Spiegel und Gardinenſtaugen 


empftehlt in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen 
N die Vergolderei und Kunſthandlung ; 
E. König, Portechaiſengaſſe 6a. 


die Geſchäfts räume befinden fih parterre u. 1 Tie 


Verinen Sie 
Pfund gebr. Kaffee 


Altstädt. Graben 85. 

Poggenpfuhl 65. 

Baumgartschegasso 3/4, 
(3538 


Grog-Rum 


id 1 va inet. Giad haner | $ 
la nel. Glas, frü 
125 „4 a5, früher 


Cosg 
à Flaſche 1,25 , früher 1,50 A 


Carl Köhn, 


Vorſtädt. Graben Nr. 45 
Ecke Melzergaſſe. (88870 


Täglich friſches Landbrod 
Meierei 


21. Februar. 


Baris, 20 Febr. Rohzucker ruhig, 889% neue 
Konditionen 24 a 24, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 
per io Kilo namm, per Februar 27¾8, per März 27%, per 
März⸗Junt 28, per Mai⸗Auguſt 28 ¾. 

Antwerpen, 20. Febr. Perroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez. und Br., do ver Februar 18 ¾ Br., do. 
ver März 19 Br., do. ver Mai 19 Br. Steigend. — 
Schmalz ver Februar 94, 

Peſt, 20. Febr. Getreidemarkt. Weizen lofo 
behauptet, per April 7,47 Gd., 7,49 Br., per Oktober 7,64 Gd. 
165 Br. Roggen per April 7,28 GD. 7,29 Br., per 
Oktober 6,64 Gb, 6,65 Br. Haier per April 6,29 Gd, 
6,30 Br. Mae per Mat 1901 5,23 Gd. 5,25 Br. 
raps per Auguſt 12,70 Gd., 12,80 Br. — Wetter: Schnee. 

Havre, 20. Febr. Kaffee in Neme Yor? ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio und Santos Feiertag. 

Hare. 20, Febr. Kaffee good average Santos per 
Februar 39,00, per März 39,25, ver Mai 40 00. Kaum behauptet. 

Berlin, 20. Februar. In der heutigen Sitzung des 
Verwaltungsrathes der „Berliner Handels ⸗Geſellſchaft“ 
wurden die Abjchlüffe der „Berliner Handels ⸗Geſellſchaft“ 
und der Bankfirma Breeſt und Gelpcke für das Geſchäftsjahr 
1900 vorgelegt. 

Die Bilanz der Bankfirma Breeſt und Gelpcke ſtellt ſich 


wie folgt; 
Aktiva. 


Baarbeſtände und Giro⸗Guthaben 977 672,29 Mk 


e c a» 
Wedhielbejinde s e eoo + » „ 2928 468,21 „ 
Konſortial⸗ Konto s 487 442,86 p 
MAPU n ee a p 
Ruimonbeflände e « a 658 4 a s 0 © 16 893,46 „ 
Bankgebü nde „1600 000, — „ 
GIOLNEGNECER LOW 4 dE ee 466 017,75 p 
Debitoren zły WY A „ 21283 174,78 „ 


(wovon ca. ½ Million Guthaben bei Bankfirmen und 
ca. Millionen ungedeckte Debitoren), 


Paſſiva. 
Kommandit⸗Kapitat a 15 000 000,= Mk. 


b . é * . . . LJ “ 
ee ay OROA ONIE y 
rr + 7002 122,88 „ 
Anweiſungs⸗ Konto 72 931,20 p 
MONISEONIO En we 0 Gal a WE 05 72 144, — p 
Penſionsfonds . » WB W gd-Ę 17410— p 


Gewinns und Verluſt⸗Konto « « « 1176017,98 „ 

Von dem erzielten Ueberſchuß werden im Zuſammenhang 
mit dem am 1. Januar 1901 vollzogenen Uebergange des 
Geſchäfts auf die Berliner Handels⸗Geſellſchaft ca. 230 000 Mk. 
zu Abſchreibungen und Reſerveſtellungen verwandt; das 
M GW von 15 Millionen Mk. wird mit 6 Proz. 
verziuft. 

Der Abſchluß der Berliner Handels⸗Geſellſchaft ergiebt 
elnſchließlich des aus dem Vorfahre übernommenen Bore 
trages von 46384895 Mk. einen Bruttogewinn von 
12 490 032,20 Mk. gegen 11 688 439,85 Mk. im Vorjahre, wo⸗ 
bei zu bemerken ift, daß im Vorjahre die Abſchreibungen 
aus den Erträgniſſen des Konſortial⸗ und Effekten⸗Kontos 
vorweg abgeſetzt waren. 

Von dem erzielten Gewinn KE 

19 


1899 

t Mark Mark 
anf⸗Zinſen⸗Konto e © » » 539879850 5030 233,80 
auf ŚBechjeletonto a p w » » 133524540 1339 140,10 
auf Proviſions⸗ Konto.. « e 2384 266,55 2 579 583,90 
auf Effekt. u. Konſort.⸗Konto . 290787380 2301 710,70 


Die Verwaltungskoſten betragen 1157 296,45 Mk. 
(1092 497,85 Wek.), die Steuern 537 165,05 Mk. (528 864,25). 
Dem nach Abzug diefer Poſitionen ſich ergebenden Gewinn 
wird die Summe von 2200 000 Mk. zur Abſchreibung auf 
die Konſortial⸗Beſtände entnommen; alsdann bleibt ein 
Reingewinn von 8 595 571,70 Mk. gegen 10 067 127,75 pro 1899 
verfügbar. Die in der Bilanz ausgewieſenen Reſerven be⸗ 
tragen Ende 1900 unverändert 24 800 000,00 WE. gleich 
en. 27½ Prozent des Kommandit⸗ Kapitals von 90 Mill. Mark. 

Bank für Handel und Induſtrie (Darmstädter Bank), 
Der Aufſichtsrath heſchloß in feiner heutigen Sitzung, der 


9 
denn es übertrifft alle alten und 
neuen Konkurrenzprodukte in Be- 
zug auf Ausgiebigkeit, Wohlge- 


sohmarkt 9. 


_ (8649 


(87986 


desgleichen (54226 gi 


ppe hoch. 


W 


9509900999699 


2 
® 
; J.H. Jacobsohn, $ 
Hoflieferant, 3 

$ 200) Danzig, 2 
Papier ⸗Großhaudlung . 2 
34% % % %%% %% 


T d 
Beſte Langſchiff⸗Nähmaſchine 
liefere für 75 bei wöchentlich 
Abzahlung u. kleiner Anzatzlung, 
2Jahre Gaxantie. 8 Tage Probe. 
Baar 15% Rab. w. Jezierski, 


Danzig, Johannisgaſſe21. (86865 


Prima ⸗ Glühlichtkörper 
Seven. , za, Azt, Sangale 67/58, 


mae 


wird von allen Cacaotrinkern wegen feines Wohl⸗ 


Gute Eriſtenz! 
fuhr und 
Iypeditionsgeſchäft, unde unt "en Ban beite 


eines der größten Danzigs, mit 
dauernd geſicherter Kundſchaft, 
nachweislich 
Stallung, Wagenplatz pp. durch 
langjährigen Komrakt äußerſt 
billig geſichert, iſt preiswerth 
ſofort zu verkaufen. 
unt. © 254 an die Exped. (8843b 

Ein im Mittelpunkt der Stadt 
gelegenes 


Reſtaurant 


mit vollem Konſens, bis 2 Uhr 
Nachts geöffnet, umſtändehalber 
für 3500 „4 ſogleich zu verkauf. 
Off. unt. C 406 an die Exp. d. Bl. 


Fleischerei u. Warsimaeherei 
in kl. Stadt, gut gehend, erſte am 
Platze, iſt wegen Todesfalls u. 
ünſtigſten Bedingung. zu verk. 
ff. unt. 3720 an die Exp. (3720 
Für Wiederverkäuf. Kurzwaar. 
wegen Aufgabe d. Geſchäſts bill. 
abzug. Schidlitz Carthäuſerſtr. 40 
Eine milchende Kuh zu ver⸗ 
kaufen. 
TTT 
Ein Dachshund (echte Rage) 


zu verkauf. Kökſchegaſſe 7, 1 Tr. 
Schweine. 


7 große Futtterſchweine billig 
zu verkaufen. 


Terrier, 12 Wochen alt, zu verk. 
Pferdetränke 3,2, Hof, Gabrohn. 


Wachſ. Hof hd. b.abz. Jopeng. 2,1. 
Fettes Schwein zu verk. Donat, 
Stadtgebiet 29, Schwarzer Weg. 


— — — H — S 
Herrenkleider und lange Stiefel 
billig zu verk. Tagnetergaſſe 7, 
2 Treppen, von 1 bis 3 Uhr. 


— . —— — — ZACZ ZEZYZZĆ, 


Generalverſammlung für das abgelaufene Geſchäfts jayr die 
Vertheilung einer Dividende von 6 Prozent vorzuſchlagen 
gegen 7 Prozent im Vorjahr. Die Bank erzielte einen Rein⸗ 
gewinn von 6858219 Mk., gegenüber 8323830 Mk. im 
Jahre 1899. Das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto pro 1900 
ergiebt folgende Ziffern — die korreſpondirenden Ziffern des 
Vorjahres find in Klammern beigefügt —: 1. Gewinn aus 
Effekten (über die Buchzinſen hinaus) 1900: 95073 Mk., 
(184051 Mk.) 2. Gewinn aus Finanzoperationen und 
induſtriellen Unternehmungen (über die Buchzinſen hinaus) 
615 429 (1354716) Mk. 8. Vereinnahmte Zinſen 8739 544 
(8044939) Mk. 4. Proviſionen 1516405 (1 800 979) ME. 


Kohl ⸗ 5. Kommandlten über 4 Proz. Zinſen 760 493 (1 548142) Mk. 


6. Valuten 113241 (120261) Mk. 7. Diverſe Eine 
gänge 10995 (11791 Mk. 8. Geſchäftsunkoſten inci. 
Steuern und Gratifikationen an die Beamten 1903113 


(1 660 217) Mk. 9. Geſchenke und Unterſtützungen 60000 
43000) k. 10. Verausgabte Zinſen 2916923 (2309 164 
Mk. 11. Abſchreibung auf Immobilien und Mobilien 127 839 
(129100 Mk. 12. Vortrag auf Delcredere- Konto I — 
(120 000) Mk. 13. Gewinn⸗Vorkrag auf 1901 28 269 (24 923) ME, 

Chicago, 19. Febr. Weizen konnte ſich anfangs ber 
haupten, nahm aber dann im Einklang mit New Port und 
auf Exportkäufe eine ſteigende Tendenz an und ſchloß feft. ~ 
Mals verlief durchweg in ftetiger Haltung und ſchloß ſtetig. 

New Vork. 19. Febr. Weizen eröffnete ſtetig mit 
etwas niedrigeren Preiſen, wę ſodann in Folge geringer 
Ankünfte Auch im weiteren Verlaufe war auf geringes 
Angebot und Käufe für den Export eine weitere Steigerung 
zu verzeichnen. Schluß ſeſt. — Mals anfangs ſtetig auf 
abnehmende Ankünfte in den Weſthäfen; dann trat auf 
ſchwächere Kabelberichte, umfangreiche Verkäufe und une 
bedeutende Entnahmen ein de ein. Später aber 
fteigend in Folge der Fefigleit des Weizens. Schluß ftetig. 


geſchmackes und ſeiner Nährkraft bevorzugt. 
½ Kilo genügt für 100 Taſſen. (8343m 


Zu verkaufen: s 

1. „Saſcha“, ruſſiſche Winds 
hündin, 9 Mon. alt, bildſchönes 
Thier, ſchwarz mit braunen 
Abzeichen, große Seltenheit, 
treu, anhänglich, Preis 80 A. 
2. Von zwei ſehr ſchönen 
Kolliehunden (ſchottiſch. Schäfer⸗ 


Stammbaum. Der eine 1% J. 
alt, zweimal prämiirt, Preis 
rentabel, 150 , der andere 9 Monate, 
Vater 30 Mal prämiirt, Preis 
75 a Alle drei Hunde ſtuben⸗ 
rein u. ſelten ſchöne Exemplare. 
Anfragen Langfuhr, Kaſtanien⸗ 
weg 6, im Stall. (3549 
A. Kleid. got Schwarz. Meer II. 
(88216 

SL. Winterpaletot für 3 A1 zu 
verk. Schüſſeldamm 5b, 1 Tr. l. 
Dam ⸗Wtrhutz. v. Schüſſeld. 48,5. 
Ein faſt neuer Frack, Weite, 
Ueberz., 2 faſt n. Hüte f. ſtark. 
Herrn b. zu v. Brodbkg. 11, 2. 

Komplette Kriegeruniſorm 
billig zu verk. Neufahrwaſſer, 
Albrechtſtr. 21, Hinterh. Gerwin. 
Ein ſehr g. Koſtüm, Rock, Taille, 
Jaq., z.verk Fleiſcherg. 80 a, pt. x. 
1 ſchw. Jag.⸗Anz., gr. bl J.⸗Anz. 
> MA 1 Kooy Ha 

m. Wſt.,ſpottb. Zopp.,Südſtr. 5. 
| ſpottb. Zopp. 689105 


fehr 


Offerten 


— ——— [ — 
Rothbraunes Wollkleid billig zu 
verk. Jungſtädtgaſſe 8, 2, links. 
Reiſep. u. 2 Fenſterger m. Fenſt. 
b.z vk Baumgartſcheg. 141. Geſch. 
Flelſchergaſſe 74,2% d abgelegte 
Kleider f. ſchlanke Figur zu vrt, 
Umzugs). Plüſchſopha 33, Tiid 
2,50,geſtr.Kleiderſchr. 4, Bettgeſt., 
Matratze 17% Fiſchmarkt7, Th. r. 
Gutes Schlafſopha, 2 Bettſt. b.g, 
verk. Halbeng. 42a. d. Schmiedeg. 
ettgejtelle ohne Matratze ſind 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 44, 2. 
Bettgeſt., Kleiderſchr., Vereſto 
eye m 
Sthneidert, Küchenſchr., Stühle 
Pflſp.,Sophr sc, Jahannisg. 19,1. 


Kung, Heiligenbrunn 30. 


Stadtgebiet 64. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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